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Hohenelbe
Dte Eaultsba[e mtt deE vtel€n alteE utet Denkmalsahutz steherden Laubenhäuserr, das Jahrhünderle alte lathaus, dte De-

kanalktrahe züd hl, Laurenrt$ l89l geweiht, und im HlnletgNld der 1005 m hohe üeldelberg nlt seineE 20o hohe!
Aüs3iahtsrurm. Hohenelbe *ar Kreisstadt, ist dle erste Stadl atr der Elbe uDd war bis nad Ende des erste! Werrtrieg6 elle

tndusrrt€reiche Sladt,
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Meh! dls sonst in d.n vergangenen Jdhren gent in diesen
W6<hen unser Ged.nkcn zurück in die bitteren Tage d.:r
Fluöt urd der Verhcibung, die wi. vor 20 Jahlen .lurch-
litten. Dieses leidvolle Cedenk€n ist dudr lns Seelsorgern
und Oberhirlen der Hcihdtverlri€bcten Anldß, in cinem

Worl uns dn Eucb zu wend.n. W iun es, um
;n'ero seelsoroh.ne und brüderlröe Verbundenhett mrt Eu.h
dllen zu b€lu;d€n und in d'esen Jchre, dds dl< ,Jdht det
Menschenre.hte" ausgerul€n wulde, uns.rc und Eure Heimat_

"nlie.rr n e'nFu Tur 5pr€dre zr brinqen, Uns"rP W"Ui"hlten
und Heimdtl'ellcn qcben un< gcsr0 mdncna Gelesenhcit,
be\onders dpreh zu beqeqnen, d.a in der Herndl lnsere
lardsleute wareD. rD diesem gemeinsam€n Won aD Eudl
nöölen wir Euö alle erreiahen, die Ih. über alle deulschen
Diözesen veßtreut w!rdel.
Eh Wort des DaDte! wolten $ir zuerst Eudt sÄgen So bil_
ter das wa!, *as übe! uns kan: Ihr habl Eudr ntdrl ve.bltlern
las6et, 6ls wir von Haus und Hol, von Heimat uld Herd
re,,ädr suroen. lhr häbt in (liesen LeiJ ern S Ü.1 d" Krau'

^,'ci",t,," sehcn versuör. und viple lon cüd, crnd dn
d€. harten Prüflng iDDerlidr qe achsen.

Iür seld nud tei!€ l.volurionäre geworder lhr habt nit
FIeiß uDd ausdauer Eudr h'neitrgestellt in d'e aulbauarben
unseres Volkes, und vi€l€ von Eüah haben für ihre Familien
wieder cine neue Bleibe sdralfen können
Cewiß, das konniet Ihr nicht allei! aus eigener Kralt Wir
wollen mit Euö danken lür alle b.üdcrlide Hille vön
Mens.h zu Mensah, die wir erldhren haben, äls wir in
Laqern und Notuntertünften lange Monatc aushalteD ouß_
teD. Wir wollen es nieoals verg€ssen, daß helleDde Hände
und oute Mensdrcn in qroßcr zJhl sr.h uber unscr ElFnd
c,l,i;r.n trnd ülr in herorsdrer Bereitsödll hdlfcn. Nremdl{
dürf€n wi; vergessetr, was von Kircb€, Staat und Geneinden
oelJn wurde Lnd {"s voh Ausldnd 'n bei\pipI dfrer Hilfe'
l;i(nnd nnc nmekommen rsL. So nanches .".p Pdi.r und
Döndrei Xlp,du;q'nu<n srnd olr !n qrdßler Nol un( Boren
h.llender Lrcbe dFworden. Au.h tradr 20 Jdhren wollen w"
daran dönkbar denken,
UDserenDdnk ridrten wir vor allen auÖ önEu.e Seelsorger,
die nit Eu.h den Elendsweg der Vertreibung teilren, in Not
nnd Verlassenheit bei Euö blieben und ott Euer stä.kerd€r
Halt und Eu€r wahre! Trost geworden sind \^/as in diesen
idhren von unoeTahlr vrelen lreupn Pdestern ir baispiel_
lo\er Hinodbe l;' rhre zerstreule Helde qeleis er Burde, i't
.l.s Hoheii€d wdhrer Hitlenlebe. Bruder und Schveslern
Vetgeßt es Dicht ünd datket es ihnen durch Eu.e Trele zur

wl€ dur hat es un\ qetan, als $ir die Worte dcs oberslen
Hxte; der K[de, d-es hoös"liqen Pdpsres Pius XII veF
nöhmen, nit denen er si.h Iür uls eingesetzt hat Als alle
über unser zersd agetres deutsöes volk herfielen, als man_
.he söwieqen und viele s.tmähte!, hat er seine Stimme
€rhoben vo; aller well, mutiq und undrßv€rsldDdlich .Eh
in der Gesöichle Europas baispielloses Vorgeben" hdt er
unsere VerFeibung genannt. Und er hat damals die schwe!
wiedende lrdoe aisieUl: "lst cs w'rklichkertshemd wenn
Wx" wünscheri rn-a loiten, "r mdchlen alle Bpl"rl'Sten zu
ruhroer Ernsrdrt kommen uhd dds Gesdehene r-rkgängiS
mäd;en. ro"e-t es srd nodt rudqdnqiq mdöen ld0r? Zwan_
zro Jöhre srnd scrther verqangen Der gute Sddr$älter der
E;tredrteren iD der welr. dir ie,dF' heute - und qerdde rn
ns.r€m volle - soolt aesörähle Pdpst Pius, rsl ddtüber

oestorben. Dre veranlwo;tl'öen tnd brsher nrdt zur Ein_
;rcht qelommen Sre haben das ceschehene nrdl rückgangig

PaD,r Johannes XXUI. höt ih sei_er Enzyklika ,!"cen tn
rer_rr' emeut dul dds Unrcdrt verviesen, dds den vielen
Millionen von Vertriebenen zugetügl wurde: ,Mit großem
Sönelz betaöten Wir das Los deler, die aG politisöen
Gründen aus ihrer Heim.t vertrieben wurdeD. Viele und
unolaubliöe Leiden beqlertetr ja stdndrg dre I'oße, in unse_
reaze't vahrlid' unqezählte Menge der Flüchllinge'
Wir danken unserer heiligen Kirche, daß sie dur.tr dlese
Jahre imher neu ihre Stimne erhob€n, zum Frieden, zur
VeritiiDdiqunq, zur Wiederguhdöun9 des Un'edls 9e.
mähnr iai w.r wollen €r nrdrr veroesseD. da6 iie tur uns
ein€n eiqenen Bisdtof der verbie6enen, als e.si€a den
heiliqh6Biqen, unve.qeßliö Bisahol Maximilian K.lle.
beslelll ha!, uDd daß tle seelsorglich und fürsorgli.h sich
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Paßtonlbriol atr die heimatvsüriohenon Katholikon zun Jrhr dor Menschßnruchtß'

Li.lre heimatverlrtcbcn€ B.üder und SöN€slem!

lnrerer Anlieq€n in vrelfdltig.r Weise dnscnommen hät. Dnl
deußcne Biscnoiskonl€renz und die Oberhirten lnd Seelsor
ger der Diöz.seD, in dio wir lämen, die Caritäsörganisario-
nen, das Vaterhaus de. Heimatvertriebenen 

'n 
Königstein,

di€ Ostpriesterhille m ih.en Xapellenwagen und noch vi€lc
änd€re haben uns di€ sorgehde Uebe de! Mutter Kir.he
erfalr€n lassen. !aß! uns dafür au.h Dank sagen dem Herrn,
unserm Gotr. viel Licht tam in das Dunkel uns€rer schweren
Tage, viel Hoftnung und Mut wurden us iD der Seele 9e'
wed(r. Viele, ungezählt viele von Eu.ü durften inzwisdlen
dem Flelrn eine! Allar eibauen, ein Kilchlein erridten, olt
in sdrwerer Diaspora. Hhderte neuer Geoeinden habt lhr
q"brldcrund,crd als Gotles Volk rn dpr Zptsl'euunq seine
zeuqen qeworden, d'e dn d€m Leid qererll sind, dds \r.
bestehen mußtcn. Ihr habl dös hohe Gut Eures Claubens be-
wahrt und seid vielen iD de. .euen Heimal ein B€ispiel
geworden in Eure. Treue zur Kirde und in Elrem religiö_

Freilich, wir wissen audr, daß no.tr viele von Eu.ü nicht
tertig geworden sind nit dem Sdrweren, das über sie qc-
kohden jst. Soviele aucfi eine neue außere Existenz begrüD-
detr konnlen, für manche kann niemals mehr das erseEr
werden, wds 

'n 
d€r HeiDat ihnen getonnen wurde. Wir

denken hier zü€rsr nn soviele Baüern. die so an ihr€r scholle
hing€., alles verlassen nu8ten und hier da{ür keinerlei
echten und hinreichenden Ersdtz b€konnen kdnnen. Wir
vergessen licht die vielen guten Alien, die niemals daran
gedadrt haben, daß si€ einnal in Einsamkeit, ih einem
Pfleg€heid unter f.€md€D Mensdren ihre lelzten Tage wüF
den v€rbrinqen müssen. Wir leiden unter dcr durö die
unselige Zerreißung unseres Vaterland€s herdulbesdwo.€ne
qewaltsömen Trennung von Famili€n und versdndl€n. Wir
bellögen es, daß wjr niöt einmal lreien Zugang haben zu
den Stätten, an denen wir gebo.en wurden, zu! Schul€ gin-
gen, i! Stadt und DorI geheinsah wohnten, an denen
uns€re Toten ruhen lnd mande lieb€! Verwandten und
Frelnde unter so rraurigen Verhältnissen immer nodr .uf
ein Wiedersehen hoflen.
Wi. könn€n ni.trl glauben, da8 das Leid von soviel Mil-
lion€r, der bilrere Tod von ollein zwei Millionen, die alf
der Flu.ht unkamen, usonst gewesen sein soll, r/r'ir kö!-
ner einlach die Hoifnung nicht auigeben, dö6 dieses Un.edlt
nodd einnal seine geredrte Lösung firdet.
Man soll uns nidrt sagen, wir würde! VergangeDes zu
Unr€drt wiede. beim Nömen nenneD. Wir sind als Eure
Seelsorqer und Hiden beslellt. Die Kirahe muß und wiU in-
mer und überail auf de. Seile des Redrtes sein. Unreaht muß
sie Unrectt nennen. Sie hat deD Aultrag und die Verpniö.
tung, Hüterin der CottesordnüDg in der Welt zu seiD. Redrt
und Wülde der Menschen, auch der velt.iebeneD Menschen
zu vertrelen, ist Sendung der Kirdre, Sie darl Diöt sdwei-
gen, wenn brutale Cewalt zur Versklavung oder Velt.ei
buDg söuldloser MeDsdten tührt. 6eGde die Kirdle hat
leidvoll erfahren, da6 hinter öller Vertreibung eine gotilose
Geralrherr.dah steht. die nidrt trü das LebeD der Kir.h€
selbst verniöt€t. sondem die MensöeDwütde mil Füßen
tiitt und dlle Mensdenrechte nißachtet,
Daruh t8rn au.ü in "J.h! .ler Meßchelrechl.' dle Kirdre
Dlchl ..hwelgeD. Es jst bitter genüg, daß es hint€. deo
,Eisernen Vorhanq" eine "Kiröe des Schweigens" gibt, die
mundto! genadt wurde. Wir Chr'steD Büssen verzeiheD
und auö vergessen könDen, Aber wir dürfen niemals gut-
heißen, v.s Unreöt wari wir dürlen nidtl söweigen, damil
nicht unser Sch*crqen ern Freibriel werde für )en" die ddnn
weiterhin Unrecht tun, weil sie ddrduf rednen, ddß du(h
größte Sdandlaten söließlid verjährcn und ve.g€ssen weF

Nidrt Iür üns allei! .ufe! wi. naah Aötung der Mensö€n-
pürde und der Mensdenrechte. ln all€r .welt gibt es Ent-
redltete, unsere Brüder im Elend der Verr.eibung, an 60 Mil-
lonen: Auö lur sie und rn lhrem Namen erl'eben $rr unsere

Es gil! die Wunden zu heilen, die durdr die Vert.eibung
qeschlöqen sind Es qrh Brridren ?u baupD. Unredt du' de'
Well zi söalfen, Vcrsohnurq und Frieden zu \rrllen Wrr
Vertriebenen wollen keinen Untrieden mit jenen VölkerD
und Volksqtuppen, nil denen wir eiDE.l friedliö iD einet
gemeinsamen Heimat oder als gure Nadba.n lebten.
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Stuttgart rutt!

Frieden durdr Mensdreruecht I

xVl. &dcrutdeußchp* 5n4.
Pfingsten 1965 Stuttgart

Tagungsfolge des Sudetendeutschen Tages in $tuttgaft
samllaq, den 5. Juni 1965 9.00 Uhr EröIlnung der Buchausslellunq. Ortr Kongreßgebäudc in Festgelände am Killesberg,

Iagungsraun 3 und 4
Fesuidre Eröifnunq und !uropa-!eierstu!de
Ori: Sturtgart€r Liederhallc, Be€thovensaal, Berlirer Platz

ab 13.00 Ul. Großes lleinattrellen in Festgelände dm Killesbelq
15.00 Uh. SportrachnLttag der SdJ. Ort: MTV-Pldlz, Kräherwald
1500 Uhr Nlusis.üe Wettkämpre der SdJ. Ort: Waldbühne im Festgelärde am Kjllesberg
15.30 Uhr Ar!tslräg.rtagun.J de. Sud.lendcutsch.n landsmannsdraJt. Ort: Stu!tgarler Li.de.'

halle, Mozartsaal, Berlnrer Platz
Sudet.ndeutscher Volkstunsabend. Ort: stultgartcr riederhalle, B..thovensdal, Ber-

Sud.tend.uLr.he. Tuin!rabsid
SrdetcDdcuts.her I to.hschulabcnd

Juqendqottesdienst, gelere.t von Antofl Klinger, Königst€in Ort Zeltlaqer der SdJ
AIrknrh,,l \!her Golt€sdienst, qeleiert von Sta<lt arrer Hernann Orr: AlrkdLlrotische
{EnsLsche) Kirdrc rn dcr olgasllaßc
Romrsdlkarl,olisd,e lontirikdimesre, zelebriert von S. C. P.älat. DDDr. Adolr l{ir
de.mdm, 

^postolisC..r 
Pr.l.,h.rdr. O.t: F€slqelinde an KiUesberg

hanqelisdler Cottesdienst geteicrt r.n Piarrer KarL srkora Ort Erlöserkir.he in de.

Hduptkundq€burg nn F.stgclände dn Killesber!
Croncs H.inatft.Ifen rm lesrgelärd. am (iltesberg
Euiolilis.ne Ju!end sinqt tarzr !nd slrell. Orr: l,Vaktbühne !n Fesrqelände
Fere.sturde der Sudcren{l.utrcheD Juqend. O.L: Waldbrinne in F€sraietande

Cr.ßes lleindltrelfen nn F.ngelände dn Killesbe.g
Abi.lrlulll.ier der Jugend. Ort: wdldbiihnc nr Fcsrqeländc am Krll.sterq ode. tbei

\i.ndrü qs-

l.2iehe.ldgunq. Ort: Kongrcßgebäude im Festgclände am Kill.sberg, Tdqunqsrau! I
Wirtschalts , Landrviischdiis- lnd Sozjaltdgun!1. Ort Akddenie d.r ßild.nde; Künste,Ah Weißennot 1 (Killcsberg)

.\\dd,_ I a rö' ,.r . d, d,. qsr ' Or' Ko o ,ßr,odLd, in L,9,t,r,o".n <rt.r

I Alle nöheren Einzelheiten sind ous dem umfonqreidren Festführer zu ersehenl

R,imisch katholische Ponlifihalmcsse z.l.bnert von S. c Abt Petrüs Möhte. O pr

I
Piesengebirglet!

Am Strdelendcütschen Tag zu Pfitrgsten in Srutgarl müssetr wir gerade h€trer nach all d€m, was wlr im vergangenen Jahr trach
dem Sudetendeutschen Tag in Nürnherg erlebletr, durch €iner Massenbesud der ganzen lvelt Zeugnis gaben, daß wir Su-
dclendeüts.le gesdrlossen hinter lnserem sPrecher Dr. Se€bohm stehen und ihm auch weit€rhin unser vollstes Vertrauen
sdretrkenl Aü.h der deutscien Presse, die im letzten Jahr unserem Sprecher das Rechr iilr s€in€ Ausiilhrung€n abslrecheD
wollta, wouen wir zeigen, da8 $ir h€uer noch ih viel größe.er Anzah wie bisher züm SudeleDdeütsahen Tag lionn€n.
Heimatfrelnd€l [s isl Eurc hciligsie Pf,icht, an dcr Kutrdgebung teilzun€hm€n, slah währ€nd dieser Zi niöt ir den
Feslhallen aulzuhallen oder siah s.hon de. &iedersehensi.€!de hinzugeben.

Briider und Sdrwesl€.rl N.hht lnsern Cru3 und enplangt
urs.h Segenl Serd uns.rer liebeDd.n Hirrenso.ge ernelt
we.srchertr a.van dds Cut d€s claubensl Steht nr Treue
ru uns.rm gep.uti.n Voljr lrtd hüiet so das klsrtrarsr€ Erbe
,1 ,'J r d w..,r d 0 " tr" u "brd,"rt n unc-ra"

Ilild.shein, am Feste des leiliqcnAdalbert, am23.April1965
lleirr'.h Nlaria Janssen, Bischor von llildeshein,
BedulLra!1er d€r Fuldae. Bischoiskonf.renz Iiir
V.rrricbenen- urd !1ü.htlingsseelsorge
Kapitularvila. \filhelm V ö I km ann
Apostol Visitator Dr Anton Behrendt
Aposlol Protonotdr D.. Ldoli Kindernann

20.00 Uhr

20 00 ljhr
20 00 Uhr

Sonntag, den 6- Juli 1065 U 00 Uhr
9.00 uhr

9 ilO Uh.

9 30 Ulir

t 100 Uhr
.b 12 00 Uhr

1500 tlhr
2L 00 lrhr

Monlag, d€n ?. Juni 1965 8.00 Uh.
I00 Ulir

Dd! ,,Jdh. de. lvlersdi€nr.chle soll valker\ersnhnrDd lvtL
kcn. LalJt uns alle ddzu ilds Unsn!'e b€itrag€n rnden $ir
unser :elel un, einen rc.ütcn Frieden Le<bpp.ln, beso!'

' .e', ie, l"rno,r! rn.t.r '..r L e
Anli.!ren d.r !lied;DskdnigLn !nd Mutter Maria arv€rtrauen
!aß! u.s der Gerst der Veiständiglng ln uns urd dcn l-ns-
rilren lördern, mutig rür das Rcd,t ernst€hen trnd jene släL
k.n, di. cs yertret€nl !s hat kernen Sinn, lDbereinigl.
Sriannusen 7u ülerseh.D, dic dn.ch die Ges.tehnisse vor
20 Jahr.r entstand€n sind Man darl cin Fclcr nidrl untcr
dcr Asclle lreiters.ü{eler lasscn. Solangc ni.ht ltahrnditiq
kejr und Ger.ötigk.it au.ü vieder Celtunil l€konner kdr.
ncn ltahr.r fricde und edte VcrsobDlrg nicht als Frucnt

Trellpunkt der Riesengebirgler am Killesberg, Zelt
gegenüber dem llaupteiDgaDg zu den Hallen

www.riesengebirgler.de



,,tine Slunde uor lag . . .

B€dte crNacil( ,r p'nrü' belilorrmenen, unqulrn G(luhl
Auf Rosa s dlt.h, !.rb.ultcn \l.ecker \rdr es b.reit( ' 16 Uhr.
-H.ul. hab. i<t ,unsrre \larner'grrni(ht !orl).igohcn hö'
ren .' sa.Jl. rn,lersdrldren 7tr Rosa, die sCoon a r tasdr
ris.n stand und rhrc Zoplc hocnstedtc. ,t,irs.r. \llnncr',
so ndnnten die b.iden Midchen die dexls.üen C.idn.lcn.n,
die dllnrorgentlid' sehr riüh zur FeldarbeLt anfbrd(h.n. t\
$.ar dies Iür llcntc die eirzige Celegenhert, PduL ab und zu
wenigstcns von leme zu seh.n . . .

qosa s.lnvieg. ,,Warun sdqst du nidrts?" B.at. angellc notn
rhrenr tkind. Plitlllki. dls di. Cefährtin noch i !r.r! ni(hlt
erwidcrtL' wu . sn urruhiq. Mit bciden füßen zu(.Jleicb
sprdno si..us (l.n B.lt und lief halb rn.k.nd ans lenstcr
Abc..s re(tnel. wr.dor einndl; Di(nter \eb€l ld(r rör (l.nr
Fenster er stir(r dus den Wiesen trrd zeiqtc die U'.lt gratr

"Du... nrulJl cs nicht so sdw{,t nchmenl" s.qr. Rosd Dldl/'
li.h und rLeidr.r Jls es ilrre Art \Lar.
, . .\rds?" ird!t. llcate arq\Löhnisdr zuriidi.

"rlast du denn dn .\ulos he!le :_adt nicht qeh.jilT'
Autos , ll{ük Nddrt ?" Bedte l,.fi.l tln. rr.rk
lLrirdi.re S.hrvd(i! Gcrsl.sab\rcsend \i.d.rholte sL. Rosds
1!orl. Auf €innal sturzte sie auf dr. iberfr'sdl. Rosn /u
!nd lJ.gdDn sje zu söüllcln.
"Wds \var h.utr'Nachtl'sctrrie sn, ,So redc dodr u r Ilrnr'
melswillen. ,.' Und als Rosa crsdirocken schrvreg, hölte si.
. n' nii 

'rnz 
7_ l,r ' "n, Sr'Tr" 'doF": \'e

\ind rort P,rul ist fort. ohnc r\bschi.d . fort ' [s
war ihr{: ei(].:ne Stihne, die das sdgtei dann s.hhr( sic hrrt

Dte Kellbaude

Das Leben gjng sciter, audr ohne Paul. J€de. reue Td! veF
laDgre von ßeale cin gerüttelies Maß an Arbeil, hdrte voF
her n'e qeldnc Arbcil! Besonders die Fcldarbeit fi.l dc'! \ e'.
$öhnton Mndcl ldr\vcr. rviesen und Felder un dic k.-Bdud.
qaren oluc d.n gcringslen Sdatten und die tlitz. dreses
sommers unertrdglich. zudem $ar sie infolge ihrcs tot-
braunen Hadrcs qanz bes.nderr sonn.nempfi!dlid.
Ro(a vershn.l sic ddrin nicnl. Sie. dic nil der Fcld.rbeit
aufqc{aös.n sar, belra.hlete ldssungslos B.atcs bldscnbc_
decLren Hnnd. und ihre r'!ndq.scheuerten rüßc. Be.te hatlc
als sie das Eltcrnhdu5 fluchtarliq lerließ, nu. ein Padr leidr'
te Somnr.lsandalen ang.hdbt. Die trug sie nun täglich llnd
da es ein besonrlcrs ndss(:r Sonner 1!dr dtrzu .l€r llod.n
um die K.-Baudc Sumpibodcn, vulden sie überhaupt niöt
nehr tro.ken. Dic Folg. war, ddß sje, rasch hinler don Ofen
u\'r NrJ, o tr (1r,et. aJ'l s:, er ' BrcLt "u d

B" ,l u-"n1cir rlrr Jre N.!-l oer srLh ou u ' ndnn drur'l' I l
i!rs F1.rsöl sie litt lJöllerqualcn . . .

Diermal konnte dü.h Rosa ihr !idrt helf.n. Dic lcblc ali
,groß.m Fuß' ihrc Söuh. waren Beate glei.n ün) 2 h_ui'_

ljnd du.ir Llen llunoer lnrnle dos M;Jd"n du.'lcn Ir',tr"r
r,dus. kcnn.n! lluna.r ils Strole ddlur, ddß r'nP Jru 'ch'Multer sie aeborcni\t'ar es ni.nt irrsinnrq? 

^ber 
hdllr:

du\ dern dl;.orn lrr{r,n n.drr "uch rh' \'alk \'.1, dn cn_

a.,.n ro,i"nen r.rund,qr, /um e!Jenordl bes 'rl 5.o d,e
S.nu d, d'. {nrrhrr Lrn/,1'.nLlJ, d p (oll' ( rr'.J "l'l rn I n,l
,.ndüdernd;hnte rrr Ln! dLnllc Ce"prmni\ der 5Ln,l.
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Daran \ie de. berden detrts.i.n \ldd.icn dcr lisdr !pde,{l
$ard, erkdnnten sie das jc\r.ihg. Do!t,sde u.1ter, denn
lLir si. gaD .s lrcder Z.ilunq no{tr RndL,) I rd üD der lleider
Lhre re.z$e:felte Ld(e r.drr lol\Lbdr zu lrdchcn liclj ndn die
bpi,len Kind.r d.i llaus.s Jn rh(nr Di( nstbot.rtis.i esien
tlnd di.ser ,lnschduunrJsunt.: r rhl' nrLt s.lrd.rz.nd.n C.
d:irm.n,lrdr lur sie qdnz hsor(l.rs hdrt
,,1( Llerbe ni.nl Lan.l.r hL.r'' rrkldit. In,dt{,exre, .\bfnl'
der LeLdensge",,\\in Di. s.h si( vrrstindüisl.s dr
Ab.r wo rviilsl du dcnn hin?'

, Nd.h ll ? 
^ber 

\rer w i sl rl! rrdrn dorl rttrtkrn? Du li.gibs
di(1, in L.lr.nsg.lahr. . ."
In Lebcns!eldlrr?' Il!dlf lr(liLr l)iLlL! Du meil\1, i.h hali.

üri \"i.r,i pr'\'rl'rJ Ur'lL "l,. l.Rosd srt\Lieg Si(: hatk [..rsl .inqcsch.n dal] man de.i
zr.rlröen, grdzil{xr \lJd.tr.n {rn7 \rIq!blidr n,r \remünft
qtunden kan, \r.rn !\'\,(lr r!\:ds,n rh. er!en\il!ige\
Köpfrnr. gesetzl h.lle
,..\!lcs \ras du er.er(il.n \i!rl" sdql. Rosa nürris.n, ,ist. daß
man di.ü eintängt nnd an dcn nädrsten Rdrn st.llt
lJent. ru,rite !1.,ödrutrq dre ,\drscln ,So La n i.t rtrdl
\.ir.rlcb.. . ." rn l srr v.i/\!.iknl
, so ilxss.n jelzt tehr vi.l. \l.nsdrm l€b.n' e.\trderte dir
l '.'.1, J ' R \"

ID Weisswas5ergrund

Es $d: .in \rrdcrlolld Sp<ilrinlrcrlrg d.n sidr ledle fu'
ihre Flrd,i dusqesu.ht hdllo Sr. hdtle cs dufgeqeben, noü
cin.,dl n,it Rosa darübc! zu diskuli.reD Ihr Enlsdllul nand
fesl und niendnd solltc sn: Dcnr ddton abbringen dlcn

ll.at. lrel dur.n d.! st.ll !1r rr.r. und dls si. siö unb.
obactrter \'ähntc bcg..n sre zu ld!icn
Si. nahm den sdhaler \Veq düftfi den $ ci ß rLasserqrun d.
rmne..nr nralenschcn Gobrrg(hu.tt entlan'l
si. \L.r aur de. Flrdrr: nh.! !r. roDnlc si(h d.r \tilden un'
b€rirhrt.. Schönherl dr.r.s Srr(kden E(l{'niC.r völlig v.r-
sö)ieücn. \!re mit.rtr.m Znuh.rst.be, ruhrte sie an rhr
rvundcs tlez uld Gcmtrl D.s \.111. sprinqende Wdsser,
das di€5.r Lands.hdft rn(l d.ü! t'lulJ.tren dun Namen qcb
die m.osl).lachtener S1.i c, (1,. I.fblrrr Sonnerh'r:r' rL
d.r ürit den Uau.nc Enrkncn d0, lrler des Räches t.tr
eilerl. di. di.k.n rosdroleu TrduD.n de. Hinbceren, die
sir aur dem crün des Slkuch(,s . trl.dcnd dnlacht€n, ü.l.lr
einc S].Irphoni. vor Dül1urrd l:drhl
UnLl liber allcn.rin nie vorl.r so llcl empfunderer lri.d.,
als hreLtL, die N.tur der Atrn dn !or Slrun.n, über rir'h

Die Blunr.D die jeden lvolget rhrc Kel.lc ron \cuem d€.]
sonncDli.üt enlqegenhohcn, (lrc l.us.nd !nd aberla!send
KJlc: .iie al).r ddr Gebir(. dut llrduen St.inen ll.ll.rl.n,
sie \rußt€r nidrts rdrr Kric(o'S'e bluhlcn nu.h heule
\i{L.r, d.n \lenrö.n zur F(udc, \ie slc es seit J.hrtdu

'endcn o- Jn ur'd ' \rJ'c ' J.r dr'ul'r no.t l_"cdrr"n
nur - :r-u t r u 'hrer Beslrdtnlnq Je" G-'Pi/ dd' r_

ihnen ruhtel Nur de! Vens(lt, der si(h üb€rh€bl'dr di€
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,Krone dei S.höplunq" nennt, war es nicnt. I! seiner Gier
nadr Besitz üDd Macht, verl€tzte er söamlos und fortge-
settt das heilige Gesetz d€s lebensl Er war der inme.-
währende Friedenslredrer, und seire Strdle war die Ahas-
ve!s, des etig Ruhelosen . . .

Bealc kam in H, an. Die soDst so lebhafte kleine Sladt, war
wie nusgestorben. Wie stille T.luer ldq es über den v€r-
traüten Straßen und Plätzen, Die deutsdre Bevölkerung, Ge-
duldete und Verfolgte, verriegelten F€nster und Türen, als
könnten sie ddit au.h die Anglt vor dem KomeDden
hindusspeüen, die grißend auf ihren Söwellen hockae , . .

Das MÄddren kam d den Mühlenbadr und iü den Sahatte!
der hohen alten Kastanien. Der Annab.unn , , , ! Er trägr
seineD Namen von einer kleioen Kapell€, die das holme
Völkden der Riesengebirgler der Muller Mariens geweihl
hat, Unter hohen aiien Räuden, an den Fuß eines sanlten
Hanges gelehnt, ist sie eine treundliöe Raststätte lür den
müden Wanderer. Eine Ouell€, die da entsprinst, briDgt Hei-
iung in den vielladen Besd!1velnissen dieses Lebens, Das
tsrünnlein plälsdrert frelndliö und seiDe Melod'e nisdrt
sidr mit den seheinn'svolLen Rauschen der Elbe, die am
Kapellchen vorübe!fließt. Der alte Mühlenbaö ist nu! ein
Neb€nah d€s mädligo Stromes, der hie. in Rüb€zahls
blauen Bergen enrspnngt . . ,

An diesen Auguslsohtög. lag das Land still und verlassen.
Bienen summt€n, flogen von Baum zu Baun, 1'on Strau.h zu
Strauch! Di€ Vög€l snnqen, wie eh und jeh und die EIbe
räusdl€ ihr altes Lied dazu, wie sie es seit Kindertagm i!
Bedtes Trijume gerausdt hall€ . . .

Bcdte 5el2te si.h aul eine der hcrvorspringende. St€inplat-
ten am Rande des Baöes, löste die letzlen F€lzen der Sahuhe
ron den Füßen und laucnre sie in dös kühle Naß Miru-
tenlang nbcrließ sie srdl den Wohlgefübl, das sle durö,
strömte ljnd sie blickte irinauf run Elternhaus und st€lha
si<t vor, cs werde mn glei.ü die Türe aufgehen Md die Mur
rcr würdc .l.innen stehen, nacü ihr Arss(hau ru hallen ,

Snr fro! pldtzlicn, hilten in .l€r Sonne Dann beeilte sie sich
sprang aul und nahn den Weg lunr lidusa aui -Aber je
lilhcr sre d.r stätte ihrcr Kindhcit t.rn, unso schbeler

Wds wriidc si. antreffe.? Was lür Reöle konnle sie geltcnd
lracion in ern€r W€lt, die Re.ht 2! Unre.ht rerkehrt€ und
rllo (;.s.tz. m't FüCcn lrdt dutur dem E,ne.: den der

Bcate hi€lt vor d€m Gart€ntor. Die üppige Fülle der Som-
m€rblumen auf den Beelen zu b€iden Seiten des Weges, die
hohan Buxbaunrabatle!, nahnr.n ihr Idst .len Ausblick äul

Da echoß plötzlich eine gro8€ gelbe Dogge über den Kies
.les lveqes aüf sie uu ud b.llle sie wiiterd an Unwillkür-
li.n {i.n n.a1F.in.n S.hriti 7rrii.k.
Einc hciris&e Stihd,c riel den Hund zur Rühe urd ein
Frunder öIln€te die CarteDprolte. Es war ein gutaussehelder
Mrnn, der naö eingehender Mustüung nadr ihren Wunsdre

" . rctr bin . ," stannelte Beate nit gloßer Anstrengunq,
, . hrer zuhause qesesenl" TräneD würgten in ihrer Kehle
rnd Jelzl ersr tiel die Ers.nitpfung des seilen Weqes, die

dutölittene ADgst uDd die verzweilelte Sehnsucht gleiö
Keulensöldgen uber ec her. . Sie taubelte . . .

Der Mann vor ihr betraötele sie aulnerksan, aber es wa.
kein Funke von Mitgelühl iD seinen kalteD, klugen Augen.
Umso überrasdter war Beatei ab er ihr die Gartenpfo e
öflnele und sie weitergehen hieß , . ,

Der Mann. der ollenlar der neue Besilzer des Hauses war,
bedeutete ihr, in der Diele zu w.rl€n. Zögernd sah sid Beate
u6. E3 war Alles seh. veräDdert. Viele Möbelstü.tre standen
ön anderer Stelle, eiDiges fehlte überhaupt voE alts Mo-
bil.r. H.tte man auö hier geplündert, ehe das Hau! eileD
leuen, ofözielle! Be$tzer erhielt?
Eine frlsö€ jEse Stime riß si€ ö$ ihreD scbeerniöen
Gedarken. Sie wandte sid um und blid.te in die blauen
Augen eires blonde! Mädöens, das niöt viel ältd sein
Doöle, als sie selbst. Dös fremde Mädöe! sprad ein auI-
trllend gnrles Deuts.h, jedoö hit der rtir die Mensöen aus
den Osten typis.hen Modulatior.
,,Sle sind die Todlter des deutsöen Arzles der hier wohDte?'
Beate nickte, Da ging das flemd€ Mäddren aul die Tür des
speisezrmmers zu und off.Fle sieUnd da h.ng nocb imDe!
über der anfldrte Beales Brld. Ein nredlidres kleines Möd-
dlen in grüns€id€nen Hängeröen , . ,

Die Frende bli.kte sie pnifeld an. Dann lächelte sie. ,Iö bi!
Nona Federowna" sagte sie und stred<te B$te spontan die
Hand hin. Die zöge e eine Sekund€, ehe sie einsdlug.
"Si€ sind . . . Russinl?' Das blonde Mädöen lädelte und
zerqle daber dds krilliqe Gebrß ihr.s Volles. Gleidgültig
lasi zudre sie aul Beates BeoerluDq dre S.bultem ,Wds
bedeut€t das schor - .."
Dann s.hob sie Beate einen Stuhl zu und setzte siö ihr

,,Dr. Surow, der Heu, de. sie hereinlührte, hat miö beauf-
traqt, ihnen ein Angebot zu badten, Fräul€in TaudmaDnl"
Beale blickte sie überrasctri an.
,lch bin Deuts.üe ," erwiderte sie l€ise, ,Tochter des
Volkes, dat vor den ihren besiegr wtrde .. . Was tur ein
angebor könnten si€ nir also da(hen?'
De! jungen Russh sdien Beates Antwort zu getau€n.
Es isr nidrts besonderes, Dur bevor wir h einandei v€r-
hardeln, .in.n Rät: lassen sie ihr Miotrauen Iallen, so kon-
men wi. nicht veiterl'
Eeate war b.lroff€n. Obgle'cn sie beinahe qegen ihren wil-
len Sympdlhie für das russische Mäddreü empfand, hatte
crlöhrenes Leid sie zur Vorsiöt gemahDr . . .

"Es lällt mir nicht leichr. .." staDmelle sie und spürte dabei,
wie ihr das Blu! in die Wange! stieg . . .
Als sie später iD der €henöligeD DienstboteDkmer ib.es
Eltehhauses ir Mdriedeu Belr sölüplte, kan sie sid vor,
sie die Cänsenagd in denr gleichnaoigen Märdren. Was
h.tte sie g.tan? (ontrle sie noch tieler gedemütigi werden?
Nun diente sic deb Si€gern in ihreh eigenen Haus€.. . I

" . . Oh, Fdllada, di€ du hanqest . . , wentr dds deine Mutt€r
kußrc. dds Hcrz rm leibe nußte rh! zersprintpn.

Mit Genehniqung de. Sölittsteu€rin Else Sdlnabel. Ein
Auszug dus den bisher lnveräUentli.hten Ronan "EiDe

Dcrs HeimclorleLqrleienwerk
des Kirchlichen Suchdiensles berichlet

Iü Jdhr der Mensderredte sleht die Gesamterhebuq zu.
Klärung des Sdricksals der deutschen Bev6lkerung in den
Verl!eibungsqebieten vor ihren Absöluß.
Die Zcntralslelie der Herm.torstkarteicn des Kirdrli.hen
Suödn:nsres,3 Mnnden 15, L.ssingslr, I, ein verbundwerk
zBis.hen dem Deutsd€n Cdritasverband und der lDleren
Vrssion Hilf.*,erk der Ev.ng (rr.tr€ jn D€ulsd and,
leqr rhren €rsteD vjerreljahr€sberidrr vor. Daraus ist er
si.htlich, daß das Heinatortskarteienserk gegenwänig
176s7593 Personen (LebeDd€, Tote, Vermisle) aus den deul-
s.h.n Verlrejbungsgebieten Osr und Südosleu.olas e.taßt

Inrm€r no.h sind 2009852 Söidrsdle von Deutsdren, di€
Dachweisliö ihlen Wohnsitz an 1, L 1939 in den Vertrei-
bungsgebieten batte!, bis heut€ ungeklält,
Davon sind 867334 eöte SudrfiUe, d,!., es tiesen beim
Ki!ölidren Sudrdienst NaÖf orschungsanträge von Angehdri-
den dieser Vemißten vor. Bis zurn H€.bst dieses Jab.es,
äas zum Jahr der Mensdlenreöte erktärl wurde. wird der

Kirchliche Suddienst das Elg€bnis der Gesamterhebuag zur
Klälunq des sdi.ksals der deutsden 8evöik€rung in d€n
Verlreibungsqebiete! den für den Suödienst veratrrwo -
I'chen Bunde.ninislerium für Vert.iebene, Flüchtlinge und
Krlegsges.hndigte. Bonn, vorlegen.
Der qroße suödienstlide NutzeD dieser Aktion geht heute
s.hon dardus hetuor, da0 durö sie bishe. 9l ?6,1 vorlie-
g€nde SuöaDrräge ihre erlolgrei.he und aöllige Klärong qe-

!n Fragen des Lasreoausgleiös, der VersorquDg und des
Personanslandes wurden im ersten Vierteijahr 1965 insge.
sömt 35696 Anlragen g€stellt utrd 38852 Auskü.fte eteilt.
Die Heimdtortskarl€ien könnlen den Heimalve.triebenen und
Flücirllingen noch menr nelfen, wern siö jeder Anqehörige
di€ses Personenkreises mit seilem lrüheren l r'ohnort 1939
und seinen jetzig€n bei der Zenllalslelle der Heimatsorts-
kalteien,8 Münder 15, LessiDgst!. t, meldeh würde- Di.
Bearbeitung aUer Sldlantrege und Anfragen überninnt so-
dann dic je{€ilr zuständige Heinatso.l3kartei di!ekt.
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Aus Rübezohls Lexikon
AUST ANTON, Fa., Tertilunternehne! (nedran, Leinen,
weber€i) in NEUWOLTA bej Trauteflöu.
BENDD( JULIUS, sOIrNE, Tertituntenehmen in OUALTSCH
bei Trautenau, aeqr. 1870, 900 h€dran- Stühle und 800 Arbei-
ter, mechan, Leinen-, Baüm{oll- und Roßhaar-Weber.ien,
Appreiür-Anstallen, Färbereien, Mangel und Blei.herei,
FRENZEL JOSEF, Historienmale. (Enkelsöü1ei Führiös),
geb. 1860 in Kolbendorl, Bez, Trautenau, Studien a. d. Kunst-
akadehie in Wien, in USA Ausbildüng zun Craphiker, be-
leiligte sid Dit seinen Werken öuf Ausstellugen in New
York, Prag und Pdris. Sdut u. a. auö b€deutende land-
söaltslilder vom Rieselgebirge. Gestorben ????
IIARTMANN FRITZ, Landsöörtsmaler, geb, 1873 jn Satu
(NO-Böhmen), ausgebilder zh Maler bci Prof. Lunlz in
Karlsruhe, Studicn in Sdwcden, Norwegen, Frankreich urd
Englandr seit l9l4 tätig als Künsiler iE Ri.seng€birge. Hart-
mann schuf wcrtvolle Löndschallsgenälde in Aqua.ell, Ol
uDd Tempe.a (i, d. H. Gebi.gsnolive), Gesl, l,7. 1929.
HEiNZEI ERWIN, P.otessor und wiss€ns.halller, geb, 2. 6.
l9O9 tn S.hatzlar, Bez, Trautenau, studielle Gernanistik und
Slavisiikr Fors.hungen zur Heinat- ünd Siedlungsgesöidrte
der Sudelendeutschen (das vertvoll€ ForsdrungsDdterial
wurde 1944 dur.$ Bombenabwurl v€rniöt€tl. Geldllen im
oktober 1944 bci Kleve^liedeühein.
HERIMANN ERWIN, Leh.er, Vorsitzender des ,Rtesetr-
gebirgler Heinatkreis Tlautenau e. V.' mi! d€m Silz in
Wür2burg. K.cis- und Ortsvorsitzelder der SL in Dillenburg/
Hessen. Geb 12. 5 1902 in Traulen.u. bis 1945 l-ehrer in
Petzer/Rieseqebirge, nach der vertieibung in hessis.ien
Sdruldienst tälig. H. sanmelle die Vertiieben€D äus dem
K.eise T.autenau und erhi€lt bereits am 15,6, 1948 lon der
sz. Militärregierung in Hessen die Genehnigung zur Grün-
dunq dp, "Ldndshdnnsödfr dcr R,psengeb,,g."r aus dcn
Kreise lrdu'enau' llqsa uubenönnl 

'n .Rre5enqebrrgler Her.
Eatkreis Trautenau')r zunächst Ges.häflstüh.er und seit dem
24195?lVdBil2€bder.
JAIGGLE VALENTIN, Ing, F..,Trdütenauer Masdlilenlabrik

OBERIANDEI F. M,, Fa,, Textiluntemehrnen in Gabeßdorf
bet Trautenau, geg.. 1905, Flaösspinrerei und mcdran.

Gedenktage

Johann Christian Günther

REDLICH ERNST, Lyriker lnd Erzähle.. ceboren 1. 10. 1885
zu Lcitnre.rtz, L.hrcßtüdiun, vor der v€rtreibung Pädagoge
an den Sonder{Hilfs-)sdul€n in Trauienau, lebt jetzt in Baid-
b€rg iF Ruhesrand. Redli.t sÖri.b G€didte und l(uecrzäh-
lunqcn tür die nordostböhDiscüe Tagespresse lrd lür hei,
natkündliche Z.its.trifteD so\!ie lür Bd.ter, Heure tärig für
Riesenqebirqszeitsdrrilte!.
IENNER JOSEF. cewerksdrdttler, Redakieur, Inhaber dcs
Riesengebrg5\e!lag in Kehpten/AU9;u. Hcrdusgeb-r dpr
rllu!lier,an \,1onär\zerlsdrrill .Rresengpbir4sheißdt", \udd
hcrmd Lu-dl. auch. und Brldwcrkn, I dndkdrten u. dgl. cebo.
ren ah 1. Februar 1892 zu Oberhohenelbe, 1918-1938 Ge-
meinderdt und Vorsitz.ndar verschiedcner Aussdriisse in
Hohen.lbe, scit l9l9 hauptanllid€r Bezilksleiter der christ
li.hrn C.{erksödltsbcwequnq tJr No'dostbohmco brs zur
Auflusunq dcr sudd G"werksctrdtren in OktobFr lql8, tq2.
bis l93a stellve.tretender VorsitzeDder des dlristlider Tex-
tilarb.jterverb..des in der CSSR [Vorsjlzender Hans Schütz),(onrdüDalpolitikor, pol isch Verlolgter durdr das NS-
Resime, 1946 ausgewiesen nach Bayern (KenpterVAllgäu).
lnhaber der hohcn päpstliahen Auszeicbnung "PRO ECCLE-
SIAE ET PONTIFICE" durch Papst Pius Xl.
IINT JOHANN, tlolzbili[raucr, geb. l8l5 zu Kul{us, gest
10,2, 1876 2u Linz a. d. D. Val.r Rint Jos.i wa. mit Adal-
bert Slirte! befteundet. Haüllwerke: l ReLiei Einzug Ra-
detzkys in Mailand (1849), z. Z. in den Sanmlungen des
Schlosses Aibras in Tirol. 2. Relief: H€iiige. Val€ntir, 1850,
ir d.r Valertinskir.tre zu Untermais. 3. Rclief: Szene aus
ded tebetr Tnssllos, in Stitr Krehsdünsrer. 4. Restaurierunq
de5 Fl[geläll.rs z; Xelerartl rl8\2551 5. l4 (.euzweg:
rellers (1861) im Srilr St. Florian, 6, Reliel Inneles de.
Miln.hne. Bonli.tlü3basilika. 7, Mehrer€ W€ike der Klein-

IUSS IGNAZ, Maler, get, 1766 2u T.autenau, gest. 23, 12.
1848, Sohn und Söüle. des gleidmaEigen Male.s in Tröu-
tendü. Vornehnliö KirdenDaler. Hauptwerk: Altaibild
(1825) dn Antoniusaltar 2u Trautendu, Selbstbildnis in
nordbayeris.ne! Gewerbenuseun.
STEPHAN FRANZ, F.. in Freiheit bei Tlaut€nau. seqr. 1871,
eEeugt: Wadswarcn, Ke.z€n, Seifen, Soda und Weihraudl.

Caspar Gottlieb Lindner
D€r 9, Jinne. U05 war der Geburtstag des berühhren Hirsd-
berg€r Antes und RieseDg€birgsdidters cdspar Golllieb
llndner, Er stönmte .us Liegnitz, war 1729 in Halle Dr, med,
geworden und hölte sid! 1732 in Hi.sdlberg nied€rgelassen.
Ein Gegner aller ge*altsamen Kuien, söh e! ,die Natur als
die wi.htigste Beschimerin de. Leibes' an, Er warl Sd.iften
zur Vo.beugung von Krankheiten ins Volk, die ,deutsdr und
ve$ländlidr' abgef.ßt waren, Mit großem Fleiß ertoßöte
er die Gesdridrt€ Hißöbergs. UDs inleressiert aber vor all€m
der Didlter unserer heimatliöen Bergwelt, Lirdle! über
setzte die lateiDisdeD Gedidrte Johann Fechneß (1604-
1686), der itr den ,Elysiae sylvae seu deliciae' (Brieg 16?5)
Sdrlesiens Berge und Flüsse besunsen halte. Herbert Grohn
dlarakGnsiert den Hjßdb€rger Diöte. in den Sölesischen
Lebensbildeh lolgendernößen:,Seine Beziehungen zur Berg-
welt, dur.h die Naturwissensdaft angebahnt und ve.stärkt
du!ö ei! historisö-palriorisches lhterese für Söl.siens
Metksürdrgkeiten, rüden dur.h die seelisch- sinnlid!€ Emp-
längliökeit eires poetis.h veranl.gien Gemüls ve.tielt und
machten Lindner zu dem "besonde.en Bergf.eud', d€m das
Riesengebirge mit seinen 

"S.tönheiten, 
Sellenheiten und Be-

wunderungswürdlgkeiten einen Teil seines Herzens abge-

wonnen". Wie stalk diese Liebe ist, zeigen die aül den Berg-
f ahrlen entstaDdenen Gedidrte,'
1737 schilderte Lindner das winterlidp Rigengebirge mit

Dieser Berqe Wundervesen sted<t auah itzt zur Winlerzeit
voller unqeneine. Saöen, voue. U.versleiöliökeit.
Gottes Weishcrr ,Go(res Mddrr, aöl ilzr lehlt es mir dn

Zeigt sid hier gar sonderliö, gar vo.irettliö aller Orlen.
Sieht man aul die stoilen Höhen, sieht nan aul ddsglatteFeld,
So vergleidrt sid! unser Erdkreis eine. dimantnen Welt.
Ol wie sahinmert esl wie blitzt zu unzählig tausendEalen
O! wie fütelt hier der Sdnee,olvie bl€nden seineStröhlen!
Große! Gott! dein Erdgesdtöpfe läßt, velo auö die winde

lsehn,l
Wenn der winter tobt bd wüiet, wirhlict! 

'rnausslredlliöIsd'ön.l
zweifelst dü, verzagte. Sinn? Komm üit uns iD dies€ Berge!
Sdaul lvie gro0 isl hier dei! Gott? Kunst und Nachtun sind

tn r zwerse.l
Johann PosDer

Franz Anton Gral von spork (1662 1?38), der sööpfer des
be!ühnlen Kukusbades, war bekanntlidr ein walmherziger
Förderer der Künste. An sein€n Hof kam im Sonmer des
Jah.es l?22 !.dr eirer wandeMg über das Riesengebirge
auö Johann Christian GüDther, der srölte Lyriker Deutsch-
Iands vor Goethe, Hier beqeist€rten ih! L.nd uDd Leute:
Dte Tugend kam und sah die sööDe Gesend an,
Hier, wo d€r Elbestrom das Kukusufe! netz€t,
Und No, was Kunst und Lusl erdenken kann,
An Schlössern Flut und Stein so Auq als Ohr erqötzet, ,.
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Aöl Bpraö sie: ist d€r Welt die guldne Zeil enl0ogen?
O ncin {p hdl si.h nur ins Kukusbdd qezogen,
Der unglü.kliche Didrrer, der am 8. April 1695. also vor 2?0
Jahren, als no.h Böhmen und S.hlesien unter eiDem Herr-
söe. vereinigt wa.en, zu Sl.iegau an nördli(llen Fuße der
Sud€ien das Lidrt der welt erblid(t hatt€, vernodie jedoah
in Kukus nidrt heinisah zu werden, Sdon naö weligen
Wocten zoq er weiter, und bereits an 15. März des folg€n-
den Jahres ereilre lhn in Jena der Tod. (ln Riesengebüg$
Jahrbuch für 1966 bringen wir eine ausführliöe Darstellung
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Petzef

Oer belleblesto heilklimatische SommerkuJo und Wintersportplatz des Biesengebirges.
Elne Rüd(sdlau von Alois TiPpelt.

Wer aus dem Bergstädtchen Freiheit,unter dem güldenenRchorn'mitdemAutobuslängsderAupadurch
MARSCHENDORF, DUNKELTAL und GROSSAUPA fuhr, erreichte etwa nach 40 L4inuten Fahrt das Tor

zum Riesongebirge, den herrlich gelegenen heilkljmatischen Sommerkurort und Wintersportplatz PETZEF.

letzer. Dieser Gebirgsori, als ein Ausgangs- und Samnel-
punkt der Toürister und winiersportlei, hatte söon sejt
Jahzehnten im we eslen h- ünd Ausland einen rühmliöen
Nömen Pr"d tiSp sktgeldnde. S!l oepllegrc Rodelb"hnpn,
vprup.en. HomersdrllLen natren rhn rum beleb esl.- orrp
ops sd;7en cFbhger gem"mr. r ba'oic sdrson, nsb'so ders
um are 'o\.r Fecrtdge, g"b es dul oan Busolquen r I Un Fr
,n oponqstrqerdFs Cedr"nga dFnn ö1. \o.ll"n noö ml
den auros bzs S.h rlten m r\orn en, um rn r rerha I b?\.
Traütenau die Ans.trluizüqe nadr Praq oder Breslau zu er
reichen. Die klü.leren bzw. qeübteren Spoltler waren aller
dinqs sahon beizeiten übe! dte Stufedseite - Sdwarzoberg -
Zi;eckerbauden Johannisbad na.h lreiheil aul Skiern
qelahren, vorausqesetzt, daß sie iür diesen Endslurt noch
qenügend Kraft auibraöten. Aber wer nur einmal diese
Roür; qel.h" n iJr hd '4 ba sr.h r no ^l' I cd'rhol
\on Pei7"r "u' rrhr'4n prd+ .olle Bergpd lr'. ' s ZFllrum
des Hodrqebirqes von $elchen die wande.unq durd den
Riesengrund uid der Allstieg aur die S.üreekoppe zteiiels
ohne die sdönste war.

h den Jan.en lor den letzten Wellkrieg war Petzer ni.ht
nur von Touristen und wint€lsportleh sehr gesudl, so!
dern aud von KraDken ünd Rekonvaleszenten, die hier in
he..lrd rqFr. ozo.r.r.r F'. rpir p- \\ ld- -nd wrFsPnlLf so_

^ie r1 Lpn k orc dl.umhdl q' CPbrrS.hi.setn x r\l
Erholu.q uno GFnFs-nq ondP . Is loln dohp- nichr v'rxu
"".r. r; 1 s,, norer dd0 Pdr/P, in den Dre ßrgeti"hren
einen durchsdnitui.hen llesldr von mehr als 100000 Pelso_
nen aulzu$eisen latte, wovor natürlidd der Großteil sicn
nu. wenige Tage oder stüden aufhielt.
Petzer, diescr vundeßchöne, anleimehde Cebirgso.t Nr
ca. 1000 Einwohnen und gemütlidlen Bauden bzw- Berg-
aäslhdlen so r s.üon -m l1 Jd-l 'hLld-rl 

en'slalden saio. Die
;,den se{ohtre, {oren l'ar h,e
unwirtsamen, unerforsdrreD Ur{aldgegeDden des Riesenge
birges, Ve.bamte und Fhd inge, die hier Schutz und Un-
terkunft gesucül haben. Zu diesen Flüdltlinge4 gesellten

".h .odre' B-rqleurF dd.u, kFldrF .m CForlqp n"q ErzPr
.üJ .iFn. Dpr i r" q,oß..e bp'qmdnn slne Ber',-b qd, d,"
Ausbeutung eines Kulferv tiollagers in Rieseng.und. An
Abhanq des ludlsberges, oberhalb des zehglundes wulde
audr nach Eisenerzen geglaben, ln O.lsleil Grünbach waren
bis in die neueste Zeit Reste eines HoÖofens sichtbar, Als
dieser stillqeleql worden wai, wu.de das se{onnene EP
aul deD soqenünteD Eisenwegeq üb.r de Geiergude !oö
N."de'ho zJm \e-Lur'Fn qabrcot. D"s a le n Jdlr" 1811

crr!nlep qroße A.-linwarl ln Vol\srLnd "Crlthütte'qerdnnlt, wu oF m Johre l3/{ reqPo 7u hohpr B.lriPb*
kosten liquidiert. An den eirstigen blühenden Beqbau ei_
innert unter anderen auch no.ü die ,,Belgschniede" am Süd_
h"-q dcr Sdnaekoppe, \o ebFnlc.ls nöa A -Fnrk und KUP'
t^rp 7Fn qeqrdben $Lrd-. hie dlseh l 'i d'r Be'Socu n

diesei Gegeid einst ge{esen sein mag, ist aus €ind Beridlt
aus dem Jahr€ 1835 zu ersehen, laut welchem in "Peetzer
und in RFsengrundt" mehr als 10000 Bergleute besdäftigt
qewesen sein soilen,
Später Lamen Holzsöläger, ,,Sdwatzer" gerannt, näd Per
zer. Sie lallten die uralretr Baumriesen mittels der Axt, denn
Sägen waren unbekalnte Dinqe, zerteilt€n die Stämne in
lange Stü&e und "l]dßlen" dieseiben auf der Aupa ins Land.
zu diesem Zwedre staute man die Aupö an geeigneien Stel
len du.d sogenannte 'Klausen", von denen Überreste nodr
im Ri€sengrund, BlaugruDd, Stufenhübe] und anderen Orien
zu sehen lvaren. Von den sleilen Berghängen wurde das
Holz in von entrind€ren Baunstämnen züsanmengefügten
Rinnen, "Ryssen' seheißen, zu Tale gebrao\t. Vgl. "Holz-.1sspn', Rysseogrurd . auch unler dem Nonen "Riesen-ha.n jn PFlz"r bFl"rn , dcher cuch die \dm.n 

"Rr-senhdr_
ner Arsenikwerk", oder Folsthaus Rieseüain' u. a. m. Doch
ist nidrt €triesen, wie vielfad in Eüdleln zu lesen srehi
und wie Plofessor r. Regeu in seiner Monogralhie ,Das

Iser- lnd Riesengebirge", ers.hienen 1905, behauptet, daß
das Riesenqebirqe seinen Namen von diesen ,Holzlyssen"
erhalte! haber eine Namensdeutung, die urhaltbar lst, wje
der sudd. P.ofessor E, Gie.adl in seinen eidkundiiö-el,@o-
logisöen Sörilten klar nadgewiesen hat, Denn; söoD dre
erster Alsiedler Danrten den höchsien Berg die "Riesen-koppe", wie unsere Söleekoppe bis etwa vor 100 Jahlen
"amllidr' hieß. Wenn später der ganze Gebiryszug ,Riesen-
qebilge" ienannt nrde, so bedeutet das soviel wie 

"großesGebirye'. Eine Bdennung gegen die sich keine slichhaltig€n
Gegengründe aDlühren lassen, Und die €infaöste Erklarung
ist zugleidl aüdr die üleneugendste.
Die Alsiedler hatten natu.gemäß soldLe Plätze urbar zu na-
öen versuö|, wo außer den sonstiqen Bedingugen vor
auem Quellen vorhdnden waren ünd so bestald di€ Gem€in-
de Petzer bis zur Vertreibung aus 211 Wohnhäusern, die in
Gruppen im Hodital lnd an den Seitentälern versteut lagen.
Dazu viele ortste,le, weldre eigene Namen lührten, wie:
BantellIa., K.ppenplan, Buchtal, Slunpergrurd, Blaugrund,
Riesengrund, Schauerhütte, Grünbaö, lenzenb€rg, Stuf€n-
seite, Berauerberg Fuchsbergbalden, Brunnb.rgbauden, Ber
ge.seLte, Ieis.trnerbauden und ca noch 20 aldere Nanen.
Di€se Benernurgen slamnlen von FamiLiennanen der ersl€n
Ansiedler aui dem lJetreUenden ,,Plan" oder in d€n beir€I
lenden ,,cr!nd'; bzw. von gleichnamgen Bergen xnd Flüs-

D.i größte und zugleiCr aD tiefsten getegeDe O.lsteil von
Riesenhain ,,Petzer", aucl ,,Großaupa III' geleißen,756 m
über den Meer, wa! der Mittellulkt d€r ganzen g.oßen Ge-
meinde Der Name ,,Petze.' wrrd viellach von den Wort
,Petz (Biir), abqeleitet. NaCn der Uberlielerung soll nänlidL
in Jah.e 1804 in Revie! Riesenhain der lelzte Bär abqesdos-
sen worden sein, wie aus einen Bild in Petzerkretsdrad
zu entnehnen war. Dennodr dürrie aber eine and€re Deutunq
des Ndnens "Petzer" 

glaubwürdiger sein, und zwar: die
Lehentherlen und Bergänter hatt€n ränlich zur Beauisidr
tigung bzv BerichterstattuDg übe. die Arbeitsnoral der
Belgknappen uDd Holzklechte ejnen besonderen Auisene!
lrestellt, w€lder seinen Sitz ad ,,Petzerhribel' natb, Nur
wird dleser Mann bestinmt aUerhand zu berichten ' zu Peet
zen - gehabt haben, und ,!eetze!" heißt soviel wie ais.hwär-
ze!. Diese Aulsidltsperso! wu.de daher augenein der 

"Peet_zer' op-dn l und sain Sranoort det ,Pp"rTPthubel' Dd dn
qlFich;r Sle le spd F \ rele BFrqlaure sjedFller, burqe- p srd
inrr de- /ert der \dma ,perze!" lu- dre qanze 3e gbousred-

Die Hodrquert-Wasserleitung wurde im Jahre 1912 erbaua
und 1929-30 dulch Eriassung Deuer Quellen bedeuteDd er-

l7l

www.riesengebirgler.de



ueiiert. HrerDer wurde das Wasser auö aül Rad'ungehdll
ü.rersDöt der naö den Zertinkaten des P.aqer Radiuninsti-
tuts ein beha.htliöer sern soll Rddiunnktive Qüellen zäh_
len heulc z! der qesudrt€sl.n Natu!hejlquellen Durcn solche
{u!de z. B,.Joa.htuslal 'eltDerühnt. wds nln die Q!eliflr
n Pel/rr dnbFlcnq, so s'nd die3e 5owohl fÜr e nc Trinkkur
dl, Jüch lur llFrlb;dpr q.a'qnel Lrn dre'br' 4l' hn. Crldcr
ren von D. Santholzer, P.ag, besagte, ddß:

I I durcb klein. Dosen \on Strdhlung aus dem \!'asser dcr
I,et2erQuellen die blürbildcndcn und generäliven Or'
gdne in ihrer TSligk€it anqereol trerden;

2.) im Zellkern !iele R€aktionen eingeleile( {erden und det
Stof f wcdrsel besdl€uniqt {irdl

3.1 das Norvensysten durch sCnnre12slille.d.n Ernfluß Do_

rJ der erhdhre BlJrd r.r, m.r rcrnen BeqerLTrondcn dul
Srand desenkt wtrd

wissenschaftliche Untersu.trrngen hatten einnandtrei eF
qeben, daß in Pelzer durdt dic Radiuxrquellen fo.tgesetzle
Radiun-Emdnötionen statlrinden und dic Luit mit diesen eF
lüllr isr.
welöe Erholungsbedürlriqen kamen nun nadt Perzer? Ge'
hpsun.lruchende rddr Lunqcnentzundung. rddr T!lhut ber
Erk!dnkun.lcn der Aln-nq'organe u'd Sdrenhdule be.
B.urc!mu, Bler@.uchr. verdduungsb"\d tre oPn B.ulhofi'
druck, Neu.astenie und Rheunalisnus

De. allqemeine wirischaftljöe N*i€derqanq in den Drcißi'
qerjahr;n nit de! lolgenden politisdren Lrnwälzung.n und
adliießlid der ausqebrothene 2. Weltkrieg verhiDderten,
daB dem Nalurheilbad und klimatisöe! Kurori Petze. dic
Bedeutuno zukdm, drc e' ii.t €iqenllr(h \ptdiFhi hdll. ln
lried|drc;on Zciten hdrlc e' bei cn'epredrende! \rddilidcr
Förderung ohn€ Z$eifel eine große Zukunft q€habl.

Absdrli€ß€.d noch einiqes über seine Bewohn.r Nadden
dpr E,zreqpn !cr!'eqt wdr. !prlogen dre nersicn Bcrg\rdp
Dcr n il 

'hrpn 
rdmrl'rn rn rndere Bprqbougebreic urd /ur.d

L r.t " n Sr"mrn urernqespslenPr Rrc'Lnqebt!gl.r' D'r zu'
nehmende Fdndcnverichr na.ü der letztcn .ra!rhundert
{ende qrdro e rhn(n Fr1 qut.s Au.qn.'h<n, ld .ordr P n'-
b.söeioenen \4ohl{dnd, .icr i ..- dJdw. re dFr BF'gg"sr'
hoie und modern.n Bauden zu €rkennen !var. Auifalleld
!rdren dre rerhdllnrsmoß'q \rclen Fdmil.'n dit älpenldndisltr
Ll'ndend€n Zundmcn. so t. B. Kirö.chldqer, Hufcr, Sotdnl
nor,_Brunnecher, Salhender, Sagässer, Sleinwender, zosel
und and€re. Sol<he 

^\dm€n 
fanden sidr fre'lidt audt i! vielen

anderen Orlen des Riesenqebirqes, so unter önde.€m aüö
jn Kl"rlduDd, var,.n.ndc ; Xolbendo'1, SPrndPlnüh1., Rodl_
rr?,nd;dehs., Lbcr d" H-r(u.lr dr(ser .Alpler" isl
\ rlf,.,.nrieuen und ocsD o.n-o vordnn uhnL Jd!. nF ba
n eJ dende anr$orr äeri-o.n w.rr.r kunnr". sei .,. oJ0
Berot;u(e "us den erp-,ri,on oen ß-,qämrn,n gpru'pn wuF

.,e rciter k"men o.nn n'rhr nut 7u Z"iren
der Wcten sDrsö Edn vod saqenlallen Erdsödtzen ro
RFvn.eb"oe: \€r €\. ddß es N.6lomn,.n DroiestdnrischPr
erutanien riaia. die aus dFd SöweizensdeD (t0781' sdlz_
burqrsdcn ll/.12i odct öu\ dco Trr.lisden ll83?l I'crhrll'9
rn dis "S.hle{sAe Gebrrqn" du<wdndcrlen SiehP CenFrnda
,,Zillertöl" in Kreise Hirs.hberg in S.hleti€n leider wdr
.lds tuererdebrrqc etvmoloq sch ioö \ rel zu wHniS pr,o'sdi

"b-- si;,ud;lenGur.dri R,p"-nqpl.rglc! 20 Jdl-rp nddr
der VF'rr",ounq uns€! Pelze! \e qes\pn? Nern G o|"uod
Perzcr hdr üns;r BerÖrclqcden sdqre etnna. e n n OÜcr_

bdvern neubeneinr.leter Ri"'enq.brrsler' dir sPl'ncm rdr
e;. wdnd€rund in drP Alpen unlPtnchnr' wober wrt ,nmer
w'eder VcroleiÄe mil dcn Sdroohcrtcn unserer Bprgheimdl
?.den wdh;Ldr mdn konnl" sid] dn dcr ho'rlröen GFbirqs'
I";d"d!"tL rnos um Pelzer ni. \drl qenuq soh.n es wdr
inne' s,eder;,€ hedltdre welr Corr"' dre \rr h"sundprr

Vermißte
Hs.-Nr.

3 Anders Herberl in Runanien
87 Hanpel Ernst, ?

95 HanDel Allred, ?

IOS Lore;z Max, qefal!€n rf Pußland

43 Neunann Joset. ?

? Reeh Adoll, Protektorät

Hs.-Nr.
rr Hrltsder Rudi, iD Br€slau

lO? Zldrnrd( .luset, qe.l rn der slowdkei dn Fled(enlt?hus

Füi das Ardiv unseres Riesengebilgsturngöues soll eine
Ve'e'n!de..hr.tte von mrr crrFllt s"rden Als ldnsldhriger
obmän;den"nnLen VelcrrFs \db" idr'ne solAe sow'rr ich
n-rtr er niern konnle. dusqec,be,ror' Au(h dr" cet"lle "n
vermißLen und Veßro'b-n;n soll'1 dc n oinen EhrpnPldr/

Iah birte alle Heimatfreunde von söberle mir behiltlidt 2u

\ern. be' der Aulstelluno diarer Ehrenldfel und mrr E'qdn'
.un<ien. .o d'. aelrelGndeo qeldllen vermrßr und 

'btFDie;:lqrddc be! d.r WPhmdcfil, woddgl'hrl bdld milzu

Ec dankt allen wilheln lliltsöe., 68 Mannlein, L l0 'r-6.

An ursere Poltberleher

Da.Jonthelti.tbereitswiert€r.tä.lel.ledesryeirenCtüarla|slgo5.lrdtrz.ltvon.S.bis2I,.JutrtvlrdEuerBrleltläger
t'iri,äTäüiiäi'" i;a a;E;"ü;;inhi$, d" ;.nd öuan t rüI dre Molare Jurr, Aqeult, seprenber DM r.5o €hüeben.

Der Brtelhra;r is! letD8tchts! wern er Eü.h tri.hr daicrü alrdln. eire veßtäodtgurg tr hintellassen' wo Ihr .ulgelordert
il'.alil'il1^-i!iriä ir;u;q lei r"ie- i'"ra.aiqi;p;"tanie brs 'u eineu betto;ren rös zs 'nrddt€' Ertte vesäur
d.üt Euer Bezug3redrt forttuletten.
poslbczreher, dL niöt reötzeitrg da! HeIt ,ugest€llt beroEmen, besahwe.en stdr zü€r3t ber ihrem zu&öger bzw. Postahr.

Ein Eedenkblatt tür dis im zweiton Weltkrieg gelallenen, vernißtm und ve]st0rbßn0n

Mitglisdu dßs dortsttren Turnvercins $öberle

Hs.'Nr.
33 Anders Ernst, gelallen an d€r Ostfront
63 Baier Ehsl, gefallen an der Osttlonr
68 Baier Josef, gefallen an de. Ostfront
68 Baier Frdnz, gefailen an der Ostflont
? Bl6schke Alois, gefallen an der Ostiront

1ll Dittriö Franz, gefallen ?

? Fledler Rudoll, gelallen an der Ostt.onl
rO2 Gottwald Eri.ü, gelalleD an der Ostlronl
35 Hampel oswald, gelallen an der Osttronl
37 Hampel Jos€f, gefauen an der Ostf.ont
97 Hiltsdle. Frilz. getallen an der OstfroDt
45 Jesdrke Willi, gefallen an der Osttront
18 Möiwald Reinhoid, gefallen an der Ostlront
18 Maiwald Ehrenfried, qefallen ön der Ostlront
93 Neuoann Julius, gelallen in ltalieD
65 Pusdr Franz, g.fallen an de! Ostfron!

105 S*aton Josel, gelallen 1943 bei Kriwo_Ro*
10 Stalla Franz, gelallen in Ung8rn
24 Wotdrousö Karl, gelallen in Oslen
3r Thamm Josef, gefallen im Osten

lor Zlatnik, Flugzeugabsturz in Ftankreidl
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Unsere Ortsnomen (Fortsetzung)
Voo Frdnz Söobel, Kottwrrz

84. Kote!, Gemeinde 6,5 &ü onö, von Köriqinhol l!15 jn
Kokotowye, 1473 kokolow, 15!1 wes kohautow, 165! Kotou-
tovice, Khelten, 1713 Ko&en, 1790 Kok€n, Klokotow, 1836
Kokotow, jelzt Koken. Der ON ist denr FN Kokot, Kohout
(Hahn) entlehnt. E. wurd€ in Verbjndung nil Hof gebildet,
Kol<olow dwur oder später Kohoutuw dwur. Die Bezeich-
hulg HoI ist dann in der Regel wegg€lassen worden, sodaß
d€r C€nitiv des FN zum ON wulde
85. Kolbendorl, gel",ll io drp Gcneinden Nreder. und ObeF
K, bcqinneD i/. LD D. Mörsöendorf und zrchen srö nit
lurzer Unlerbrechbg qege! N bis an die Laldesgrenze. ao
Xolbenbödre gelegen. 1541 Lis€lziny, 1553 Lisecziny, 1623(obly, Khoblno. 165,1 Kolbendod, 1546 an Kolwenflöslein
hinnus 1575 . . . ist d'e klause iD Kolwenthal erbaut wor
den (Hütlel), 1790 und später imme! Xolb€ndor(. Der deutsdre
ON <lürfte auf den FN Kolbe zuriickgchen, der s.üon 1494
vor Iiirttel erwähnt wird: Paul Kolbc schliel bein der naqt

Di. lsche.ü. Bereidrnunq qcht aui lisy-kahl

86. Xonar, G.nrcrnd.3 kD n- von KdDiginhor. ls91 wordan
in eiDo! tsesldndsdulnalrne d.r lle!rsd.ft Ketzelsdorl dic
w.ilder KoDdi(nv ünd Unler-Kom.row oenahnt. D.r ort bc-
stan<i noch nrchl, aber der rÄ'ald gab dem spüteren Dorle
den N.men Konor b.dculet deulscn tlücke Oelse und \rar
€m ts.h€ch. FN. \'91. \lü.tr äls FN im Deutsdren.
a7. Koma.ow, Orlstejl d.r G.ncildr Nrmm€rsati, ll5 knl
ssö von Traut.Ddu. Die bei Koma. qemdclltcn Angabeü si!d,
was di. NdmendeutDng aülangt, öuch hier zulreffend.
38 Kopah, Ortsteil der Cem.inde Grcß-Bo.l 9 kh ö. v.!
Kön(inhof 1633 na Kolanirach, 1tjtjs Koweh, 1680 drei Chd
llppo C.pavcn geranDr, 1790 Kopein von 25 Nunnen,
1836 Kot)nrn 26 Häuscr 15? Ernrohner. Ein d!f l\rdldldnd inr
17. Jdhrh. eDlsrnrdcncr Ort. Kopanroa bedeutet nädlidr N.u-
lard, Gcrc!lc llolzsdrlag,
89 Kott*ilt, Cemeinde .1 kd s. \on Arnau. l:162 Chdlr.
etrr./. I rbJ CorN,cz, ll,O ( hols1.z, tlU r .hvroq r, ?, Iai ,

Korwi.z, 1.176 cholobice, 1533 chotsitz, t6a? chorrv z€r
MäIerho,f, spnter ihher fotrwtz, Für die Entstehung des
O\ gibt es hehrere D€utunqen, öbc! alle gehen aul slnwi
s.ne Allelldtrvc zu.ü.k. Hier nur zw.r: Vo..hot' = Catte
un,l !ör drot = lat ala.tritas animi, deutsch Herzensbereit
s(hdfl Iifr,r L.bhaltigkeil. Der ON wdr l:]6il söon .ing.-
deu1s.i1. I< {uric um l250 irn Z!qo .l.r ostkolonisation
.l\ $nl,llut.ndori angelest.
90 Kraus€bauden. Ceneinde 12,5 kn wnw von Hoh.n.lb.
1665 h.l drese Bduden lor scinc r Valt.r. ..George
Kranll.n K.urrli.h an sidr qebrachl, ,?20 Krausenba!
den, 176l dull d€n Krausebald.n rnd spatcr. K. enlstand
bakl ra.tr 1000, ron eincm K.aus oder KrdD\e b.gnindel.
9l (rlnsdort, Gcrn.inde 1,5 tm sö. yo S.harzlar ls2l
Krtnrssto!fi, 1529 erbrichter ,! Krinsdorl, ri.tte. zu K.ins'
do'r, l5:18 Xlt€nsdorf ls39 Kri..sdollf, 1654 Grinsdorf, 1730
Krnrsd.n (;riinsdorr lor 60 Numnrern, liegt an d.n tsach.
Llts, llri,(, Krinsdorl ieigcDtlj.n Crünsdorf). Der ON hdt
lerrtrtlich niit Xren (Meerrettrdr), md. Kri.r, ni.hts zu tun.
Ehln\d sdl.üct ,,qrün", ven! nan dic Mn, zu Rate zieht,
aus Dir Stdhn,silb. dür1te sidr aus .in.nr unb.kannten l'N
(Peßononn.n'.nl im Voltsn!rdc dbqcscülirien und vcrkürzt
halr.r. \'.rl Hdrlmannsdori zu Hddlsdr,l, u:€rgelsdorf zu
\\'.,sdrcr us$ Od.r Rcinoldishdin zu ll.nDzihn.
92 Kükus, Ccmeinde 5,5 kn so. r'or Konininhof 1713 Ku.{us,
lTla Kuku!.ll rnn na (uks. Der ON l€itet sidr ron Kux -
Berqw.rkld r.il hcr. K. vnrd. .rrt durcn den Grare^ Frarz
{nt.n Sporcl, bekannt Uber eine B.zi.hung zM Belgrve-
s.r ü der Ungebung liegen keine Anhaltstunkte vor.
gil. tampersdorl, Ccmeinde 3 k r ö von S.trdtzld!. l52l Lad-
pertice, l5illl Lampersdorl, 1553 Ldmpc.sdortl, 1654 und spä-
ter inrrcr L D es.s Dorf nat seineD Nanen einem lanbert
od.r Ldrrtcrt zu dankeD;.s ist viel Jll.r als die crste NeD'

9-1. Lölgennu, anlangs ein einziges, über 8 km larges Dort,
ssij. bis n(' r.n Ilohenelbe g€leq€n. 1355 langnow, Langlas',
1359 Lo(no\r, 1.121 Laqno\L, 1437 { lanoNie, 1474 in !ill.
ldn.Jnd(, l5l8 \!.s lanorv, 1s61 Langenau, 1620 yn lan@au,
Iurü ",rr! !rnqendw, 1687 und lpater Lcngencu I5,12 der
\ i d.rird]ryr zu ldnqncw (\'edc'.L,, lo14 Vrrrpl-L .nqnus

l5l9 horzeyssj wes lanow, (Obcr-Lang€naul, 1657 Von der
Klein Gcnein Langenau, 1699 in Klein lanqenau D.s lange
Wdldhul€ndo.l wurde später in Nieder-, Miltel- und Ober-
Langenau geteilt. Außerden erhielt der Arnau€. Teil von
L. die Rezeichnung Klein.L. D.r ON cntstand aus der gcogra-
phisc|en Lage und seincr ungewöhllicüen Länge iür ein
Dorf, dus ,uider langen ouwe", aul de.lange Aue,

r)5. lautetvasser, Gene ndr 7 kd ii von Hohenolb! 1437
in ld$tr*oser, rn ldut..wois.r I5l2 \res Laulrw.ser, l55il k
Ldütrwosru, l6l5 wes L.urt{ rwdsser 1755 von Latterwas-
ser, sl):itcr Lauler*ass.r Dc! Ort h.l seinef Nanx'n von der
ReinhejL der Silberbacirwasse!sr in der Ma. (Mundarl) sagt
nrdn ni.bt ,rein", $ndern ,ldro' = lanter. Zur Zcit dcs
lerqbdaes lührle de. SilD.rbach in SdLw.rzenlal trnbes Wds-
srr llevor nun dds $dsscr L. erei.hte, rvdr cs lvi.der

16. Leopold. Oflsö.ft d€r Ge'n.inde llemannse'n n, 5,5 kn
nDö. ron A.näu. lTlJ Leopoldesdorrr, Leopoldsdorff, Leo-
poldt, 1790 L. 21 Nuoheh, .in von Leopold wilheln al-
bredrt Craf€n von $raklrtcin 1677 anqelegles Do.t. Nadl
1648 wdr es Mode, rcuetr Orten d€n Namer des Glund-
h.rrn vorauszusetzeh o<1.r, tie in dieseD lalle, .in€n
scine! Taurnamen allein dls ON 7u setzen.
97 Lteblh.l. Gemeinde 4 knr s. von Königinho| 1439 LiD,r
low, 1544 Libotov, 1651 Lyberthal, 1790 Liebethdl Lnbcn-
rhdl, Lrboto*, 1836 li.bthal Es kdnD nidt entsöieden wcF
dcn, oD der aus den PN Lihola gcbrldete O).- Libotov oder
d.r dcurs.he L der urrprungliöe Ndr. Si.n.r äber $dr dcr
Ort scnon labge deulsö, b.!(tr rhn die St€uerkodmisrion

'654 
nit den d€llsöen Namcn in di€ Steucrrolle €jnlrug.

98. lillilsö, Genernd. 5 tn nr-. von Jerner. 1557 Lilicze,
l6l6 wcs Liticz, 1651 Lvti{zc, 1790 Litiscü, Liti.ze 18:,6 Lil-
tits.h 78 llälser 438 Einrv. Der Orl hat veünutl'.h den Nd.
Jncn von dem Rilt.rsitz d€r lleB.n titicky von Scnonow ct-
nolLen, wcl.trc zuersl in Alt-Na.üod sdßen und ihr.n N.men
voh Cute Sdi.!.s (Schbndu) lci N.ustadt a. d. MeLtau wci-
te.führten. Wohl dur.h dic deutschen Einvohner wurdc aus
!ititz späterLiuitsdr.
!)9. Martaus.h, Geneinde 6 kn ij. ron Trautendu. 1542 (1534)
s.s Markausso\ri.ze, 1555 u ltlarkousso$ic, is57 Martau-
sdositz, l5a7 id Dorf Mnrkausdrorvycz, 165l Mdrgdus.ho-
sl12, irn Ther. Kdtart.r: Mdrlin!5\'iet7, MaikaDs.hit2, Märt
Ausciitz, 1790 \tarkdusö von 79 \umnern, dann inrmer
Mar(ausci. Dieser o-\ hdt seine $iurzel in Tduln.hnrcn
lIdilous.I varck, der den lat. Marcus entspri.nl Also ver
donkt M. einem Varlus sein.n Namen,

100. Marsdrendori, MdrklneCken, Sitz des Cerichlsbezirkes
(l.r.ncn Nanels, :l knr lanq, bestehl aus vier G.neinden
T.il I IV, 1s4l Ma.ssow 1542 Marsciendo.J, 1553 Marssow
se 2 haDry lustymi (M. nit den 2 wüsre! Eis.nhänme.n),
z Mdrss.nsdorfu, 1651 MarsscDdo.f, Ma.sd.ldorff, 1544
Ntarsendorir . . - Hanns Pi!.thn.r Ridrt€r daselbsl hat das
Gerjdrt gebaut. Nipoand ist jet2t mehr (sonstl im Dorf. Und
hal Dcricht gegeb€n, daß and.rc mchr audr in kurzer Zeit
dahin bauen {e.de . \1. muß schon vorher dur.h den Berg.
bau besiedell qe$esen sein und verödete nachhor. D.m ON
liegl der Nane N'lärs.ü, nidrt aber Maresch, zugrunde.
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Budrbespredrungen

Aus Rübezahls Bergwelt
E'n, soroF q"L. r!r J.l" l-.prndp d-r Rr"..pnn"b 9sh".r'"1
^r rm F'"";q"bfg5verldg Josel Renner, Kebpten, dr. Er.
zählun.J ,Aus Rübezahls Berqwelt' eoD Alois Klus etsöie-
ncn. \ljl diese s.hitn ausgestärtercn Werk hat enr veisler
.l{!s Wortes seiner geljcblen, von cescni.hte, Sage Ndr!!
und Volkstun 9eprägt€D Berg(.lt Rüb.z.hl ein bl€ib€nd.s
Dfnkhal gesetzt. Die Riesengebirgl.r düri€n stolz sein .r
dioscs Erzählbu.h, dds, zür redrlen Stunde ges.nri€ben, cF
ncr{lionen überdaueh wird Die schon Leqende gewordcnc
dltc rieimdr wird wieder lebendig uDd mdhnt zur Verpflidr
tun!J, dieser Heimat lr€u zu bleiben.
Die lon Alois Klug erddctrle Handluog sdrilde.! den .,ung-
lchrc. Slelaq d€r aus oplerbereil€r H.inalliebe <las anoc-
nebD. Leb€n an der Dorfschule in Tdl aufgibt, un ddfiir
die viel hä.tere Belulsalbeit €ines lch.crs ud Jugendü-
zichers in der rduhetr Gebirgswelt seiner Heinat einzuta -
söen. Die Folgen dieses ndd ernsle! Selbstpiülung unteF
lonnenen Wagnisses, das €ntsagulgsvolle dber beglücken
dr Lcben nit den Bergsöulkindern und den Bergvolk, ins-

llas f,oinahrtskertsienwerk des f,irrtrliücn $urhdienst4s brdrütft
über seine Arbsit irn lahre t964

Dl. Z.rr6bt.l. d€r H.lmalotuMneion d.r Krrdrrcnäh Sr.fd,61!r.!. Au.kuhn.n.ttui. und a.nörd.nhll.
Vllrct.n 1s, L6se n$1.a3. 1, €ln V€'bjd*.ri :rl.d,on d€m Delrscl.r ln Fr6gon d.. Lir.nsL!!r€ids, d€r v.e.gulg u.d d€s pöro1€1dd1ds
c.4ldv.'b.ld Jnd d.. ln^o sn vissor - Hl,'s,€'k d..Fyrrq Krad wd'de'i iF Jahr 16,6,t .-.ri Drurldrlaid, r€€t ihßn Jahr Anrrao€n €tns.bEdlt und 451ss2au5rann..ndh.

Ü€sondc.c aber dic ideale Herzens und Gesinnuntsgehein
\ödtt m l ünh B"rSpfd.rer und die Kronung dor Be'gc.n.cmtci' .lcs L.hrer< durd dre lh. mrr d"r Jugendlebp qe
ben Grundidce und Sto[ lür die Fabulierkunst des Di.nt€rs
die zuw€ilen an Adalber! Slifler, den unsterbliöen Schil-
derer des Böhmcs{aldes, qenöhnl. Zu der \,telodie der Iland-
1üng lierert dds gesciridtli.he, heidatkundlicne und sozio
iogis.he Rank.nwclk de! Erzählunq wunde.volle Konha
punkte. So gleicht die Di.trtuDg, die man ei^e klassisde No
vclle nenncn kbnnte, eineD h€imdtliöen Orgelspiel. Der
Lescr hörl wieder die altehrwürdigan Glocken der Heinar
läulen, so lebcnsnah und lebenscdt weiß der Erdhler in
der Sdrrillsplache hie in der heinatliöen Mundarl den Z!
hörer anzure<len. Mögen alle, die der alten v.rlorencn Hei
nai treu geblieben sind, vorab die na.nwachscnde Jugend,
den Dichte. in die Augen sdrauen ud beglückt wcrden von
den Zaubcr seiner Gedanken und der Urfülle des Lebens
niit der hier Leid und liebe iD der Spiegelung von Zeit ud
Ervigkeii verkündet wird. Dr. Karl lindner, Kempten

ln dem Süneegebitge
Srr h"L"n T rn \^,L'ber qba dul \c.-1.d..1 q r, .l
Freundin, Frau Martha Wnnner, Ba.l Dilzenbach, dds Bild-
\erk lN DEV <,.|\EFCLB RCL ruae,ar'd.. l. q"r n e'n
wurd.rsdrönes G€burtstagsgesdenk urd idr \rill Ihnen nnr
sdgen. dao das ein Buctr jst, dds jedco Riclengebi.gler grcße
Freude berejren nuß. Es läßt €inem dic ahr Hennat Odnz
gegensärtig b'errten und nandre Erinn.rungrn werd.n l.rc!
aus der Zeit, da nan sre sich, die unve.gcßli.ne, nit laus.n{l
Freudcn erwandert hat, nit gelieblen Mensdren, d'e l,jogsr
sdon nidt mehr unt.r uns weilen

Else Kolets.hko, 6301 G.ossen'Lrorien, FricdeDstrdße 25
L.nd dre U.l.

c. sreph.ns6n-v€rr6g, Fr.Nburg, Po.traiti 29r
€'n Budl ohne ralsd. S4.m, ohn6 M$k., .r$ !.hlhafijq, dß vorr 

'njrär.t hri.n. L.be. hrh€rnlohn !^d unr arutr:
so llr d3. Leb.. s.hr .. 'id io
B.lüol. lelrüd €ud, .i.nl 3.rb3rl
S€ld v.ransonldr, r.br.ur L€b.n ir SaLbqA6tr. Foi,'ordl. Pr drtsrtü1lLlg *€'d€r siü6lld, * r.'d M6nscn€1 orn-ar r.D'g€r

D.r d.ur:di. P.Drl H.drl.n Vr,
von ob..l6hßr Johann P$n€r, Pdulusv€ ä9, F€ck inghaus.h

sdrorlnoslo! a E rjr Bran d€dd d€. v€.lars€r d€ ußad.. de ul
eolaon (rd.rro.nJ.o des M b.io€ So o" mr
sdrurd, rrnum und sidrß,nn b.ld.nP/pi Hodrian Vr. kou s.'n@ oö.rr,d.n wrten ve's.bLdi aeqen d,e

oa3 Bud, z.rrr .b.r audr don w&. aur;on.n sid, die aor€n .n K d€n
wi6d6r €i.ander iäh.m könnte..
Nadrdenklid std d€r L6.r d3. ko.lb... sudr in d€n Häid6n holten
Jnd ulgor€ h.urlo. z€it, diesor sol.r€r. vr€Dedrr.'e w6ooo'€ir€r t'n.
d.r rn eirer d.r V.r€'rJgllg €ntc.q6izuOe\or Orlnar F sb,s.'

Pror. Wilholm M.nz.r: sdrl6l.dr.r Ouch.tl.n, Grcnzändv€rlas qock
und Co., Worrenbüfl€r, Polttäd .t63, 152 Seiloi, DM a,50,

Dl€ses sd'16!l!dr. Hausbudr Im sahEton slnne d€ wo'1.3 srbt .i.€n
umrasnd€n obrbnd( übd d'€ S,n.n. sr3r.i. und E'genidel de,
r.ilBisdron M.nsdEn. ob B
die B.douluno d.0wod6.r'..t'r.rior.^'. ob nan eMas üü' rd,r€rsde

b.r d'. hrh.ir'.nen sDn.n*on.r - deoudkall€n oibl
wi lom) \.r&.ö.o6bdr. und voi KJn F.no€ftLr ,l]rr od€ 8Lm; n'dr
nur rü, sdrros€r .tno Fundoruba. -

Bericht

rütLd.nh.d..d 17 6$ 36a
Aul dl.r.n K.n.'krt.n .lnd di€ P.Gonar..O!b.n ub.r t€b.nd€, ror€ u.dv.ni8r. Poßon€n, dl. 'n d.n doußdron

n.d unl.rran. v.rnr!l...drld.t.r. ? 019 J6t
Sct/c}!.r€ vor M€nl.h€n, d6ladreeisr,ch rhr€r Wo\1sD an r 9 1939
in d.n Vod'e bLngsooblor.l hd

370 473.dr. audirdrle. d. h. c! llid b.im Kndrrrdi€i sudrdl.nsr desre[r' Nrdr-
ioddru.g!ülräg€ von Ano€hörlgon d*r v.mtfi.n.
t.urülnt q x.d or.drsnlr.lr!'g.r r&h mtat.n 

^rs.hö'ts.n 
tn. 4' 
'A9NldlloEdunssnltäo. .&n y.rmiSton Ano.hortr.n wurd.n beim Ktr.n-rrd.n sudrdiänd 06r.rfi, d.von 3,nd , atg€4rm.l. coilLiedo Fän.

Ab.drl!6 Fn Su(.t.nlraaff
Du'ch aJFrdunq dd v.rnlBr€1 aroehölo€1 ba dLrdr ss'c*!.ts-i ä{ng.n ronllon rr v€4ei!6non Jan' ktoid€rf 30 2a3su.ntnkä0. abq€!d'lG!.n *..d.n.
Dl. G.srrh.ölno &r Ktaruna .'.. Sdrtd(ßt. d.r d.!i.dr.. s.yotr.-
run! h ad v.nnlöu.$r.!l.L||r d'. .r.. H.l notuk!n€'6n,.* d€.
Ktdrrlgr.^ Sucndiohlre alt Otund ein6! aedrtue. d6 au.d..t.g.!
@m ?5. I 1953 dur.hrohn, !.hl .notqEtdr ti d'.$m Jah' dor E-nd.
b.lrö€rruno .dg.son, O.!.n*anis rani b.&nd." 6ur den suddi.nrt-
rrcö.n Nuk€n dr*.r 9ro3.n Ah,on h'ng€r'.r.n r.rdon. Huid s6 M't-

sind durdr dr.s€ Gqrnr.+.bu.o n.u e'tr8r word€n
und b.hd hdb€n dudr !1. rd $m0 vorr'.o€idd sJdralraqo o'tors.
1616. volr. Krc'unq .€rund.n

Ibtz umrds.nd.r auf,(latung d.r ollonUr.nk.rt durch
und Feheh.^, 

'.1 
da sqen1r.,cä. w k.. des Heimaionlk.d.i€n,e'ks

im Kirdrridr.n sudrdt.n.r äur d.m o.b'.r dd Bund6'.pubt.k o€nscn-
land b.d.u.rrrcn.d.t!€ nocn tnmor nid[ so bokan.i, er. di4 imJnr...ss. d.r 4.trcfi€rn d€s ko,i.n W6,r{'.s€s iord.nd,g .a... D,ola'on adrnen. {€ni.id ieoe
Hslaal}dnrlobor mir e6.6m IninoEr woFnon ro39 Lnd s€iro- rori,aelb.; dsr lur lF. zu.rlrdiqen
w r g6b€n lact,ors€nd d,€ Ar

OdpEUSon,l3so r{.umünste'/Hor.l p,o..r.nsr 1r
ocutsd'b.n.n {1.[.nd, E3 ed] !0o M0idEn te, Nynph.nbu'e€rsr ra..gdr&hbal.n (Lh.u.n), ?224 Briro, ot'h, BudrhotzeGr.. o. -
Oanzlo-Waro6u0.n. a'am Lübd: paDda &

3t, M.'k B'..d.nbu'9 (o3iod€,^€i3!.r.
Crnt4sud,dl€nll ior Zviv€rm,&6, 390 Auolbuo, Votkla'llt,. 9 (w€e

g6ur3dr. aua w.dh€tand Lnd p sd w nd€ßr e-Nrdd€'dro.ion (.r..dr. G ar3dr.fi or.trr, e50{ admb€,o, ob€,o Kor s
oboEdrr6rü (.,n!drr o3t.ob€r.dir I aajgo p.gu, r.nb,udo.!3. 9G6&Bß3r.u. 31d E nn R.nini,{ri 

'^sudol.nd€urld., 0.o Rilensbir'd. vo^.d.rr'in.sr 7
o.ursd'e 6!! lodourop. (unqar-'r. Ju€o.rNien, Funanier srow.r.,
!uln.n.i), ?m $uno.d, N6d(ex, 222.-o.tumliodrd (Rusr.nd, Bosar€ö'.n, oob'udldra. Burodr€r,, 70m sru

Z€ntäls olr€ d.aH.'mabnskd€t.r, 3am Mond€n rs, L..s rCn.. 1.

Alle Bücher sind erhöltlich im Riesengebirgsverlqg
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Frohe Pfingsten wünschen wir allen Riesengebirglern ln Mitteldeutsch-
land, in Osterreich, im übrigen Ausland und in der Bundesrepublik.

Schriftleitung und Riesengebirgsverlag

Nee asu schlemm geneetrl

.wd hor {Idr !J.srdrn h..Fs.b().it?
udn l,)sr (1. d.nn dD oqel..trt?
Dd Kdll, d. lonml me nee €is Haus
l.n jdh nd !l.r nrnr Basan rau.'"

.5r.,|,)k n.us. durt konnnr ha söun
hd srri tu d{rlr d.i 5.hrvn{hersuh! '

,Rc.bt s.i .n iillkunn,d, lierrer Herr,
L.h i(r' nr (h nr.iner Slel, qor sehr.
S.tzd s. si(h,)k üf\ KdndlcP,
r.h ko.| jrtzl !l.i .nn S.hln.t KalJee'

.f trni
Dre ze,l d.! H,{nl.hd .bc. .ucil dre der Ge\{rlt.r ist q..
konr,.n Sd\.r b.rn\ .rslo, ]lorqerrlrauen \ird dds Crds
d.r \\re;.n qet.lrn ller' \\(rn drr Sorn.: ub.r die B(rou
söaul, brcilcn ,lerßrltp Fldücnhd.de dle Sdndden zum
r.ocknen düs wen{ien dx llcuscierben einige val. im Laul.
d.s Tages ünd hdultln sie ntrr Abend,.he die Sonne hinler
dcn B€rqen lers.hs Ln(hl
\ldndü al ziehl !h.r dcn llulberg cin sch\reres C€witler
dur, dänn !viftl das halblkxiene H€tr besdrleunisl lrehnulell
damrt es nröt all2u ndlt \rirl lsl rs dahn s.I.it gut du(h-
q€lrod<nel, r'ird es crr{r.lrdqen oder.jnqelanren, als ersle
Vo.sorg. fur d.n kolrtrrenden lvlnier
LF'r"r fa I, n I . P.r,.j-,".|l,rF .n d- Von. .1r.
Der H.rr hatl.! vo! seirer Hrmri.lfahrr, \'o. dem llcnlgang
zDn, valer sern.-n 

^l)oslcln 
d.n Alllrag gegeben Cehet hrn

nr alle welt leh(,1 dll. Völker und taulel sie in Ndnren
des Vdlers rr.l d.r S,)hnet und des Heiligen Gejs(,s. Dic
apostel blieben dber dus anqsl lor der Juden verlrrqen,
bis der Ceirl Gott.s. d.r H.rlige G.rst, rhncn \'tut, Krail
und tseredsankeit !ldb, dcn Aultr.q des Herrn aüszurrihrcn.
Sie Nunderl.! sr.h jedoctr s.hr, ddß audr üb€r di€ Herden
de. ccist Gottes .u\('.gossen w!rde, ddß die Heidpn gl.i<tr
rhncn in lrennlcn SDra(hen red.ten ünd daß sre qanz lonr
Cersle errLillt \rar.n P.lrue zogerte deshalb nidrl, ihnc! di.

Ollentrdr galJ e' äu.h tldnrdls schon kurzsidrtige Menscheü,
die ihm deshalb V,trrvüric md.hten und gar ni.ht nehr daran
dacnten, ddß d.r lkrr dusdrückli.ü gesdql hat!.: Geh.t hin
in alle w.lt und tdu'.| allc Mens.tren Für di.se kurzsi.n-
liqe. Nl..schen war.n noch tuDcr die Judcn das nuser
sähue Voik un(l naö ihnen solltcn ollenbdr nu. Mitglieder
dieses volk.\ dds nen. Volk Cottes sein. Das lag aber gdnz
u.d gar richt in d.r 

^b\idrt 
Goltcs, d.r alle Völker d.r !rdc

als seinc Kirdcr drsdh und der dlle crlöst haben $oll(e
Djc Juden solllen ldLü dcnr c$iqen Pldne nur die Crund-
zelle, die U.zelle, dor Saucrteig d.r nelen Kir(ne scin,
qleichsan das SdnreDkorn, das sicn, rn die Erde geleqt, cn!
$ickeln sollte, d.! A.idng, Dichr das Ende oder das Zrel d.s
Reiches Gottes duf Eldcn.
Pctrus Ndndr. si.h deshalb .n seihe Bruder mit den Wort.n:
Kann man denen drc Taufe Yersaq€ü, die glcidr uns d€n
G.ist enpfan.ron hdben?
De. Ceisl Cortes selbst riß also all€ bestehenden Sdrranken
nie<ler und ließ allc Diskussionen über die Taute und Beru_
rüng der Heiden vcrslunmen. Alle Welr sollte teilhöbcn an

hlosungs\..rk des lterrn, das b€qriireD die Aposlel nun

l)rr ( i'Ur G.rsidrtskr.i! dcr -\posr.l \'!rdc nit einen Male
\ail. A'sher rei.hte e. *ohl ni.nt ri.l weiler dls d€r sidrt'
bnrc llorizonl ihrer H€imat, nun ab.r $!rde er seil, rLeit
bis an drc Cr.nzen der Erd€.
PiLngslen Na. ein€ qcistig. R.vollti.n im Denken der ein
ld.1r.n Frsch.r und Bdue.n lon l)alästrnr.
l,ctrus selbst kan rn sern€m Eiler roö bis in die Hau'!tstadl
d.r ddm.ligen lvel!, na.h Ron, und wcnn cr au.h dorr s.i-
r{:s (llaübens }€g€n gekrelzigt wurde, so gjng do.h der
ndrc Cldlbe von dort aus bis an dn, Crcnze! dc. damals

.4!i dcn Strdßen des Römischen Rei. es nars.trierten nidrt
nur dic Legiorer des Kaisers, sondern äu.h die Sendbotet
Cnristi nn Pilgergewardi die Lcgionen als Träger der wclt
li.hcn \Iadl Rons, die lrlqer als Bringer der Heilsbotschaft.
von der hdteriellen Mddrt des Riinrirchcn Reides blicb bis
h.ule nrcht allzu viei ubriq, d.s Rei.t Chrisli, die Geist.s-
naöl, hat sidr dagegen .rhäll.n ,ausgebreitcr. vertielt und
komnl noctr heute dls Froh€ Rols.hatt zu allen Völker-
s.ndren die hi\her im H.rdonluh lebton.
(;crslrge ldeen sild l€lzten Endcs st.irker al. Draterielle

Dds PriDgslr.st bringi audr h.ue! wiedc d.s Wiedcrsehen
dcr sudetendexlsöen Hermntvertri.bcnen. Unsere Volks-
qruppe wrll der Wel! neuerdings verkLinden, da0 lir hotz
aller Not und aller Velfolgung, dic wir <laheim crlitten. k€i'
neD Haß, k.ine Vcrg.lrunq alstreben, sonde.n Fried€n hit
dllen Völk.rn hab€n wollen, .u.ü mil den Ts.ttedlen.
Kcinc N1dcht der Erde ldnn abcr von uhs den v.rzicüt auj
dic (lelieble H.imal v.rlanqon. Mdtr karn wohl Goltes
Rodrre . dds Redrt dül die Hcidal isl cin iolch.s Rccht -leuqnen, dhpr si. blerb.r lrorzdem bcstchen, auch wenn
.l.hrzehnte ins Ldnd zieheD
wir kann.. und durleD auCtr im lntercssc dcs Redrtes auf
Erdcn nrCat dui die Heima! v.rzi.htcn Wo tilme die Mcnsd-
hcit hin, rvenn Unredrt Redrt rLurde, $€nr V.nsdrcn die der
l rr.lr dbqprunqpne He n'dr h:n$^rkn hü'Jtsr' \i. e:ncD

Von kcinen \olke der Erd. ivürdc ndn übriq€ns einen sol
.nen ver2idrt fordern. von uns Deulr.lrcn scheint nan aber
dlles vcrlangen 2u dürlen uDd .s gibt deutsdc M€oscheD,
die unser Land vcrsdrenken mod,ten, dat lhnen doö nie

der alten Heimat, in

www.riesengebirgler.de



Es wird langsam Zeit, daß wir wieder ein gesundes Volks-
eopfinden bekooüen, solst steigen die Forderungen der
uDs feindli.h gesiüten Welt ils UngebesseDe- v€rl.lgeD
dodr heut€ die völter, die uns die Heimat nir allen Städten
und Dörlern, tu Fetdern, Wiesen und Walde.D, nit äll
unserm peßönliden Eigentum, also einen Milliardenver
mögen lahmeo, audr noö Reparationen in baleb Geld, Wir
haben sctleinbar s<üon wieder zu fleißig qea.beitet uDd ndn
mödrte an diesem Ertlage redliciter Albeit wieder einen

Audr zur Aussöhnlng ge}öreD beide Teile. Wt zeigen un-
sere Bereits.haft dazu, mehr können wir niaht, zwingen
kanD maD liemanden. Die Völke. des Ostels wären siöer
gat bcraten, w€nn sie die dargebotene Hand nidt aussdrla-
q€n würden, es körnte einmal2u spal dazu sein,
Jahrehng haben wir un eine lesöoidene Autononie in

!ür der Wert nündarllicher Dichlunq stnd naiürlid zunäöst
die äUg€meinen Maßstäbe für jede Dichtulg geltendr die
Mundartdiötug sollte keln Tunm€lplalz fü! ninde.e Be-
gabungen sein, die ihrer Wirkung damit autiellen, daß sie
biilige SöeEe in Reime bringen oder sonstwie naahezählen-
Die MuDdart wird selbstverständlich j€deEeit auah besonders
detn Ausdru.k des Volkshumors dienen, der so reiah söon
im Spraöli.hen in Er.deinug tritti sie ist jedoch - als
unser€ eiqentlide Multeßpra.he - ebenso zum ausdrud(
des Elnslest€n und des Innigster da .Eine besordere Be.
dinguuDg dieser Didrtung ist, döß sie unve.tälsdrt und un.
vemisdrt geboten wird, uDd dies nidrt allein iE Sprad iöen.
zur BeurteilDg der MundartdidtDg ist jeweils zu fragen:
Sind diese Texte auö schon {oder nodr) in Mundart gedadrt
oder bloo in Mudarl geschrieben? Sind sie etwa nur Uber-
tragung aus den Hoddeutschen, aus der Sörirtsprache, oder
haben sidr mundartfremde Bestandteile, eben aüs der sctrrilt-
spr6.he, eingesdüichen? Behölten diese T.xte lm Spra.tllichen
rämlidr im Wörtli.hen und Bildlidren und iE Tonlall, aber
aud! im Darstellerisöen noch ihre Egenbeit, wenn man si€ in
die Söliflsprade überträgi?
Diese F6gen sind bier autgeworfen im Hinblid< aul samm-
lurg von Mundartgedidrten aus den Riesengebirge ,ldl
Dö.üt ou liebstn holn von Pelet Melüld (Alerius NGs€k,
1891-1946, Riesengebir$v€.lag Renner, Kenpten in All-
gäu). Und es ist 2u antworten, was die zahlreicüen Freunde

B6nmen gek;lmplt und man hat unsere HaDd imner LibeF
sehen, bis es zu s!ä! wdr. Darn hälten wir die volle Auto-
nodie bekomnen können, die Zeil wollre aber ni(nt nehr
ünd die Tsöeöe! waren alleini nienand hali ihnen, aud

So lange unsere Verüeiber niöt audl an ihre Brust sdrlagen
und ihre Schuld uns gegenüber empnnden und orfen b€hen
!en, so ldnge sehe icü keine Möglichkeit, in Verhöndlungen
mit ihnen einzutelen, die zu einen alle Beteiliqlen refrie-
digenden Ende Iührer könDlen, Fü. ei! vertloses Gesdrwätz
aber isr €s schad. !m die Zcit.
Wir können unse. Redrt getrost in die tldnd des 

^linädr-tigen legen, die Zeit ist oit uns ud für uns, we'l lerzteb
Endes dös Recht und die Wahrheit siegen werde!, sieqen
nnsseD wie sjch Nalurgesetzc söließlidr doch durcnsetzen.

von P.-Mejnrads-Dichtung söon ]ängst wissenr daß diese
Gedidte 2um Besten deutscher Mundartdidrtung gehören. Es
jst höchst erfreulid, daß uns eine Sannlurg d€r in Zeitub-
gen, Zeitsöritten und Kalend€rn v€rstreut veröfl€nilidten
verse von P. Meinröd {durdr seine FreuDde Heinrid schu'
bert und Josel Mühlbergerl elhalten geblicbe! und nad
Westdeutschland qeretret worden sind, uDd es ist eines der
Vedi€nste .les Verleqers ,Iosef Renner, diese udfänqliihe
Auswahl des Besten h€.ausgebradir zu haben, vjel Gutes
wartet noö de! Herausgabe in Budrtorn, aber neile lieb'
sten P..-Meinrad.Gedidte habe i.h dodr alte ln diesem Band
gefunden. Unsere Landsleute tnd darübe. hinaus alle Slam-
messölesie. sollten naö dies€o Bude grei,.n lnd es zh
Les€n in gut€r Stunde zu. Hand behalten. Der Titel, der uns
so vieldeutig önspricht, ist aon einem der G€didrte genom-
nen, Niöt weDige dieser Gedichle sind IleimwehUeder, die
de. in Ostelreidl lebende Rieselgebi.gler na.h der iernen
Heinat uB 

^rnau 
sanq, Nun is1 sein lvort ,lch nö.ht om

liebsla h€jm" der Herzensrul seiner veltriebenen und in älle
Welt vers.hlagener Lddsleüle geworden, und seine Stro-
phen können ihnen eine Eink.hr in dje zeitlidr und rämli.tr
leme Heimat sein. So sollt€n zun \venigsten sie Pöter Mein-
rads köstliche Gedidrte besitzen, Iesen und zu G€hö. b.in-
gen, sje zu €inen Tejlöen ih!€s Lebens in der Frende ma-
.ü€n und mit ihnen si.h trnd ihren Kirdern €in Srück Heinat

Der Dichter Wilhelm Pleyer ehrt P. Meinrad

Kaiscr Josef II. und der Holzmadrer

Es war an 22. S€pt. 1779 Der große österleidriscne Volks.
kaiser Josef IL wa. .uf sein€r Laldbereisulq Böhmens in
Tets.hen an der Elbe angekonnen und woute vor seinem
leierlidren Eirzug in die Stödt erst inkognilo einen MorgeD-
spaziergang unternehmen und siö an der herrlid€n Land-
sdaft etwas weiden, Er besrieg infolged€ssen d€n nahen
auaderberg, auf iveldren dömals noö k€ine Aussiöisstätte
bestand, sordern alles nodt wilde Natu! war,
Als er nü! so langsam durcü der prädrligen Tannen- und
Fi.htenwald sowie d€n um die jetzige Zeit söon iD allen
Nuan.en prangendem Laube der Buden dahiDsölenderte,
stieß €r aul einen Holzmacher, wel.her eifrig mii Stöcke-
rode! b€söäftiqt war und i! s€inen Eifer detr ADLömmling
gar Diöt gewahr wurde.UDgestört sah derKaiser dd Manne
längere Zeit zu, wie €r siö im Sciweiße seiDes Angesidrtes
hie. abplagte. Endlich trat e! au! dens€lben zu, klolfte ihm
auf dle Adsel und redete ihn in leutseliger Weise an: ,Gu-
ten Morgen, alter! Sdlon neißig in aller Flühe?"
Ohne sidr in seiDe. Arbeil stören zu lasse!, nid(ie de. Holz.
maaher eitr freundliöes ,G'! Morgq' und arbeitete weiter.
Dies modte den Kaiser interessieren. Er b€saln siö daher
nicht lange und sagte:,WoUt ihr denn helte nidrt nadr
Tetsöen gehen? Es soll ja heute don sehr viel zu sehen sein,
reil der Kaiser herkonntl'Nun erst legte der Holzhacker
seine Axt weg, blid<te den F.emdling lreuherzig ins Gesi.ht
und sagre langsöm,Jo, nei lieb€, gud. Monn, idr s€hig nas
ju ah Eame oh, owa s 91€ht nej, Ea mu8 ock arbten ünd
sdufter, deDtr id ho a kraDkes weib üd saö! kleen€ Kindö
daheeme ud süst Diemanden zun vodieD os nein zwej Hdnde

r?6

und g'labt wi docü nu sein". Hieraul ndhm er seine Art
wiede. zur Hand und hackte unve.drossen w€iter
DeE Kaise. moöte de. treuherzige, sdrlichte und ollene
Mam g€tdlleh, auah moöte er Mitleid mit ihm fühlenr er
besann sidr gar niöt laDge und sagrie weiterr ,Mir föllt
etwas ein, Altell ldr will mir näoliö die Festlichkeiten in
Ietsden audr ansehen, möchte aber net allein bingehen. wie
wäre €s, wenn lhr nidr begleiten mö.htet? ldr werde EudL
Eu.ea Taqlohn vergüten und lhr könnt luch döbei etwas
anseheni" Döbei grifl er in die Tasöe und rei.hte den Holz-
nader einen Dukaten. Dankend g.iff der Mann nach dem
Goldstüdi söärrte sein H.ldwerkszeug in die Erde und be-
gleitete den Knis€r in die Stadt.
Mittlerweile abe! hatte sidr dös Gerüdrt sdon in der Stadt
verbreitet und öls die beiden die Slraße bet.aten, errönten
Böllersahüsse urd in Nu waren die beiden von eine! Volks
nenge umringt, Aus hundert€n vo! Kehle! €rtönte ein
,Hoch dem Kaiserl Heil Josel II.l" Veldutzl sah de. Holz-
made. seineD Begleiler an, doö diese. sagte läöelnd: "Dasgeht wohl uns an? Es nuß daher einer von uns der Kaiser

.I.n bi's nej". sagte zitternd und verleg€n der Hol2nader.
,Nü, so werde halt wohl idr es sein?'neinie lädelnd der
Kajser. Und er wör es audl der gute, unv€.geßlid€ Volkn
kaiser Josef il, Der Hoizmacher, ein Neu-Ohlisöer, veF
sdrwand im Gedränge lnd die Erinnerong an jere! denk
würdiqetr Taq lebte in de. Fanilie bis zun Ausst€.ben der'

lvilheln Bendel
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der amtliCnen (und-

tin bleines trcignis
Es sar lor vi.lcn Jdhren, als Doö alle nr ulscR'r schönon
Hcimar lveilen d{rll.n. lcü h.rte neiren vdtcr bcsucht, dor
in T.autenau im Krankenlraus ldg und lrar aul d.r Ileimfahrt
ndch Alnau Dcr zuq war rehr loll und !o stind i.n mil
.inigen drdern nn Gang uld sdh ei. $erig trclaügweilt aus
(l.m rentler. Wjr luhren cin Slri.ird€n an der llbe entlang
Dj.se lührle nür {enig Wasscr, denn es \Lar ein sehr lrod(e-
ncr Sonner qcuete.. V't einer Frau, die neben nir srand,
rnrJ.fi iö ddruber ldr sdgrF ?! 'hr d rrt snr'l drP Elhe brld
adnz r-5lrö.tnen vurde npnn nxh l,"ld R-q.n kdme Wre
;lckhisiert kah da ein Mann öui midl zu und rief: "Was

Dic Geneindeeinteilung beluht auf
mdcnung übcr die Volkszählxtrg von 21, F€bcr 1921. Damals
wa. Silberl€ur keine Gemernde und Switsdin war nad l9l8
von Hohenetbe abgerrenDt uDd Königinhor zugeleilt wordetr.
Zuletzt steh€n die deutsden Gemeinden d€s G€ridrlsbezirkes
Jerner. Nach den Gen€inden {Eit ein€r lld. Zahl) folgen
jew€ils die damals dazugehdrenden Ortsdraften Zur Ernitr
lunq d r |'-söhnpr/d\l.n dr.nhn: D" Topographren von
lr"-1"u. Sdrdlle' 11790 ra,J und lohdnn Co'ilired Sommcr
(l3il5-1836), ein unvollständiges Ve.zaidrnis in Bude von
A. K. vilal, Gesdriöte der kql. Leibgedingstadt KönigiDnol
d. d. Elbe, Prdg 1867 (tsahechisö), Josel Borulka, Der poli_
risdle Bezirk Königinhof, Grädlitz 1908, Administratives Ge-
meindelexiko! iür Bdhme!, Plag 1927, zeitsdrilt ,Pod Zvici_
nou", Jd' rqdl! l9 12 I Vol\.7dhlLng vor l7 Mai lqla r

^hrl.hen 
LFircrrd".erzerchlr' llr dd'D'usÖr R"..n Ba_

lin 1910. Bezeichnend Iür diese Cegend isi die geringe Ei!_
wohnetahl der Geoe'ldd- Nur zrv€i halen 1939 mehr als
1000 Einsohn.!. Tsdreöis.he iltinderheiten übcr 20oh rLei
sen öur: Dub€netz 44, Gradlilz 24, Königrei.h tll 48, Kukus
22 Nred€.-N.nröus 43, Sdrurz-Dorf 23, Slargendoll 29 und
Ziesditz 23%, In den Geneinden Altenbudr.Döberney mit
44, Sdru.r-luarkt mit .48 und Chwalkowitz nit 23% sind die
Dcursdrer in.l.hre 1921 in der Mind€rheit. Die G!ünd€ üb€r
{lpn Be!ölL.runqsnid(qang si!d bei den Einwohnerzahlen
d.r Bezirke Hoh.nelbe und Traul.nau behan<lell worden utrd
l&ru.nen, Neil es siö hier !m die gleid€n Ursad€D }an_
delt, nichl Nied.rloll *erden

saqen Sie dd dieses biBdren Si.ker{aster soll unscre sdöne
srolz. E1b€ sein?' ,,Ja', anlworlete icll, "das ist d'€ Elbe.
hdben Sie liell.idrt elras ddgeg.n?" Da girO er veg und
rnn, lrild d..äüf hit €inem dnd.lcn Herrn wieder. Zu mir
\"qrn c . Nun ruq.a .'p p, n,'ci) crnmdl. ddß drcscs Rrnn.dl
,lJ d !ßpn u.ter- Flbc i.l wir {rnd ndal.| Hdmbur0e'
und k€nnen die Elbe an der Niündunq, deshalb fälli es uns
sdwer, das 2u glaulen." Da wurde ich ärgcrlidr und ant_
{ottete ihm: ,Wie ihr auf die Welt gekomnen seld, dä wart
Ihr wahrsdreinli.h auö kl.iD und dünn und seid erst im
Löule der Zeit so groß und di& geworden.'Di l.drten die
b.id€n Herr.n uDd cnlsöuldiglcn sich. Da w.ren wir audr
scion am ailauer Bahnhol öDg€largt, vo ich aussleigen

63 20r 111 rß 126

ü5 651 A2 s17 317

t22 241 A, 310
75e .p9 3S4 4298&2eAt
.r€3 33? 35 3r0 35

179 m 24A 1N
267 z9 ?26 

"0 
248

561 6,17 514 5,ß 503

llie politisüen 0omeinden der Gorichtsbszirke [.öniginhof und Jsrmer mit üeutscher

Bevölkerung und den [inwohnrrzshlm von den Jahrun l7s0 bis lsls

aim.dunqd: ! mlt (oru. I mll sLn!.ndorl
! GhMüu N & ,24 !9r t6o ld

H.*nrad l. 
^dell 

o

[inwohnerzehlen der dsutscüen ßsnsinden der ohemaligen Bozirko

lloupaka und $hrkenbaci vom Jahru {?90 bi$ l93g
zlnl d.r gMhd h d.n J.hrd:

Its 1g ldl 1a

lF6 56 531 .trA
12?J016*

63rsrzBa

z.hl d.. Elnshdr ln dd Jähr.n:
179 133! rsr 1S 192t 1S 1!F9
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Zur Eroilllung der obrgen Zahlen *ü'den benulzl: Dre
Topoqröphren von Jarcslaus Söaller (1790J und Johöd
Goulried SoDmer {183q, die HelFatküde des Roölitzer
G€iidtsbeilk€. voD VDterz Elsber, Roölitz 1893, die
Volks- und HeimätkuDde des politischen Bezirkes Hohehelbc
von Franz Josef JiraseL, Hohenelbe 1915, sowle die Heimar
kunde des Geridrtsbezirkes Rodrlitz von Friealridr Möh{ald
ünd Wiihelm Müller. Rodllitz 1921.
um die Jahrhuüdertswende bdtten die Einwohtrerzahlen de!
hödsten siand eüeiöt, m dann ilmer Eeh! .b2usinken.
Die Ve.tüste des ersten Weltkrieges, die folgeDde Arbeits'
loridkerL lerner die Abwdderuno vieler Tscheöen im Ok_
tobei I9i8 und andere Ursaöen -truseD zM Rridgalg der
Bevolierunos2rlfern wesentlidr ber FJr orP Gemernde HaF
,ä.nrdorr n-ußren dre Ansöben fiir vrer /ähhernlne,rpiblei-
ben. Ddiur einrqe Zirlcrn-"ur andereo Quellen: Ha adsdorl
ha(e l9o8 l?60;1912 1655, l9l3 1647 und 1930 1?31 Einwoh_
Der. eins.hlie0lich Neuweli und Seilenbaah Franz Schöbel
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$ozialgssetzlicls tragen - Wissenswerte Yomdrilten
VoIl Otto Lang

Zw€itktrdergeld - Aulbtldugszllage
Am 

'0. 
4. 1965 ist dös Cesetz zur An<lerulg rles Bundes-

kiDd€rgeldqesetzes in Kratt getreten, Die olfizielle Bezeich-
nung des Gesetzes (laut Buldesgesetzblnlt Nr. 14 vom
10. 4, 1965): "Geselr llber die GewährNg von Kilderyeld
rnd A$bll.lu!$rülage (Bmd6tllderselds*etz - BKGGI".
Die Bestinmhgen über das Zw€ltkt&lergel.t sind wie lolgt
geärdert vorden: Die EinkoDnensgrenze für das Zweitkin-
dergeld - es beträgt unverände.t 25 DM monatli.h - wurde
rüd(wirkend ab r. Jdnür. 1065 von 7200 DM (mtl,600 DM)
aul 7800 DM (mrl. 650 DM) herauigesetzt. Personen, die drei
oder Fehr Kinder haben, erhalten ab l. Aprll 1965 Zweit-
kindergeld ohne Rücksichr auf die Höhe ihres Einkomnens
Für di€se Fälle qibt es also keine Einkomne6gren2e Dehr.
Hierdor.h wird ein größerer Kreis Iü. das Zweilk'ld€rgeld
neu anslruchsberechtigt, Anträg€ sind beim Arbeitsant zu

Mit dem genannten Gesetz wulde eine Ausblldungsruläg€
von nooatüö 40 DM ab r. APrU l9O5 neu eingefijl.t. Die
Ausbildung6zulage wird lü. Sdrüler, Studenten und Lehr-
tinge im Alter votr 15 bis 27 Jahre ge{ährt, Für Lehrlinge
und AolerDlinge besteht au€rdiDgs nur dann ein Anspruch.
qenn die Eziehunqsbeihilfe oder v"rsjtung 40 DM Tohdr'

'idr n öt übc'srergt. Ferner e'hrllen El'er. d'e Au.brldungt
zuldoe nur ddnn, und mchr Krnder hdben,
von denen übirqens ernes du.h rilrer 2/ Jdhre dlt sFin ddrl
Veditwete, Ge;.nrFdeha und Alleinsl"hende crhdlten dr.
AusbilduDgsalage auch s,:hon, weÄn sie nür ein Kind haben
Die Anlräge aul Ausbjldungszulage, die hauptsächlidt nur
Iür SdLülcr und Studenten in Frage komnen wird, denn
Leh'Lnqe erhdllen 'n 

dc' Rpqel mehr dls 40 DM Dond höe
Verqürinq, konnen nunmehr qeslelll sPrdFn, Die Anlrdgs'
vorirur*iti"qen ber dcn Arbeitsdml.rn, v'ellddr dber JDcn
bei den Belrieben auf, die Iür ihre Belegsdaftsn glied.!
tätiq werden, Die Zablurg erfolgt durdt die Kindergeldkas_
sen bei den Albeilsämtern und zwar rüdrwirkend ab l 4

1S65, wenn der Antrag bis spätestens End. Oklober 1965

Alsölie8end darr no.h daraul hingewjese! werd€D, da0
dn.h dre Bedmren AnoesLe-llen und Arbe rer des orlenr'rdren
oi"n,tcs en,p'ui' aui eu.b,ldunsszuldge hdben. denn hrer.
Iür ist kejne Einkomm€nsgrenze gesetzt.

HauptGntsöäiligütgs-Zins€r
slnd Da.ü d€n BVG keltre "Etlkünlle"

Bekantrtlich wird die Haupteltscträdigung nöö den Lasten_
ausqleiösqesetz ab l. l. 1953 Dit I v. H. via.teljährlidt
(jahiidr t PlozeDi) verzinst, soweit die Hauptentsahädigülg
ber"rrs lesrqeslelll isl lnd kerne Hindetugsgnjnde (z B
ldufende Unierhdllshilte bei qerinqerer HE) vorliegen Töhlt
die raslenausgleiösbank die Zinsen ab 1 1. 1963 jählliö

Bei Gewährung von einlomensaDhängigeo Bezügen tti!
Kriessopfer DaA d@ AhdesversorglDsssesetz {BvG) qel'
ten aeiatungen !nö den LAG, also aud! zitsen, nidt al.

Haüpl€nildadigüng filr SlFrclrlage! ohre alleßgrere
HaupteDtsöädigungsbereörigte könlen künfiig die E.fül-
lung ihre! Ansprüöe düö B€grüDdung eiDer Spareinlage
oder durö Zuteilüng von S.hulverschreibungen beanlragen,
auö wern sie Dod licht 40 Jahre nlt sind. Durdr Rechts'
verordnung wüde die bisherige Altesbegaenzung beseitigt.

70 Prczetrt aller Mleier slDd wohDgeldb€re.btlgt,

ha! Anl6ng des Jahre6 Bundeswohnmihister Lüdre erklä.t,
D,ese Tatsdöe sollle 6Ue N,[erer 6nregeD rhren Wohnq"ld-
ahsprudr beim deulsöen N,!elerbund prufen zu lassen. Diese
Vereinigung hat eine kleine ,WohDgeldfibel' heracqege-
ben, die bei der Pr€ssestelle des deutsahen Mieterbüdes in
5 Köln, Spi.hemstraße 61, zu bestellen is! zuB Preis von
l,- DM, Eine übelrtüdte Antngsstellürg ist Jedoö niöt
erforderllö, da alle bis zün 30. Settember bestellten An-
räqe rüd<wirkeDd ab l April gellen.

1JB

Dds Bunde>dusglerösdnt werßt ledodr ddrdul hih doß dre
Ausglei.hsv.tu?liung ber stdrLeo Anrrdqseinqang wer(eF
hrn zunäd.t dra Anlrdqe der älteren Berechligl.i berrid(-
<ichrigen wird Bisher wl'den Anspruche duf ttiopr.o'ror".
drgangen von ir.gesamt 1,4 Villiarden DM durdr Bpgrun-
düg von Spareinldgen und in r!öhe von rund 270 Millionen
DM durö Zuteilung von Söuldve.söleibungetr befriedigt.
Die Schvierigh€it, I la! ptensdrädigung zu erlangen, ticAi
\clb\t ber dlrercn Bere.ht'qtco jedoö nodr werlgehend dd.
rin. ddß die Sördcnsfps'\lellung nichr dbqp\chlo!:cn rst und
dd, Ausoleichsom. 1ur besr.mmte Gründp zur bcvo!zu1r.n
Erledigu;g aneikalnt, Es ist leider so, daß viele 60 bi;65-
jährjge Gesdrädigte nodr keine Mark Lastenausgleidr erhiel-
ten, weil sid die Sdadensf€ststeuuDg über G€bühr jn die
Länge ziehl. Eire Besöleunigung in der Beörbeitung der
Feststcllungsanhäge wä.e eiDe <lrinOen<te Aulgabe der z!-
srdndrgen 5eU"h Unser" AbSAorneren müßren hrc' mehr
Ak'ivirä'en ldrl.n und uber ihre Bemuhunqen und Erlolge
loder Mjßertolse) den Venri€benen beriöt€n.

KondlqüDg von Mletverh{lid$er bei "LAc-l1rohlmger"Zu Frögen der Kündigung von mit Lastenausgleichsoitteln
gebatlen Wohnungen hat künlidr der P.äsident des Bundes-
aüsgleidlsanles Stellung genonnen und silngenaß aus'

Die Kündigung vo! Wohnungen, die nit Ldsl.ndusglei.üs,
mitteltr ge(ördert wurden, ist in jedem FaU, .lso audr in
nidt mehr wohnraumbewi.tsöalteten ,,weißen Kr€isen' lur
mit Zustlmmülg de! Aüsglel.üsamt$ mög]ich, EiDe zeitliche
Bp4renzung hip'fur rsl in d"1 Vo'lr;9"r nrdrr \o'qe\chan.
Dds Ausgle'ösdDr rJnn sich dcshalb, wenn der v;rmieler
die ZustinnuDg zur Künd'gung beanlragri. nidrl für unzu.
ständig erkläreD. Insb.sondere mu0 sidr das Ausql€idrs-
anl auö dann einsdldlten, wenn d.. Mieter miiteilt, daß
dei Mietvertrag gekündjgt wurde.
Nn.h Weisunq des Bundesausgleidrsantes soll das örlli.he
A$gleichsant vor sidr 6us nur bci Kündigug {egrn sdruld.
halten Ve.halten des Mieters oder bc' Miekü&ständen ent'
sdleid€n. Bei scnwi.lioen Entscheidungen ist dds örtli.tre
Ansgleichsamt qehalten, das Lardesausgleicnsamt hzw. das
Bundesausgleichsanr zu bef .agco,
Danit ist das Bundesausgleidsäot von s€iner friiheren Aul
fassung .bgcgang€n, daß die Zustinmuns der 

^!sslei.hs.ädter zur Kündigunq ni( Ablaul der zehnjährigen Zwe.k-
bindung end€t. Die Dit LAG-M'tleln gelörd€rten WohnungeD
sollen dussdrließli.t! an Ces.hädigte verni€t.t be!den und

Krarleweßl.he.rrngssüulz bel U.laüb td Au.lard
Zu deD Urlalbsvorbereitungen qeiör€n au.ü die Ub€rlequn.
gen, was gesöjehr, w.nn han in Lhldrb ejnen Arzt oder gar
ein Klankenhaus in Anslrudr aehm€tr Euß. Dle Frage ist
be.onders bei Auslandsaül€nthalt öüß€rst widtig. Einen in-
temätioralen KrahLenschein, der überall gilt. gibt es niöt.
Mil den EWG-Länder. und darüber hinaus nil einigen w€i-
t€ren Sla.ten besl€hen öber Verträge lnd Abmadtünqen
über Leistungsaushiltan der deuts.ü€n und ausl;ndisd)en
Krankenversi.herungstr'.iger. Es wird dringerd empfohlen,
duf aU€ Fälle vor Antritt einer Auslandsreise (Ullaub etc,),
si.h bej der eigetren Krank€nkasse zu infornieren. Darüber
qeben audr Merkblätler Auskuntt, die bei den Kranke.-
kassen ber€itq€halten werden.

Die Redltsunsid€rheit westdeüts.her CssR-Touristen und
vor allem €hemaliser Sowjetzonen-Flüdtlinqe war durö die
Verhaltung des Frdnkturier Ehepaars Klitsdtke dur.h die
CSSR Behörder z! Ostein und ihre Auslieferung an die
Sowjetzonenjustiz bckanntqewo!den.
Der g€söäftsführelde Vorsitzend€ der Exil-CDU, der Be!'
line. CDu-Bundestagsabg&rdnele Gradl, erklärIe zu deo
Bericht über die verstärkle SSD-TAtigkeit in der CSSR, dieser
rväre nidrt ir das Mitteilungsblatt seine. Pänei autgenoD-
nen worden, weDn die da.in eüthdllenen lnfornalione! sidr
Dadr ,redlictrer und Dadr bestem Gewissen" erfolgter Uber
prüfung nicht bestätigt hätten.
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Wißt ihr nod wids danals war . . . (104s)
von Josef Rotter

Wir surden {ie Blrttc. von Baume gedsser
v.rstr.nr vie {las laub in Ilerbslcs(nrd€
und ohnc enrer voDr dndern zu wissen
irdzlos aureindndergerissen,
ddß eiN'. nie \ried€r den andern findc.
So gescheh'n, als der Krieg lür uns lerloren,
als neues Unrcöt wD.de gebo.en,
als i.ü su.üte, had delen mein Hc.ze stand
uDd wie idl qar mühseliq später sic Iand
So ging dann ein SudeD ön und ein Fragen,
der ha(e den da und den dort gescheD
dcr $ußte von deD, der von jercm zu sagen
und so \rurde nühsü'n z(sanneDgetrdgeb,

^ .. m,1 h.t, -,tJ\r-., .\o- n.t ,hn." gesAetnn.
Und konnte nr.n endlich es dann .rldsson,
\ohin sie die \\'ell. d€s Hdsses gcirnbcn,
wohin si€ (re*dnderl aüI1 'eqen tnd slraß.r,
r'o sid die alcsuöl.n ddrrn ni.ddgel.sser -
{lds srrlde dann sorglidr ni.der!.schrnnren.
Und Nanr€n u ) Naücn truq ndD darn.i!
und Ir€ul. si.I, da0 sie nid.rt lLai('n !.rdorbcn
s.hrieb dann den C.rund I.n ein B!i.lolein
rnd aarrt€le ldng aui die 

^nlNoit 
sein

,linn l ri ß i ! gdr olr " "n Her'ruph r"'ro l'nn
rind wir rnd.rn, dic iibnlr!.bliebcn?
\!'ds dio Vcrtreiber sich l({Ilivn eidacht,
dds \rurde durdr u.s zuni.hte q.madrt.
h ihren Ha;d.n blicb wohl das Ldnd
si. surden r.rtrieb.n . .

!fn€jnsame \ot $ar ein fertes Rdnd
wrr sind,sudetendeutsdr" gebln,ber

Fronlel.ünamsallar
!,,r d.m dllhistorirden Hduse rles Bnd.m.isters Bradler in
llohenrlbe dh Kirchenpldrz. Mit dies.n Rild gedenken wir
de. s.nonen Fronleidmanrsleiern, di. \rir in j€d.r Ptarrge-
meind. dahcim erl.bren.

Unser Kalender - Der Juni

ljL L Juni, r!'r dcn Rö$.rn Junlts ,trnannl, .rhn'll seircn
Nrmen ha.h der Gdttrn Juoo, der G€rtrlhlin J{pite!s, Da nun
dudr dor aau.r nit de. aearb€itung sein.r Bradfelder be
(inDl, hcißt dicser 6. Mondr d€u1s.h Brachnonat od.r B.adet.
lr d€n Cdrl.r bhlh.n nun die meisl gclülltcn Plingstrosen,
!on der.n etsa l5 Abd.tcn di. hell- bis schwaz-roten in
rnseren Ciiir.n an hänli(tsten sind. Dc. qausldt.r sdmr)clt
lrrzt nnter .l.n rielcn, nr.ist \Llld$a.hs.nd.n, aronalis.lrer
Ilellkräulerr neunerlei, ddrunler Ou.!del (Thynidn), Eb.r_
\rrz ldr. Sllb.r od(r wellcrdlsl.ll, Johannirkrdut (Harthcul
r a. 6.bund.lt und getro(kn€i oriulll.n sie alten rlolzsluD.n
v.(trenlanq lit ihr.m sldrken Dtrit., lm lvinr€r wutd. aie
ses,,Ncrn;rlcikraut'gebnihr und dor AD5{d Da(n alien

^berqldub.n 
als h.ilbritrgend jn dic TrJnt. der Tiere Oe_

rrjsdrt Nun ist a{(t di. Zeil, dd der präcütig qes.hnückte
Iriingsio.lse' als Leitti.! (iie Hurde duf die höher geleg.n.n

\\', iCen rührt. \1_.r si.tr dllzn dulfnllond kl.idel, \'ird l.(hl
D)lt drescm B.ind.i.n bed(rcht. An ldu.n JuDiöüend.n s.hrv.ir
men nun au(n die Jürik8ier.üen. ein. den Vaikilern dhD_
lL(ne, kl.iner. Bldlth.rnkiif er..t
l)ds Pilngstiest tällt {|esmdl auf den 6. und 7 .luni Es Isl dns
7\Leil. llodrt{!tl des Kirdrcnjanrer urd zuglenh dds Sdnulrrest
dc. Oslrrfestz.il. Es e.inn.rt.n die Hcrdlkunfl d.s Hl Cets
sles dui dLe Aposr.l und (lie Ki!.he s€ll)st 

^nr 
2 l)onne.stdg

nd.h Pfinqst.h {l?. Juni) fcierl die Kirde das Frollel.hnams-
lesl, drc vr!"1 ru''r dF. Al crh.'lrq'rnn AltJ''JkrdrnF r"
h der lc.rlcnen Pro/' sron wrrd n,r r- Montrd-/ 4.
Lcib d.s Herrn zur Seqnun<r d€r Gldnbiqen nitgetrager' Der
2l Juni brinlrt den asironod's.n.n SomDerbeginr, die Son-

!rers,innenNrnde, dcn Iiiogsleü Tdg D.n altge ndnis(tre!
Brau.ne, am vorabend das Solnwerdteuer zu enrzünden und
brern.nde Bes€n 2u s.üwinge. sctzlc das Christcntlm dös

^bbieunen 
des Johannlsieuers dn Vo.dbendc des Festes des

ü1. Johannes des Täuteß (Baptista) zur Seil€, Die präötiqen
kirchlldren Zent.alhdul.n übe! ein?.lne! Tdulbrunnen, z. B.
in Ronr Florpnz und Ravenna nennt han na(n dem Christus-
l.iufer Baplisreien. JohaDnes selbst fi€l der persönliöen
Rddr. des lleroder anh.in lnd würdc enthauptel Der vor-
l.tzle Junil..l ist (lpd Gedelken de! Apostelfürsten P€trüs
und Paulß gc\.eiht 129. Junrl. Der hl. Paulus $urde in Jdhr€
66 oder 67 in Rom enthdupt€t, der hl. Pclrus 67 oder 64
koplal)rrär1s in Ron qekr€uzigt, Uber seinen Grabe e.hebt
sicn der gevaLtiqe Bau dcs P€lersdomes

lvir hijrt.n in den vergang€r.n Monaten von Loslagen spre-
dr€n lleute sollen sle orlahren, rds Dr. 

^nton 
Büdel {nus-

zuqsrv.ise) über dicse in seincnr BLjdrlei! ,Wetterkunde -leicbt gendcht" 2u sagen hat. .ln den Bercich dcr ernst zu
nchncnden Uletlerkunde gehörcn die roqenännlen tdiage.
Das an dies.n Slichtag.n nerrsclendc W€tt€r soll lür die
lfittorun( de. lotrBeiden Taqe odc! W.cheD von Einfluß
sem . . In dc. Hand des Fa.hmannes lönnen die Anhalts-
punkre weltvoll.s Iür die Verlollkonmnung dcr Wctler-
vorh€rsage beilragen . . Wie sdrledrt €iniqe dieser R€rl€ln
sjnd, möqen ringend€ (z\Lei) Beispi.le darlegen: ,An Lidrt
heß in d Stubn - dn Osteltag itr d'Sunn'i dicse r/r'ette!
r€gel hat €inen Fehler, Oslern isl jd ein beaeglidrer Feier-
td9, lom Mensöen lestgelegl.

Alle Bcuemwell versinkl
I)cr Atlds dq deulschen \'olkskunde irird in diesen Mona

dur.5lührFn, um crn B ,l \on de' alten
brn-rhdr-n Arb;rr\,lr zu 4.$rnrin. r'Lr d,p Erhcbu g '!lcrne qloße zahl von vitatbeitern ertord€rlidr' Deshdlb wird
'.der ,tei 5-Cn "n d" dorllichen Vtsr\d ln.ssp \or d'm !

w'rrtri"o "'innerr oder we'dlr" Bauern *nant gabeten
dre Bpanlworlunq crnp. Frdqebogcnr zu ubFmehmen An'
schllren birletr wrr dn den a lds der deu sdlen Volkskunde
53OO Bonn, PopDelsdo.ier Allee 25lI, zu serden.

Di.se Aklion ßt deshalb so dringend, $eil heute selbst de!
jungercn La.d{ilten alte arbeitsweis€n und }erge!.aöt€
ceräte nidrt mehr bekönnt sind. ln l0 Jöhren wird kam
nodr .irer davon berictten köuet. Doö sind iene Ver
haltnisse der Niedersdrlag €iner largen Gesdidrte und des-
hdlb für die historlschen und soziologisdren Wissels.haften,
lnr Sdrule und Heinatkund€ außerordentlidt wiötig
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Als Tourist in der CSR!
Als Ejnzelreisender isi es gut, wenn na! die Lardessllaöe
beh€r.scht, Mein Ziel waren bölmisöe Fleunde, wo idr auch
qmeld.t wa.j denn wenn han {eiterreisl, muß naD nsö-
weisen könien, wo man sidr volher aufgehalteD hat. Idr
sdricke voraus, daß id heinen Namen ,idrt nenneD kaDn.
M merne Freunde nidt zu gefährdeD, Iö kae Dur die Mei-
nung des kleinen Mdues idDldern, da idr lur Drr amen
Leuten gesploden hale. Eingeläden urd bewirtet vurde iö
Der eine hatte l!üher einen blitzsaubelen Bauemhof, Heute?
Da man aus Scneue. ud Sdruppen StaUungetr gema.ht lrat,
reiöl die Dungstätle nidLt ars und de! Mis! liegt bis über
den halben Hof, Jauche fließt an de. Haüstür vorbei. zun
Holtor hinaus. Ube. dem Hol liegen einige Bietier, dam
man sidr die Sdluhe hi.ht zü seh. b€sdmutzt, Der Eauer
hatte protestie.t - es ia! aber nichts gehoüen; dem die
Cdeinschalt geht vo.. Da dieser Bauer in seilem Wohn-
haus 9ro0e Keuer hatte, wu.den von der Genossensdraft
Ka.toffeln hier eingelagert und lreode Leute gehen ein

h die CerosseDsdraft wurden die Bauern qezwurqer und es
wurde so nöncher eingeslerrt, der dagegen auflregehrte, Für
ihren Grund und Boder haben sie nichts bekomnen. Nidrt
einnal eine Besdteinigug, daß es lhn€d sehört hat.
Bei der Aulgabe seiner Selbständiqkeit verkauile vorg€-
nannt€r Bau€r seine Plerde, Dxßle abe. das Geld .estlos
ablielern, dö sie zun Hol gehört hatten. Eine Kuh, der
Ca en uDd ein Sln&öen Pad{eld lür Eigengebraudr -das ist nlles, was ihm qeblieben ist.
Er vird lrüh zur Arbeit eilgeteilt und weite.e Sorgen daöt
er sidr nidrt, Er kann ja doch nichts ardern - hööslens
hoffen, daß cs wieder einnal bnders komnt. Auö die
Frauer nüsseD an die I Stunden in der Kolchose arbeiten,
Das Sdri.ksal des einzehen ist wohl dds Schid<sal atler biih-
misdren Bauern, Die Wä1der sind aue siaatlidr, Wenn eine!
etvas Holz öus seinem irüheren eigenen Watd holen will
nuß €. sidl erst €ine Besdreinigung besorgen.
Wie deD Baue!tr so is! es auö den Handwerkem ünd Ge-
s.häftsleurcn ergangen - aues velstaatlidt- Fur.ht h€rrsdt
im ganzen LaDd. wein man sich nbe. die Lage ulterhallen
hrll, so sdraueo src srÖ ersl einnal vorsi.hrig um, ob nröt
ein Spitzel in der Nihe ist.
Mein erste. Aul€nthält war Eger, Es nuß einmal eine sdöne
Stadt gewesen sein, aber jetzt? Man sieht überall, daß es
an Arbeitsk!äften sowie an Matelial und vor alien Dingen
ar Cetd fehlt. Besdrädigte Dächer lasse! das Wasser ein-
laulen. Fenner ur d Turen s.nd reparöturbedurllrg. Der
AußenEutz tÄU! ab. De Stddt mddrt ainen toren r,nd,ü.k
Währeird de! Arbeilszeil ist die Sladt wie ausgestorben,
In Eq€r gibt es yi€l€ Zigeuner. Sie sind sduber. Aut Be-
tuaqen saqle nan mir, sie wÄren fleißige Arbeiter und hÄtten
auah saubere Wohnbgel ldr hahe viele Kir.hen besuöt
und faDd überall frisde Blunen auf den AltäreD, aber das
hohe Gras zwisden den Pflastersteinen vor den Ki.chen-
türen beweist, daß sie lur sdtwaci besucht we.de!. Di€
Jugend darf Didrt meh! zr. Ki.dre gehen,
Von meinen Freunder aus habe ioh das Riesengebirqe per
Bahr, Autobus und Fahüad belanren.
Johauisbad und Spindetnühle siDd noct wie trüher. Die
Spindlerbaude gehört den tsdedrisöen Gewerkschalisbund
uDd w.r aoll belegt, Von da aus lührt keiD Weg meh. na.h
Sölesien. Mir söier, als würde die Grenze von polnisdren
Soldaten gut bewadrt. In de. Peterbaude ist es iMer nod
sehr vorDehm, Der direkie Absti€g naö Spindelmühle ist
zum ,Beine b!€öen", da kein Gr6ben geputzt und das W!s-
ser den W€g grüldliö ausgewas&en hat. Zur Sdneekoppe
tonnle i.h eegen dFs sdrleölen Welters niöl
Marole Dörfe! nöben sidr so veräldelt, daß man sie nictt
wiederelkennl, Ict! bin auf FriedhöIen gestander und An-
rcb'ilren sovie Naoetr bekdonter Famihen geleseb. Nodr
mdnches bekannle Antlilz hat vom Stprn hcrdbgesöcut. In
mir ist kein Hao nehr aulgekornmen, .ber tiefe Trauer, Iö
rdte jeden, der nidrt eind si.htigen Grud hat, niöt mehr
hinzufahren, Er sou seine alte Heinat so in Erinnerung be-
halten. wie sie einnal war
Die Besdädigung€r auf den FrjedhöIen stamnen aus den
Revolulionstagen, aber viele Steine löllen un, weil sidr der
Boden Di! der Zeit gesenkt hat, Gras und Sträucher deckt
so man.hes Grab 2u, Viele Crabstätten könnten erhalten
bleiben, w€nn di€ G!äter wieder etngekarft würden,

lm

ld! hab€ Cräber au( 25 Jahre eilgekauft, pro Jöhr und Crab-

ViFIF Wohnh;iuscr srnd dbge s\-n und der Bodcl ernge.
ebnel, ,o d"ß mdn nrcht nehr fe\rstpllen könn, tro srp 9e
standen haben. ADdere siehen no.h als Ruinen und ver-
sdledtern das Dorlbild. Sdon in sdrillcrs Glod(€ heill es:

"ln den iiden Fenstelhöhlen wohht das Grauen..-" Ja es
qrdus! einen. $enn nan das alles sehen muß, Iö habe in
mande Hdre reingesehen - leere Ställe. In Sdeu€rn und
Sd)upp"n lo.J Crrole, d.p Drdl mehr aebraudll w-rd"n.
Ure*hqdrn.rur"n cr, her _oo dn inrem Pldlz, ln (.e.nbo o-
witz waren viele Mähnasdinen beisannen, die dd ve.-

Allenbudr-Döbeney und Nenaus g.horcn zur (ol.üose
Ts.hemesdna, Die leute we.den nit Lastwagen utrd Trek-
kern all di€ Felder gelahrd und dds Mittagessen wird
aus der Gen€insöattsküöe gelielert. Diese Koldlose hat
ein€n Teil des Viehes den ganzer Sonmer über iD Gebirqe

In Neü-(etzelsdorf (am Brünnel) ist vi€rmal im ,Ia}r Marien-
tag nit Gottesdienst, Id! s!.ach da einen älteren Kirdgänger
öul deuisch an. Er velstönd midr nidrt und flagte auf tsde--nso .Sind Srn vonhr"rl' t! wdr au, Konrgrnhoi. A,s ich
ri d"r Kopl nrckte. sdr.rr"lre er m'r dre Hond und sogre:
,Behüle Sie Cott', wobei ihn die Tiänen in d€. Augen
starden. Mir hat das geoug gesagt, was müssen diese M€n-
schen unler der Untreiheil leiden!
Der Brunnen an der uDte.en Kapelle ist voll Wdsser. Der
Mann der gegenüb.! iD Zud.erbäd(erhaus $ohnt, holle da-
\un W"s\er. Vrl ih r hdbe rdr mrdl ldnoer unicrl'dllen. Dd
rdr tFl/' ,m RuhroLbrct w.ture, wo h;r das gdnze Jdhr
s.ülecnle Lult haben, sagle jch ihmr "lhr habt ca hier gut -dds galze Jah. Iris.hc LuIt.' Er antwortete mj.: ,Das ist aber
duc]1 alles, sonsl haben wir nichts " Als idr hclkan, wai es
t r", noch s.fion. tJ ( dr.sd Fp! A.n.qp I lcischer und Bddrpl
Nr.tr. rsl ddvJn 4rbl.abcl \Ll dip I roqe, wo rdr pslpn Jld
trinlien könne, sies er ni.t iD den Turnsaal (trüher Patza\),
ln jed€n Dorl jst nur nodr ein sraätlidres C.sthaus.
Die Kollwrlzer K che iqr üudr noö schr gepflegt. Hrer bp.
tindc' \rdr drc Mult.rqone\-Stotuc dus.tn.n Kd,Id nd.l<,rdt,
Ja\ dudr rlch vertdll p'crsgeg"bcn rst, Dre Kneqe'dpnk-
näl.r \on l4-/lS steh.h kvh' uhe'dll noö unvp'sel"'r und
die lnschrilten sind alle zu tesen. Sonst ändet nan keine
deutsche Schrill n€hr. Nu. in Cünte.sdorl bei dei Wein-
iranzl war die Tünch.r dbg€qaügen und iö las cemisdrt-

l(1) war audl aul deinern trüh.ren Besitz, Als jd! sagte, ver
tch bin, lud m.n midr ein 2u Kalfee xnd Ku.hen. ldr hatte
nodr Dokubenle da. E! e.siderte, er hätte niöt 9esü.h1. Da
zeiqie iö ihm die Steue. Er nahm den Spaten und grub
nö(n. Aber leider wdr lvasser jn den Behälter eing€drungen
und nidts nehDu r.rr.n
Für seine Freundlirhkeil zeigte idr ihm noö die Stelle, wo
unser gutes Porzelta! uld GIas gelagert höt, Drei Tage
,pül-r wdr ich nu.hhal b" i'rm M"n zeigre mrr die Sa6Fn
und mein e :ch -ull( mI drs Be.re mrhehmen. I<h hdbe dber
n !rl. genonrn r Iö saqtc.:c! \otle nur no.h ernrd rb-r
dre teloar u1d W'r5en genen, die ernmdl rn,r g"10'rpn E'
aDtwortele, ob sie dös no(h find€n, d€nn dd hal sid alles
vprondcrl. W"ge und Rdnder srDd von den grooen T'dtro'en
ernqcebnel word.n, soqar mdnnsr'cfe Hohlwege s'nd olr
verschwunden. Im gaozen Lönd sieht man nur nodr groß-
nddrrqp Fclde' und WreseD. Keine cesDcnne !od kcine
VcDsdFh dul den hprlen Fluren. nur hih und wieder Tre!-
\er, Auf den Kartolfelfeld€rn wurde geerntet. Aud Frauen
iD lanqen Hosen ware! a'rf den Feldern. weldre von den
Männern nidrt zu untersdeiden wa.en.
Nun zu meined Cang nuf das Feld. Ich hatte meine Papjere
d.nals geteilt und ein Glas im Feld unt€r einen Grenz-
stein verste&t. Iö hätte abe. die Steile last niör ge-
Iund€L obzwar dieser hoh€ Wegrand nidt umgepnügt war,
l.h habe lange hin und he. gesuöt und jeden Siein. den iö
unler dem Rasen verspürl€, Ireiq€k.atzt. Idr wollte das
Sudret sahon aufgeben, da tand iah doch noch deD ridiigen
Steio mit dem Kreuz. NuD sdralrte iö mit den Händen wie
besessen, aber der Böden war viel zu ha!t. Idr nu8te hi.
einen Slaten iolen. Als i.h an den ViehslöUen volbeiging,
fuhr midr ein Mann anr ,Was suöen Sie hie.?" Nur glt
döß i.h d€n Ndmen meines Hausnactfolgers kannte, 1ö
sagte ihm den Naüen und e! s.höplte keinen Verda.hi mehr
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Für diesen Zwe& hatte idr Dir söon einfaö€ Kleidunq aüs-
seborst, d@it iö uaht auffalo sollte. Ein Teil der Pa-
piere war Dodr gnrt erhalten, Auö das Edelmetau konnte iö
noö rette!. De, Grenzstein mit deE Kr€uz habe l.h daD
sanz tief velsenkl ünd wieder Rasen darüber gelegt,
Für diejeniqen, die sidr etwas abholen wollen, ist es sehr
riskant. wenn sie eMisdrt we.den. wird ihnen alles abge-
nomnen, Vor mir hatle eine deutsdle VeMandte von dem
Bauern, wo auö id saden hintetlegt halte, z*ei Fatle
Xoffer abgeholt. Sie wurde €rwisdt und müßte alles in ihrer
H€inatqeneinde ablief€rn, Dje Bäu€rin - scüon über 80 -hatte aud! noö Unannehnliökeiten, Ein anderer wieder isl
1938 bei de. Mobilhadrung nidt eirgerücLt ud wollte jerzt
seine Großeltern besuöen. Er Mrde darür eiD halbes Jah.
einoespe l und ddnn wieder dbqesöobeD. Wer also D!öt
a6n; sröer rst, der soll lieber n,cbr hlnrahreD. MeiDe Klei-
aunq,-,'iren ws,en zum Te zü rrcih seworden. oder latten
durö d.e Motten gel lren. so döß ich alles versöeDkl hdbe
Wr hdtlen ernc Wdhrungsrelorm und dre Tsdeöen seit
dem Krie4 sd!o! zweimal. Ein Beka.nte. sagte bir: .Ußer
qro0er Brud.r tchrusdrtsdrow) belomml seinen Rööen niöl
ioll." !r könn nic qcnuq bekomnFn Die l'.hc.ten hdben
n,.iLs zu saoen, nur 7u qehoröen. Ein dlde'er kiFd.r
rdqre, <l e quie W"'p wirdln. Ausldnd verLdult, olt unter
deir Hc'srellunqskosreo lsegeD der DcvßenJ Dic Aussöuß-

w.re wird von den Einh€inis<heD für viel Celd getauft, da
sie nichts anderes bekohhei könner.
W.s Ei' noch auiqelallen ist, da8 äuf Bekug ud Drebsl.hl
sehr hohe Strafen slehen Eijssen, denn idt hale eine ge_
wisse Ehrlicl*ei! in Volk testgestellt. Als idt nir das FahF
räd lieh, woUte iö ein Sd'loß haben, da es Doah eln gutes
Rad wdr, Mln säqle Eit, niöl nötig, däs nimot teiner und
tatsädliö, rö habe es vor Gdsrhä$ern ltehengelasseD, an
Hau.wänd€! rlnd Zäunen, wo idr erst nadr 1-2 Stunden
zurüct*an und niemard hat es aDge!ühli, lö wa. so züver-
sidrtlich. daß lch bei der Rüd<Jahrt iü Prager Haüptbahnhof
meinen Koffer in der qroßen Hdlle rn der Treppe abslellle
I.h vollte mich nod eio biß.heo um3.hauen. Dd slh 'ci 

än
Eüde der HöUe ein Restaurant. Iö aB €ine Bod<wt rst und
lraDk €in€n halbeD litet Bier. Als iö zurückkam, slaDd der
Ko,ter no.t! auf d€mselben Platz-
Auch keine Bahnsper.en gibl es mehr. In de! Zügen tind
wFnrq l.onlrollen. Dre AlterssrpnzF rur drp RPnrhe' rsl do"
hei 60 Jdhren. Dds {dra bei unr dudr nolrlr. Ccndu wr€ b"r
lns nichr alles gut, ist drüben trjdrt .lles sd eöt.
Zln S.üluß kann iö nur sagen, daß i(t h€illroh bjn, die
Grenze vieder hinter neinem Rüd<er zu haben Iö sdfeibe
diesFn Bericbl. weii ich anneh,ne, daß er für mdnche zur
lnidmdlion dienen könnle.

AUS DER ALTEN HEIMAT
Bll.t h di€ alle Hetüat na.ü 20 Jab.e!

Zu d€n OsterleiertageD besudren zs€i ehemalige Caststät-
tenbesilzerinnen die alt€ Heimat. Die Freundlid*eit bein
Glenzübe.tritt war heh! als übeüasdend. Die gleidren
leure haben wohl verqesse!, daß sie uns ror 20 Jöhren in
olfenen Viehwagen über die Grenze gesdrob€n habcn. Die
Fahrt ging übcr Eger, Karlsbad, Prdg. Wo einst söön. Srra-
ßen wär€n, saubere Geneinden und Städte, s'nd jelzl vi€l€
Slraßen s.hl.cht Dr€ck und Schmulz i! der einst so sauberen
Ceqerd stalrte uns enrgegen. Die mcisten Ortsö.Iten, di€
wii durchruhlen, madrled einen vcrwahrlosten lindrud.
Karl\odd, rrnsr ernp s ddt von Wcll'uf, srrtl" wic eine rus_
sisdre lnduslnestddl aui uns. In Ptas beoirll DaD sidr
zwar, wied€r den Glanz verganqener ze en heuustellen.
Dazu wird nan atre! noch sel! lange braudeD. Uber Junq'
bunzla!, Jicin iuhren wir ndd! Hohenelbe. Von dort beslch_
tFn Nir die m€ist€r Orte, wie Arnöu, Arnsdorl, Theresiental,
Forst, Forstbad, lauterwasser, Söwarzental Prosdrwilz,
Ldnoen"u, Hermdnnserlen, Johdnnisbad. Pel2"r, SPrndel_
muhie. 5l Peler ud vrele andere lvrr sollen nichl vied.t_
holen. vas sdon oll qesdriebeD wurde, lie viel€ Häuser
fehlen wie viete vollstan(lig verwahrlosl sind uld vi.Ueidrt
keine 20 prozeni in O.dnuns gehalren $erden ln arnau

der ahe i rredhol berd r'dlziskane'rlo_
d.' 'nl r€rld'siÄden und dot . wo unse,e Torcn ruh.n. soll
e,n Pdrloldlz colslcl"cn. Wrr hdbcn uns qpfidqr' wofür Fin
p"r^Dlür;. nrdn sreh rd ru $pn:qc Auro, unü \renn ddnn
n..' :lr€ \ eh'kel \ o_ dllln Orren 'chaur Spi_d' mJhle hodr
nm besten aus, zusammenfassend kann nan nu! sagen un_

sere verto.ene Heindl ist nidrt meh! nur annähemd das
Bas sie einmal war. Alle H€ihatfreunde, weldre das Holel
s.trubert i! Forslbad lnd das Hotel Sradl wien in Hohen_
dbe kannten, sollen sie in qxter Erinnerung behallen Beid€
Ha;ser b.äDden siö in cin;m zustand, der j€de! Bcsdrei

Pete.sdori. Ehemalige Ortsbewohner, die j€lzt zu Oslern
daheim waren, erlebten mit Bstü.zung den Ve.l.ll ihret
.insr so sdrönen Geneinde, Der Belrieh der FüDa Klein-
ander sreh! noch. Von Betrieb Stecke! ist lidrts mehr zu
sehen, nur das Wohnhaus ist übrig qeblieben, Der Berrieb
Sheußel ist eine Ruine ohno Dadt und die Weberei Sd1nidt
rsr ebenldll( 3DUrlos versdwundcn. Cdslhaus Wolt und zoll_
adr sLeh€n nö.h. Dds Hals lom Sörerbe' Adolf ist zwcr
besohnt. söaut aber wie alle anderen s.hver verwahrlost
dus Der Friedhol ist nit Straud*erk überwuchert Aul den
steindenlnälern kann man abe. die Sörilten nodt gßti

lesen. Neben den Friedhof hat nan einen g.o8en Stall
o.baut, iLo dss qanze Vieh des Do.fes untergebrad! isl.
irele Jäbr€ taoe; dre Feld.r brdd, in lelzlc' Zeit hdl Edn
wteder ernen ieil, der qünsiiq I'egt, ang.bdut Mit Uefe'
wehmut im Hcrzen berr;chlet mdn das Aild de' Zerstörung
nadr 20 Jahren, seitden man die D€utsdt€t vertrieben hai
Oberaltsradl: In der alten Heimat lelstarb zü Weihnadte!
die Sdlwestcr von Elisabeih Erben, dia in den eh€maliqen
Arbeiter-Wohnhäusem Nr. 184 züsömm€ngewohnl haben.
üao*or - lrcnaen: rn ae! alien Heimöl lerstarb HeffPohl
Nihere AmabeD leliletr,
s.h,trlar: ü der "llen Heinat vPtstdtb Ende März dre Berg-
minnswitwe Anna rauat<, nach dem im Jahre 19s6 verstor-
;;;;; Rudolt P"rz.t. Die verew,qle wtrd von den Fömrl"n

' .e, b€rden TLtdrrcr betrdlert. dic oo.h In Sddrzldr wohneD'
in der dlten H.rmdr ubetsiedelie öm 17 3 die Kneg3witwc
Ma.ie Peukert zu ih.em Bruder in dic Ostzone
iüi'L""u: t. rn"tenau "crstarb 

äm 14 4 1965, un 22 Uhr'
;,hren ?r. L-b"n"r"\r ndö ".ne,n albPits'e dren und rn

i"."" * ,t". Lrcbe; erfüllrcn lnben die l<dulaannsqdrrrn
ir1,-'" i"r"ii. *u. Ldmer' lm Fdnrriensrab dur deB hied-
;;; '; i;,;r;;;" rdod sie ih," leizre Ruhectütre. wo söon

'"" iÄ'q 'r" rtr'"" Frdnz Kutbd' ruhl Fd:t s"n"u ein Jahr
i;'..;;;.;i' '.a ',c, ,n ru,stenr"rdblud und Kulmbdd'

'i-i,.i,i.,, v"l" zu Besuch $eilte Mösen iht dlle dre sie
kannten, eiD tedrt liebes Gedenkeb bewahren

s.ide ist nidrt n€lr die B€söäftigülg wie lrüller so qat'
ir,. .n*ur'o"r Fußweqe zur qoldeneD Aussiöl sind ver-
*.**. t""ae, eh-naiiqen Weberei ist cir M6gazin ein-

o*iOt"t, 
^un 

saqt es sJien Medikamenle' aber die Leute

;m o .rrihcn sd, ganz lc'e Ps sollen Hdndglanalpn
u"a ver"ariedenes anaeres sern Die Besuche' wören auö
äut .ler SdrneelopDF, da wa'en zur Zeit d''i Viertel DeuG

.öe oben. audr adrdrzlar b€sudlen sr. und es wurde dorl
€rzdhtt. ddß 60 Pro/Fnl der Ernwoh!er Deursde sild Un\cre
urr. Flei.ar naar aul jeden Be)Ldrer eineo sehr lrostlosen

Wcs ich in der alten Heimcl Hermcnnseilen erleble

7n.rst lrat i.h eine allere Frau, die mir €inem Tsched€n

""J.i."ret ist. Sie .rbeitel in der Koldtose Schiöt Das
.;;;i;;", Hdr€ hirre, dem D,"'cher sd,u'ter' es wcrden
.ii- zoo sarr"'"" h ", qezdchrer Nadr spös Woöen \dL
.; ",."" r'üt"t Taa frel Feiendqe grbr es nur zü weh_

""_.+,J" 
o,io,n uno i,rrnqsren. D,e Leure qehetr .ehr einlad,

ä.i.l.ia;r. rn' dem so;ntasseorterdieDsr kdmen It P''-
i.ne^. Oie e"""q.t'.arc Krrchi isi öusgeplud?rl Die KtoD'
i.".t't". t'eo"n i"'t^*-e,t .. Boden dre Fenster pinge_

;;;;;;,"iti,i." sad,5 e,ne F,d,te der artar wurde sdon
r;;?i;;i.;;a"rri. ebFnso d,e orsel und die crocken Mph-
i"re F"tt inao,tq Bduernhole sind abgetrdse! In der Kunsr_
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llnvrc lt eimal g u p p e n eeriüIen
Iteleigeblrylcr HelDalgruDpe Augsburg ürd Ungebrtrg

IF MonötstreffeD aE 2. Mai, eingegliedert dia Muttertags-
fei€r, konnte Ldn. Franz Rind rund 130 Landsleute willkon.
nen heißen, Im Nanen der bisherigen Vorstandsdraft qe-
daöte Ldn. Rind der verstolbenen Landsleute in !e!gdD-
qenen Jahle E! ful'rl" we l-r "us, ddß wrr mrt den Lrfolscn
in d€n letzren IünI Jahren vollaul zulrieden >ein können
Dies war nur durch das ZusammeDwirken auer landsleute
und ireunde moqltö, "er e" du'dr dre guten Aesudte, durdr
Iieiwilliqe Spenden, durd Irerwrllige und unenrgelll'öe A!.
hertEleirtunaen und deroleichen mehr. Ldm. Rrnd meinle:
Arbe lur d-re Hermör, 'si d'e s.nöosle Arbeil, es rsl Ehron.

Die Murtertöqsfeier var umralmt durö Gedichtvorträgen
von Kind€rn ünd durö das Theatersiüak ,Die blauen Au_
.en" durdr Erua.hsene, Alle Mülrer wurdeo m't eiher Cabe
;eehrl, die üXeren zurälzlich durd ernc Spende Der Hohe'
;Lrnkt der Mullerldgslerer giPfelre in der Ehrutg unserer

euen Heihalkamerddin F'äu Joscfine Ahll aus Arnau an-
lällidr ihres 85. Geburtstaqes.

OrIlgruppe Dortmud
Wir treffen un5 Jeden zverlen Sdms'dS rn Monar rm Josets'
haus in der Heroldslrdße 7u unse'em heiodtlidten Bers6m'
nensein. N6.h dem traditionellen Fasöingsball, der dank
der zahlreiöen spenden 7ur Tombolä qur besudrl war, ge'
dachren wrr im näös'e_ Trelrch dpr Md'zqeidllenen Der
Aberd wurde vom Kirdlen.hor de! Joselssemeinde iei€rlicn
unlahmt, Es sElad eib VelLreLp! der Ldndesgruppe
In .liesem Mo;at beqlückla uns die J qend hit einem Elteln-
abend. indem sie Diäs ze qleD und bespraöen So sahen wi!
nodnal Nurnberq 1964, Bilda! von den Weihbadt'eieiern
und lom Maske;ball, "ow.e oip Juqend sFlb>t bei ihrer
wö.h.ntli.h€n Zusanrenkunlt in Fritz_HenßleFHaüs, Ge'
sahwi3ter-scholl-Straße, wo abweöselnd Baslel_, Lieder' und
Volkslanzabende statifinden Füi Mai mrde uns die MutieF
lädrtei€r andekundral, zu der de' Osldeulsdre Singekreis
srämuauer. äie ruqeitdqruppe ud die Haüsköpelle Thomas
ih. Eßcheinen 2uoaöat habeD. @ us den Abend wie in
jedem J.hr leslliö zu gesldlld. Wir lreuetr uns jelzt s.hon

Herzliöst grüßend, ihrc Landsleure aüs Dortmund

Helm.bruDpe Trauteraülles€rqehbge
tn stulttg.rt-Bad Ca!!.tatt, Marltsbans lI

Da vir uns vollzdhliq bei der veranstaltüDgen des Sudet€n-
deurschen Tage6 in Slutlgdrl eiotindeD bolleh, entftillr .udr
unsele Tisörunde aE 5, JuDi lcb5. wir treflen un3 in R6is.
stüble also erst wieder am Samstag, den 3. Juli 1965
De! ausust-Abend fällt wie öujährlich aus, da dds lokal
weqen der SomneFBel eb(ciren sdrleßt. DdtLi' sehen wr!
una bem Heimallreffen in Nümbers dm 14. und 15. August
1965 wiede!.
Ußere Herbst-Zusanmenkünite;4.9,,2. 10.,6. 11. und rl 12

1965.
In heimallidter Verbundenheit
Iür die Heimatgdppe Traütenau/Riesengebirge
OtEa. Künl

tlecrgebltgl.Dl.-vortrag tn legeBbürg
Am 13. 4. hielt im Söäl de. Resosbuige. sööpperl.Bräu
ülser LaDdsDanD Oberl. Alois Tippelt eino sehr gut be-
suöten Liötbildervortrag über das &iesengebirge. An H6nd
voD 200 €usgesu.hteD Drds @rdpn dre Gdsl. nddr crnen
etntuhrenden Vortrdg in die söönleiteb der Bergheim€t
Rübezähls geführt, Bei det P.ltie ,HoögebirysbaudeD" war
edrte Baudenzilhernusik zu hören, desgleiden erklang€n
zwisöendurö sldetendeutsöe HeimatkHnge, gespielt von
eln€m Tonband. - Vi€l zu sdllell ve4aDnen die zwei Stun-
den h de! BegegnuDg in Lidlbild und im Lied nit der
dlten Heidar. allgemein wurde der Wunsdt geäußert. dan
welt€re Vonldgsabende über dös Riesengebirge srdtltinden
rnöqen, Der Vortragende sagte zu.

Lt€Der Le.crt
Vergl! Dlö|, D.lr HslDatblait bröu.hl rere EGrlehe.. lleltt

la2

liesetrgebirqler in Mitnche!. obndnn ltrdun konnte .m ll.
I e.np qroßF Besudr.'.oJr b-crußeh !indrn9, qId dut d:-
wrdrirgle r da" S uo um. d.' Iti.te lun;ih.:.t-, ,Su ip "n!.n , h nqFwi..Fn, dd, td .t, nd .. - r.swcrtc Arl.rel r.bLr
die v.rt.iebenenprobleme brinqt. Dds !ldt! wtd nronadich
lo-lpnlos "n un,Fr" B.-'r+.r ibaeget,an LrL! p"lm- LnrdgriLr AnlJß. dpr Ost-r/. Ln o-r dtt-n He lrdr zu gFdcn (en.
D!. Klug lijhrt mit seinen volkskundliöen Ausrtihrungen
übcr Osterbräu.he weit in uns.r€ Kindheitsraqe zudd<, Allas
!rdu hlum hu /Fl im VDNdr.rttdub.r Drc rnltrndp relc
au.>prdöe lcßl dpn wuns.h lJUr n.rdrn. dre t -n-tung
Jn tcne Briudrp ebpn<l.! zJ erhdltcn, .d "u.n AufTpr.nnun.
oen ddrüb.r zu mddren, CFpldnr irnd f.rner Banddulnöh
men von Drdlpk'proben lDr. Kluar. Ej rvurden !rcl. Ahzei-
tnen 2um SDdetendentsdren Tög ;bqesetzt

Einige anwes€nde landsleüte stellten erireuli.herrveise ihr€
9esdmmellen Jdhrqdnqc der Rresenqebrrqs- dmdrzertung
lur Arch,vzwecke zi,r Vcrtüouno twd"d,eri. De, Reis€t€,r€,
der Heimdrgruppp, Reihi H;ter, S Mundrcn.pd('ng. Ddd-
st,dße 2c. Errbt Tertnehher lur;ie Bustährt nddr S;. Vo,ilz
{17. 7.1. Eine Umlraqe näah vemißten Landsleuren tin.let in
der Jun'\prsmmluhq srdrt. Dds nddlre cruppFnrreflel dnq Mdr, <oll In Zardren dFs Vullerldger dbqeiialrpn rFrd.n

tiesengeblrgte! tn Münöso
Der Oltsgrupponaömjtraq am 9. 5, war qut besucht. Zue.st
erinrede Obmann B.auD an die Schreckenstaqe der Ve.trei
bung vor 20 Jahren. Diese zet soltre auö ;in Anlaß zum
IJesuche des Suoareboeursöen Taqes und zum Elwe'b ocs
Festdb/ei.hen5 .prb. LinzelherteD Liber das Prodramd sind
rn der Heimduerlubg utrd rn .Münöner Suderen,-Edo nddr-
/ulesen, Ih lp'Trereh spÜdl der te3eDswerte A!rrket "DdsProblcm de' Autredtnunq" qdnz aus dem Her?en d er Vcr.
l.iebenen. Im Mittelpukt ulse.es Naömittags stand eire
schliöte Mütter€hrung, die Dit einer qeDeiDsanen Jause
für aUe Gäste verbunden war. Mi! ctü.kwünsden und ce-
rchenkuberreröüq nrde des 70. Wreqentesles { dr'g-
qesteUtll des Obm;noes B.dun oedöcht. E;rend wurde dudr
de. ?4, Gebütstag von Frao Paizak. cattin unseres r.euen
Besuöers Prof. Patzak, er*ahnt, Herr Walter Manthey ver-
s.höDte die Feier du.ö zwei Söübertliede!. Er wa.b audr
lür den Besud des künstlerisd-hoöwertiqen Musikabends
arn !l 6 lc6, iD Sophrensadl, ve'ansr.ll.t vom Kulru'krFrs
für den DeulsdFn Osrco. Reiscleiter Hoter sD'ddr uber un-
sere drer Sonmerldh'rco, \on denen die e'ste dn t7,7 rn
dre Schwarz fuhrt tzwai.Tdqe-Fsh!r1. Vorqesehen sind no.n
eine Dolom.'enreße {2 laqet Dnd ejne ;Fahn ins BlöuF".
Näheles darüber jm nädsten Gruppentieffen am 13. Juni,

An de! 17, Traditlons-Walltöhll der Helmatveltrleberen aüi
der S.hdnetrberg ob Ellwüge/Jag3t nahmen auö viete hun.
derle von Riesadgebrrslern öus der ganzen Ungebung leit.
Trolz unbesldDdigeb Werlers ströoten viele Tausende von
VerlricbeDen dm Mutteridg zub Söönenberg, um öo ihrer
lrdditionellcn Wdllldbrl rerlzuDehoen, bei der Diözesdn BF
sdrol Dr. Cd.l Joseph Leipredrr deD Festqorresdienst und dre
Predigt hjell.
Bei der Cläubenskundgebung ao Nadmiltag hrelt Arberts-
Einister Hdns Sdrulz die Fesrr€d€.
Der MiDister stellte fest, da8 zwisdGn der östlidred und der
we.tliden Welt Dichl dre geographisöe Grenze, sondern
die GlaubensqreMe dds etrlsöeidende sei, Dre AuserndD-
derset2ulg zwisöen Ost uld W€sl würde in dem näöst€n
JahEehnt nacä neuen Formen süöen. Schnerzlidr müßten
wir bekeue!, daß es so vie es war, !i.ht nehr koDmen
würde, so wie es jetzt sei, es auch Didrt blelbed kijnne.
Wl! mij0rel dls Chrisle. bei den pollr6dren Ehrsdeidung"n
uD die .w.lr. dre sidr ständig verändere und stdndigen
Entwid<luDgen öusgeselzr sei, nit dabei 6ein, um sre jm
Örislliden Ceiste zu ve.wandeln, In Sdlalten des Mutier-
qoltes-H€iliqtums weidea wir drtür nit Zuvenlcht erfüllt
und ien der Mutter zü: ,vergilt uns im Elende nichtl'
AnsablieleDd speDdete der Bisdrof den Teilnehhem seinen
Segen, die mit dem .Te Deu' filr den gnadenreiahen Taq
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Obe.l.hrer DeDsch D,t s.inen Schril.rn aus der unteren
Volksschule ir Hdctelsdorf a.d. Elb€ Mit diesen Bild wol_
len vir den e!€n. S.hülein die €ü Jugehdbildnis ridrt ret'
€tn konnten, eine Freud€ nachen

enrqesandt von
Bru.o Bensch, 7203 Spaidingen Bismard{str. 30

DAS II. GEBOT
Jos. Rotte.

l Sudetendeuisöer vergiß es Die,
daß du bei all deiner Last
in der Frende ein elltes Gottesgebot
nocü zu erlüUen has!l

2. Vor der Heimdt täglich reden,
täglich laß sie allersteh n,
ddß die Herzen deine. (inde.
ddrin inrer Wuns.ütraum seh n.

3.ldß i! alteD SageD verden
lebend wieder die Cestalle!,
die in Belq uDd Ba.ü hd Quelle
in den Heinalgaue walten

4.ln dem Hause deiner Väter
in den Wald, an r/r'iesenrair,
aui der dlten Burg am Bc.ge
mütser sie zü Hause soin.

5. Fünr'in Ceisl si€ auf die Höhen,
laß sie r.hn das reiche laDd
und mach sie niL den Ges.hehen
voD Jahrhundert€n !ekannt.

6. Ti€l€rqriilen laß sre hören
unsr. alten, schöne! Lrede.
ünd mit jeden nenen Sangc
h.hrt .in Stü.k der Hennat si.d..

7 spr 'lL \.n unserL g oßen Mi .
,,!\ J( , \\ r\.enschrfr rnd ni!htunq
und qiLr ihrer iunq.D Seele
stark.s Woller, kldre Richturq

8 llDd erziill, rvie s.tr{€r's qe$'esen,
d:csc Cütcr zu €rl,dll€);
cpr ch s! idql ch zu Jrn K n lcrn
;enso auco zu den Atten

I \{.nn taqtäglich lvir sie nf€n
inbrünstig und roll v.rell.r,
$ird di. leidsehänkt. llenrat
nns r. wied.rkehr gewährer.

l0 Srd.t.rdeut\cher, vcrijiß es ni.
dall du bei all dcDer ldst
in d.r Frenrd€ eih .lft.s Goltesgebol
n.'lr T ertLillcn !dst!

Vor zvanzig Jatuen begam die brütale Vertreibüng
Dieses Denhmal \ab.n die !ürger lon NeuSablonz in ihre.
Stadt €rridrtet Die im Jahr 19.15 Vertrieb.nen hatter oit
nichL mehr nls rvds sie an Leibe tiugon. Das Weniqe daß
qie mirnenx,en dxrlten wurde ihnen noch an der Crerze
weggenonnnen. Wir verden niemals die Tage d€r Entrech
tnng xnd de. nens.nlichcn Erniednqung vergessen.

Dte Jugendl€uetuehr aüs S.hwarzwasse.
am 20. august 1922 lard ein denkwürdiq€s Fest statt, dn
welden auch die JugenCleuerwehr, wel.he laDdsnam Rein-
nold Fuckner jeizt in 614 Benshein, Nahestraße 9, eigens
ausqebildet hatte, teilnahn, Reinhold Fu.kner wird sidl
freueD, ven! viete vor den Enenaligen ihl Jüg€ndbjldnis
e.kennen und ihm schreiber. So mandle werdeD Oller des
leLzlen I(ri€ge! g.\{orden sein u.d die l.lb.rlebend€n aoh_

über ganz DeuLtdrland. Vielleicht ist auch
s.hon so nan.tre. darunter, der inzwisden Grolvaier gewor-
d.n ici Heimalfreunde von S.üwarwasser können mithel_
ien, die Anschrilten Einzeher lreund Fuckner belranntzu-
gcben.

Mandrc Sp.üche $.ollen zun Singe!, aber ald zh LauscbeD

,,Ein jede. nehme drduJ Bedadrt:
Die welr ist iü. die Welt g€nadrt.
Ein jeder hat Beine, drauf zu gehn,
Und Algen, sie sid arzüsehen.'

"Bei Sonn€!sdrein und Sremenlid!
Mandr süß Geheimnis lirgt der Waldl
Dod! orr€nba sid s mandren Di(ht,
Und würd' €r tausend Jahre alt,"
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Liebe Turnsöwesl.h, Tuhbrüder und Tuhfreuldel
Unsere Tuherlagung findet heuer im Rahden lnseres Flei-
oatlrellens aE SaDltag, deD ltl. AügNt, u r0 UIr, ilall.
Und zwar mit den Ortsberr€u€rn zusammen. All unsere Bc.
lreuer haben das gleidre Aufgabengebiet uld gehören zD-
sünen. Es wäre recht erlreulid, wentr die önsesendcn
Tumbdder daran teilnehmen würden.
Um 17 Uhr Andet datr! üNere etgeltli.he Trme ögung

Für Sonntagvo.mittag lade iah alleTurnver.ils- utrdBezi!ks-
betreuer zu eirer kurzen Turnratssitzung für 8,30 Uhr ern.
(Das Lokal wjrd noch bekanntgegeben,l

Mlltellungen utue.er Arbeitsgemelrsahalt
u.sere Teilnahme und Mitgestalrunq d Sudetendeutschen
Tdg ist {obl sdon so selbstverständlidl gewodet, daß siö
dd.über jed€. wo.t erübrigt. Es wäre redLt erf.euliö, lvenn
bei dieser Gelegenhcit Nieder eine srattli.ü€ Anzahl an
unseren Turne!trcffcn t€ilnchneD.
Im eilzelnen srtrd tolgende Veranstaltungen g€planl:
a) Erueiterte Turnrdtssit2ung am Sanstagvormittag, D€r
O.i lnd die Zcit werden in der näahsten Folgc bekdnnt-
qeqeben. Es qeht vor 0llen dabei M lolgede Fraqeh:
i. unse.c Teilnahmc ao Bundes-Alte.strelf€n des DTB in
I\tünster/Westfölen an 30. Juli bis t. August l96sr
2. un den Turner-Gcd.nkstein in Hohenbe4;
3. m die Srillunq einer G€denktalel im neuerridtelen Sla-
dion der stadt Waldk.aibügr
4. uo den Tuhtno 1966,
J un unge Teilndhne dm osre,'c.oi5(nn1 BundFstuhfesl
in Inlsbruck vom 13, bis 17. Juli 1966i
6. un verschiedone andcrc lragen.
b) Sanstdonachüittaq Durchführung der Wettkärnptc der
Sudetendeürscoen Juqend dul den Platz des MTV Stutlgart
!s soli wi.de! d(:r Dr -Lodgban-Wanderpreis ausget!agcn
aerden, r'ob€i die Juqendrührunq mit llserer tätrg.n Mil_

cr Turner. und Juoendabrnd dd SdmslJqdbcnd Dds rurn._

'i..r," 
p,oo,"'nn, srd vordussrdrlIch wtede' \on lurn_

ichwcte' i'duru und Tu'nbruder Huqo I o'dnn qesldllel
w€rdenr .u.h dic Dl()'Spielsdtar Damsladt, die bei unseren
Ahen<l jn Nürnbcrlt so ausqezeichnete Le'slungen g.zeigt
hal, hat ihre Milhille zuqesaqt.
d) Sonntdqvomittä(: Teilndlme an d€r G.oßkundqebung
er Monr.q'ormrttüq, Tc'lndhD" dn dcr S(hrußkDndqcbun!
dpr sDl.; deren Vi,löul der Dr-lodgmdr_wdnde,pr.rs de,
Siegergruppe übergeben wird.

Euer Gaubeireuer H Fiihn.idr

Vermer* "Unlerl.gen undulirdbdr"
Basorgt lraqen sich üb.r 50000 sudctendeuts.he Hcinatver.
tricbene, die über den,Albeilausschuß SozialversidLelutrq"
ihre Vdsid1erunssunterlagcD angeiordert hatt€n und dip
rsdedoslovakisdr€ Auskuntt erhielten, lür sie seien 

^Un1er,l.gen ü!äulrindb.r". Es qibt Säöbearbeiter bei den ver
siöerungsanstalter, d'e daraus s.hließen, daß d€. Betrel-
iend€ hidrt w€rsirhert $arr s'c lchnen den Rentenanspruö,
ohn. a'etere Uberlegungen anzusleller, .infach ab. Diesem
vorgehen ist drrdr den"ArbeilsausschußSo?ialversidrerung"
in eineh dringenden S.üreiben an den Vcrbänd D€utsder
R€rlenversjderungsträger in Frahhfurt entsegengehal!en
worden daß ein sold,.! Velmerk keineswegs bedeuten
mu'.c, d"ß kern \ e!'<ierungsvclhcltn'- be, cn'.Fn "bcEs hu-.- irelmchr 'n Bpl-döt qezoqen $erden ob Ndm".
Vornane und Geburtsdatun ridrtig gesdrlieben wolden sei.
Da!überniraus nnss. überLegt werden, ob die Unallfindbar-
k.it de! Unterlagen ni.ül hervorgerufen {orde! sein kön!e,

- weil die lor 30 bis 40 !!d noci nehr Jahr€n angesam'
mclten Versidlerungsnachweise regen wiederholrer ver
l€gung der Ardli!€ verweöselt worden sind,
weil die einz€lnen Ubersichten auf urkonirollierba.e
\Veise in das Konto eines andercn VersiöerteD geraten

$eil dudr die mir diesen 
^rbcitcn 

behauten Bediensle
l€n der tsöe.noslowdkis.hen Versi.herungsträger nidrl
mit der nötigen Sorgfdlt nödlg€forsdrt urde,

' scil die seit Ki€gserde i! dcr CSSR unmterbrochen
laufende Alssonderung der Unlellager deutsctr€r Ver-
sldrerte! in der CSSR b.wilkte, daß Unordnung in R.st-
bestiind€ gerai€n ist,
$eil es di€ Ereisnisse des Kricqes und dess€n Follren
mit sidr brachren, d.ll dic -^nlieg€n sudetendeutsch.r
Versiderter teiiens d.r lschech.slovakis.üen VersiÖ.-
ruhgsträg.r allgamein weni.lcr .ufnerksdn lehandelt

w.il aur den versdiede en Sldlionen d.s T.ansports der
ndhcz! !0 NliUioDen Auswojsblill.r in die BundesrePu
blik duch VerNechslungcn vorkonnren konnteD.

s.iliclilidl isi bckannl ddß in dor CSSR ein Teil der L'nt€r-
Idq.n als persönlches 6ul der \$tri€benen Deursdlen den
staatliden Einzüg unlerlcaen habe und cingestampf! {'orden
sci. Bei d€r Beurl.iluo!, d.s Rcnlenanspruös tollten di.
Anslillen vo. all.m dcD unvers.iuldclen Be*eisnotstand
d€r Betrolfenen vürdiqen, seshalb die Bilt€ bere.ntill sei,
ni.ht enghe.zig zu v€rlahr€n, sond.m die bemßt€n vel
sicherungs- und Besdr;iftigungsverhältnissc im Wegc d€s
Glaubhaltnachungsverlahrens zu klären, nenn die Unter
ldqenanlorderunqergebnislosverlaulensei. Salonon

arbeitsöuss.huß S02inl!.isj.üerüq e \r

sD.nd.nhb Nr. at
N.yn Berrha Paßdrn'lz, Wrrz€rhol
Hofimänn adu,, ob..Kre nauDE 1or

J63drk€ €hir, Neu-Renendod 37
sod anny, Träur.nau-Kngbrlrz
trlnor H.rrmurh. sdut2la. 2!2
B€E.r cusrar, w.'s.r3dod
Hübnd Aloh. Nd Kreinaula 97

Hö0. Fronan, Jinobu-, zrr
Ju.r Rudoll. Alrsedrosirz 2!

H€'nzo Jo5et, T'aur€nau Foonilz.retaß. 3
Fr6o€l Lau€nz. Johann !bad. Mdrl.ndum
Holmann Franz, Traurenau
H.yda Erisab.rh, Traur6nau, U.lons.!s. 1t
Kniu.l Fronz. obera rrradr 142
Könlo Fo'dlnänd. Pa,scnni!2. R.lch$rdßo 143
Gr€ißn€r B€rnhard GrcSauod ,r32
Fl6d €r Emanuel, Deutsd,'0rau3nh: a
K0hn Hedrio, w6rq6rsdot 1m

H.nn.r Joser, T'aursnau, Fi.nr€.r!66 2
tlil3dr M&'d Traulenau. Hoh€nb.udcdl..to
Hbwarsdrke Arben, Taurdnau N^ o
Bo.urka Fr.nz, ob€hrrstsdt 301
Hirs.rr Jurius, Traur€n.u, ut€r$e I

H.irsdre' Frorian- w rftdrüu 3a

rE'*l€bän Ännerrd. sddlzl.r 23€

J.n3dl S'.srr.d, arrsodlosilz

T'aur3näu, Pr.C.r.r.o. 20
Wildbu'o-H, den ?. 3. l96s

f erdinand-Liebich.Gedechtnisspende
!p..d.nbl. llr' 16

Fl€isch6r Hlld.o.rd. 0öb.rl. 10
€rt€' Auoustln. R.dow..z
Fiebla€tiAnnr; rh.lt.rr.n 10
Fiedr€r Jo$i. wolu 113
Bönr3dr Johdn- sdr.rzlrr
aai.r Mlnö. Juncbud 232
G'[ H€r€n€. Ob.Edrw.0r€r. T
Dr€.nJer He<ltrio, Y.el.n.u, Lofi6n0'indß8. 19
Ar&n B3tu, Gro8ruo. ll/17

Gorbr€rn M.ri.. rr.ut.nau, loh.n0rl6ta3. 19
Brnock r Albft!$l, Ob.xl.rmuP. al
Erbon art'.d, B.rßdorl 199
Erb€n J@€1. sdr.rzlar 2{a

Tr.ul...u, Foanrlzstslt.Be z2
Gab.rr. aror!. T.Eulonou, Br!^hird.n6trä6€ 7
Ball Hidoqard, P.lz.t 229

Edr'Idr Jos6r. Gro8.uo. l/160
Holmann G€'h&d. Oro8.uod ll/196
Hubonv Ar.nad. T.6ui...u, Fob .Ham.rllnqsta6e 22
F€r3r Rlcha'd, ob.ratrsradr 35
Bui2r€ aftn Pr'.cnit. F€blcnws 23
Groh Sr6sl'r.d, lraur€n.u, Sl.c€0.rra3e 7
Höa. W rh6lm, LanDor.dod 10
Fl.i3d\€r F,anz. a..nrdo.t 121
Fisdler Emir, T6ut.iau, sr36.rderr.B. 5

Hön r anni, Päßdrnlrz 1!6
Fiedl.r Jos.r und F@., l(.lp.n Man., Woll!
Fals€ Allr.d, Träur.ndu, Tior.r G'.bon
Fähn d Helirlii, R.lt.idott
Ba'6r Mari., L. Do'rdo" 6?
Huredl€r Frrom6... wrdsdrürz 1t2
fiedlor Emmy, F'.'h.ir, H.uptsk.S. ?5
Gonsbrn Rudorl. P€t.rldo 59
Gahler B,uio, Tra!lon.!, Gudru..lr.l. 42
Wüdlurg-H., d€n 2il, 2. 196s
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Heimatkreis Trautenau
Dte llesengebtrgler aus deE lleimalkels Tlaulerau lrelietr stah d 14. ud 15. Aügüst 1965 uu lhrem Treüd ln

Nümborg

Lenilablüta
von Olga Braune.

Inmer wenn die lenda b]ühn
aödrt mei Harz uf Reisen gihnl

Sah die !r tr'olde Lende

- tiel€ Resse ei der Rende
slonnt sidr wie a riesich Doch,
nawerm Pfa.rhof hinmelhoöl
Sduitl lür Sch!itt zom Kirclaberg
trudr ma mondra hölzarn Sarq,
obs gelejnt oder gesdneit,
oder ob zor Frühjohrszeit.

Dodr wenn onsre olde tende
üw'r on dürv'r om Jüniwend€,
blüht on dult en ei die Kejne,
wor na do nej qanz drhejne?
Dren, on {enn die i-enda blühn
nö.ht nei Haü ul Rciscn ginnl

Nürnberg ruil Eu.hl
Rrescrqeblrqler du5 d.Jn llcilratkrcis Trautenar lrellr schon
j€tzt alle torb.r.rtunger Iür einen qulen Be!udi zu unse'
.em heurig.n Trcff.n S.hr€ibt dn Erre Bekannt.r lrd Vcr
rvan.lit.n nr.ht nrr in \VestdertschlaDd. sondern du.n na.n
\'litlcl.lert\!tland, sie alle nnq.f.n i1 und 15. Augusl
n i.tr N,irnb.rd kommcn

Heinattrelien am 14. und 15

?rätat Ridard Popp weihte
rm 1, Mai 1965 die St, Joseis-
Glocke in steinhöring,
Es war .in qroßer lestlag
lür die Pfarrgeneinde, öls
der ho.hbetagte Prniat und
FrTde.h.rt v.n Trautenau,
Rida.d Popp, die von der
Fa. lerner als Budweis, jetz!
in Passau qeqossene gloße
st. Joselsglodre aeinle. Am
s.ljlnß der kir.hlidren Hand'
luno darkte Jer PlJrrherr
n..i se ner AnspGde dem
ho.nw Herr lrälaten, der
sich trotz seines hohen Al-
1.rq nrd seines s.üle.üten
Gesündheitszustdndes bereil
erllärt hatte. die w€ih. de.
clocke vorzunehnen.
viele Tans€nde von Riesen_
qebirgle!! qrüßen Herrn
P.älat ehrlurchrsvoll und
wünsclen jhm Besse.ung
seires Leidcns

W€lche Riesengebirgler wareD am Bau der Wass€rleilung
aul die Sdneekoppe mltbes.hältigl?

wir vollen di€ Bargesdli.nte der Schneekollelwasserl€i
I q 

"' i l lormandö Ca_e-öl o_pn d-'.n Frran Be.t'cq
itr ira r"lb d I ras ho rpo Ba\ohner dus dFm Fie.e S'u0d,
Perzer, Großauta waren danals als arberter mittätig und
serden e.sucht, sich zu nelden
Gral Karl lor Czernin hat ans von dies€n ledeutender
Bauverk lü. die Heimalaidive wertvolle Auinairm€n zur
\ -rruJunt gp.rel r. 6llF, d - d" ""1. m r dr q trdrFn hö.pn
an die Schrrfue ung schreilen, Ganz besonders wi.ütig sind
lLir uns die Jdhre, in weldren dieses Bauwerk ausqelühr!

Li€be Riesengebirgl€r
Durch einen gulen Freund erlielt id €ine Mitteilurg zur
vermögensbjldung aus dem Laslenarsgleicb, Delselbe ist ar
verant$orllidre. !nd haßgebender Stelle urd mödre vjelen
Heimdtve.hieb€neD bei der Vemösens- und Existenzbil
dung bchillli.ü sein, Es ist eine große Frage, wie lange di€
g€genwärtigen Vergürstigungen noah g€währr werden, Des_
halb nöchte ich Eu.h li€be Landsleute diese Mitteilung hier
zur K€nntnis bringen und bitte Eudr, bei enrspr€.h€lden
Interesse siö aa mich oder die in der Mitleilung angege'
b€ne Antdrift um nähere Ausku.ft zu wendcr,

Euer Ländsnann Antor Feisr
6506 Nadrenheim über Mainz, Königsberger Str

145

Atrgusl 1965 in Nürnb€rg

irxr ri.le von uns ist am
Ircllcn d.r G1)ti.sdienst dm
sonnrag!ormitlag das !r
baüenste und T.osl.€ichste
Ein erstr.b.nsr'.rtes Ziel ist
.s, daß $ir für lnseren qe
meinsam.r Gottesdr.nst .i'
n. Kir.he allein ha!€n so]]
ten. Di.s lvrrd h.xer if
Nnrnberq naqlid sein Die
ser Couesdrenst niit lrcdigt
urd Hl. Nt.rse nndet in der
St. Klara Kirche statt Eir
kuE.r gcschichtliche! Hin-
i{.rs nrdet sidrcr bei !ieleD
Interesse. Diese ist eine klci-
ne qotische Kir.ne, die si.l,
q€qenuber dem Hauptbahn
hof auf der liit.n Seite det
Königstraße befindet. !inst
qeharte diesc Kirche zu den
S.:hv.ster -Klosler St. Klara.
Der nonne Srm der Num
berqer Bürqe. baute in 13,
und 14 Jahrlunde.t richt

nnr di. beider sc!ö!.n gotisdreD Kirch.n St. Scbald und St.
Lor€nz, sondern ddndls qab es dudl un dies€ Kirchen qe
sdrdrt cine Reile von Klöstcrn: Der Kärn\eliter xDd Kar
täuserord.n tur die Manner und St. Kdthdrina und St.
Klara ftir di. franen Dur.ü die Relomation üurden diese

Die letzre-AbListin des st KIara-Ordens, die ihren k;tho
lisdrcD Glanben treu g€blieben wa. nnd ho.hb.tagt starb,
rvdr Cd.irds Pirdrhoincr. Sie ist audr in dieser Kircne be
stafict Nlehr.re Jahrhundeie {ar ddm die St KLara-Kirdr.
qes.ülossen urd die Klostergcbäude Nurder öbgebrocn€n.
Erst scit d.m llde des vergangenen Jahrhunderts konner
wreder darin katholische Gottesdienste absehdlten werden
Durd Bomb.n wurde dLese Kir.he im letzten Kriege slark
bes.üddiqt, wurde jedoö wi€der in der alte. rorm aufge'

Aul dem dnsrdnz€nden Celändc $!.de das C.ritds-Pirck
heincr-Haus er chtet, dds durch eineD klernen llol nit der
Krdre verbunden ist ünd jclzt dei Mjttetpünkt vor allen de.
kalholisöen Juqerd von Nürnberg ist.
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MdB (arr Riegel an l,l. Steue der landesliste
Auf der vor kurzen in Plorzheim durdlgejührten Landes-
konferenz der SPD Baden $'ürttemberq wtrlde unser lands'
hann MdB Xarl Riegel aul die 14. StelLe de. SlD-landesliste
nominiert, Danit wird Karl Riegel aul alle Fälle s'ied€r seih
Mandat in Bonn, das er seit lier JanreD iDne nat, zum
Wohle serner Mitbürger alsüben durJen. Als Mitglicd des
Verkiebenen- !nd Lastena!sglei.hsaussdrusscs des deur
schen Bundestages *ird er die Interessen seinor v.rtriebe
nen Landsl.ute weiterhin aerlrelen. S.rn Wurs.h ist es
dllerd nos dresn-l dd' D:re. lmcr o"t n .FirFr u dr l\rc s

urppns;;.u Fr_,nqri \^, $L-s'1"n pl,ro
Wer war der Fotograi ron lDserem Titelbild in l!4ärzhel
(leindüpä ud im Apriheft Marsclendori IV? Die b.iden
Fotobilder ers.Llenren in 20 Jah!e rach der \rütr.ibung a1s
Ansidrtskarlen eines lsdre.lil&en Großverlag.s. Dazu
schreibt der Heinatioto!!df Rudoif Fei{ aus Fr.iheit, der in
Kleinhötz bei Günzburg an der Donau eine Castheimat IaDd
und in Buchdm&€reibelrieb d€r Fa. Jants<h als w.rbeleit€r
tätig jst, daß e. bein Wjedersehen dieser aild.r enrige sehr
besinnlide und sclm.rzlidre Mtnulen des Cedenkens an die
zeit, als er diese AlinahmeD rnachte, an seine Jugend er-
inne.l wnrde. \l/il danker unseren lleimatlreund Rudolf
Feix, daß er sich zu diesen Bildaulnahnen bekarnte, die nicht
nur bei den Marsdrendoriern und Kleindupneh, sonder!
au.h bei den neisten Lesern des Heinatblattes heinatliche

DuDkeltal: Die Papierfabrik und Holzschleife Dix ist an
20, Aplil vollständig niedergelranlt. zilka 50 Arbeiter wul
den broilos und sird den Nachba.betrieben zugeteilt wor_
den, Der Brand ist bei de. Ndc\t ausgebrochen.
Großaupa. Berrholda Mitlöhrer aus den Ortsteil Il Nr. 204
ist zu ihrer Tochter Lisl Gerber na.ü I Be.lin 20, Rauch-
st.nße 8/Il, übersiedelt, Mütler und Todrter grüßen alte Be-
kannten von Petzer bis nach Maßchendorl hinnater und
freueD sich auf das RjesengebirgleltreJien in Nürnberg,
(ladem - Oberwölsdori: Der aus (lade.n stamnende Josei
Kosakrsöek sowie seine in Oberwölsdorf wohnende Gattin
konDteD sidr ir Bad Waldsee, Kreis Ravensblrg, ein Eigen-
heim erwerben, wo sie jelzt im Haus Taxweg Nr. 1? seil

Marscüendort lV: Als S!ätaussiedlerin ist an 29. 4, 1965
Paula Rdhricht nit ihrer Todrter Wilma in die Bundesiepu-
blik gelonmen. Sie haben in 8801 Sdrweinsdorf 63 bei
Rothelbu.g o. d. Tauber eine zveite Heinat gelunden.
Beide erfreuen siö güte. Gesundheit uhd g!üßen redlt herz_
lid! alle Heimatireunde.
Neu-Potsah€ndort: Anna Linkner, geb. Müller, wohnt seil
der Vertreibung in Colnow, Mechlenburg, Ibr Mann, der aus
Döbe.le slammt, kan äus d€n 2. Wettkrjeg niöt zurück.
Ihre Toöte! Marie ist volkssdullenrerin. Ih. Sohn Helmut
Masdinenilgenieur, verheiratet, und hat zwei Kinder, Die
Genannten gdßen alle Bekannten.
ParsctDllz: Der Zalnalzt Willi Belqer war daheim in der
Altqeneiren Ortskrankenkasse in T.autenau als Zahntech_
niker dngestellt, Nadr seiner Rückkehr aus löngjähiger !u$
sis.üer Krjeqsgefangelsdralt ünd Besuch eLnes (urses irir
Zabnarzte it Köln enidtete er 1952 eine eigere Praxis in
Sulzletd/Main. An t. April 1954 übersiedelte er mit seiner
Praxis na.h Kitzinden am Ma'n beim Faltertu.n, der mit
seiner schielen Spiize an dan Turn zu Pisä erirnert. Di.
T..hr€r Siorid hat den Be.uf einer ZahDarztlelfeiin erlernt
Sie neirate-te am 4. 4. 1964 den Eiektriker ManJred Darsteir
aus Boplinqen in 1Mülttenbelq, mit dem sie am 19. 4 1964

nadr K;nada auswalderie, Sie luhlen nit den sdtill "Arka_dia" der Holland-Amerika-linie von Amsterdam radr Mon_
treal. wo der Mam im Prülleld der Radioanlaqe besdläftjgt
isr Äm 21, 2. 1965 kan die Tochrer Molika zur WeIl Die
Eltern wollen in zwei Jahren wieder in die aLte Heinat
zlrü&kehen, da in Kanada schon im November eine Kälte
bis zu 30 Giäd unter Null herlsdrt Der sohn Dietmar Ber-
der besudlt in Sdrweinfurt das Bahhasar-Neumann_PolYre.h-
;ikum, na.hdem er technisöer Zeichre! war. Willi Berger
woh.t nodr in Sulzleld, dem uterf!änkisden Weinorte, der

SrdoLmd rar unqeucn "r' E! rdr 
" d hier dn

Hande dußerhdlb aer Mauer eo Lrqenheim elbdur' d"s in
Roh;äu sLehL. Er will } -r m Herbt ernz:ehe. u-o lüßr d-lF
H€imatbekannten, besonders die Turnbrüder, be.tels 9rü_

Pilüikau - Pnsdorlr Seit der Vertreibutg 1945 bis 1965 sind
äüs d€r Plalrdemernde Pilnikcu - Prl'dorI ndö dcb Aul/eid-

""".eh von i6. Tne! 29J Pe sooen qes o'ben ts serdah
rd;r einiqe me!r sein, übFr die öber ii@and beridr'er hat
Heüatfre;nde aus Pilnrkäu _ Pilsdorf, qedenkt in Gebel de!
im lauf€ von 20 JahreD verewigten landsleutel

ta6

Wolta: Alnelies Feist aus Nr. 8 ist in Rardersad{er bei
würzburg nit dem einheimis.ier Tischl.r Horst lvlLihlrath
verheira6t. Dezeit ist et als Verlreter einer qroßen schoko
ladenfahrik tärid Die Eheleule haben z$.i Kird€r, E!.lvne
1962 und .rncn itamnhdlte r Olrrer 1964 qebore! lhr. Mrt
ter hat nach den Tod ihr.s crsten IVIames vinr.nz feist dcr
Eisehbahner Anton Demuth geheiiatet Sie wohr€D s.it drei
Jahr€n in sellsterbaurcn llaus in Ho.üdorf, Kreis !ßling.r'
Anlon Deolth jst derzeit in enrer Papierlabrik beschiftiqt
Sein Nelle Allred latzak arbeilet als F.inne.üanik.r D
Schwenninqen an Nv€drar. Sein Vater Franz kan in llerbst
lqoj odr d n Wc I der l. ' '" u cr 

'F1l 'l'. rnq Jdr \^/"i'
r, -r,-,h ,- \,..:,,"",d ^..:e ene neue u."rh",' d i-n

Söberle: Im Jnnihelt 196,1 erscnie! ein heinatkundlidrcr Bei
ha. iiher die Gen.inde Söberle. Gezeidrnet $ar dLeser nrit
Fr;z Amt€r, Nümberq Hier laq ein Vers.hen der Schrilr
leitunq vor, dd der Betraq rom Verfdsser nidtt gez€idr!€t
wa.. bieser Beitrag stanmte von Alired Anders dus sö'
berle 3, lvas wir hiermit ridrtigstellen.
Schatzlar: I,lit den 1 5. 1065 lvurde ldn Ad.li (ldl aus
Rehorn, derzeit Haunstetten bei Augsburg, als Ha{ptsöxl-
lehrer a D. in den Ruhesrald verselzt. Damit ist Jnr ihr
nadL einer Berulstätigkeit von 431, Jah.en ,Feierdbend" ge-
koqmen. Die Opierbereitschait seiner Mutter und seine
Cenügsankeit rnd Lernlreüde ehöglidrten ihm den Besuch
de. höheren Sdrule, den er 1921 mü Auszeidrnung abs.nloß.
Anschließend war er iast fünl Jahre in den Knabelheinen
Hohenelbe und Spiegelsbeg (bei Aussig) als lrzieher und
Lehrer wi.ksan. Erst 1927 gelang es ihn, öijentlidren S.üul-
dienst anzüt.eten. Diei Versudre, in Heioatbezirke unter-
zukonnen, schluger fehl, Also gilg er in die frende: Des_
.ando.l rn lsalqeoirqp Berdrs."d_ uld Bohr rr.dr-L'iPd '.L"ni r.l, Lah.ar on dpr VolL-+uc. No!1 abaqung dp pr
iorde.lichen P!üfungen unt€rridrtete er ir den Lehrgeger_
stände! de! 1. und 4. Fadrg !!e an den Bürgersdulen in
Kratzau x.d Grottau, ab 1936 als definitiver FI- in Osctitz,
seit l94O als Hauptschullelrer in Döriel (alle Orie bei Rei
dlenbe.q). 1941 zum Kriegsdienste einberulen, kehrte er erst
lq48 di ceranoen,dr"tr rua.{ lq4q Ü odla dja wcdar-
)-sl- ünq in B;tule td.s VFrl "g.lph-er dl d'r Hill'.dru "lgtl rzum .trnren \4,lF r d " Lrnpnnlnq 7um Be"n Pn lqsa
d e -rnFlnulq zrm Ob.rlpLrF, l9<9 o p B"rulurS zun
HduDr."hrp!, löbo zJT LFh Fr on Mr 'p s.nulen. 1F| Lerdpn
d"s.r "u, dem Kr'"q- mi qabradrt l'ar_F hinderle i r dd "n
<lieren Beru --o"n d.hz,kormpl Eihe \Fr\Pnl:rlru g

5et?re n Ir-rb;l \ L reincr Tdriqle.r \ol.iq e'' Ende
Unse! LdE. hat nun den Wursch, nodl einige Jahre leben
und von der schönen H€inat erzählen und sdr.eiben zu kö!-
nFr. Dre Ri"se1S"b'g ptgruppe Auq'burg wunscnl r\n von
senen er mooä ri:,Firpibär_ih rn dFn EsenhF'm do\
Fr lC)B "rwdrb, ei ar nodr reÖl lsrqer trnd söonen Lebens_

Schurz: Die bei.ien Gottwalds, Marie (Schneiderin) und Arna

'Fererversicherunor, 
sind jn Noverber vergcngenen "l rFs

dus .lp' osLzon€ ;"d MLn han 8, S'ilesiPrslrcße 20 zu ih_

.em Bruder Enil (frühe. Königinhof) übeßiedelt

!rl. Marlanne Palzak, Todrter des f!üheren Hofe_Patzak'
wohnt in 844 Straubinq, Kra*enhaus, Azlburgerstraße 2 4

Sie ist als KrankeDgy;nastin tAtig lhre Mutte! sowie ihr
Bruder Seffl sind in der Ostzone

Famjlie Knoblich, neben Ren, Sdurz-Markt, wohn! in Miin_
.he! 45, Sciliemannweq 34.

Frau AnDa l{napp, Witwe des Bauneisters Knapp, wohnt
jetz! in 85 Nümberg, wundelbulg€rsbaße 16. Ihre Tochte.
Marqit, verh, Bauer, dohnt in Nü!!beig, Thoner Weg 6. Ih.
Sohn Ericü wohnt ebcnlalls in Nüinberg. Marika Knalp
(NäheriD) isl bereits ve.storben und liegt in Nürnberg be_

Staudenz: Unser Landsmann Karl Hode. aus Staudenz Nr' 13

in 634 Dillenblrq, Bahnhofslraße 24, wurde mit 1 12. 1904

zum Vetualtungainslektor ir Diuenburg enaül Die heu_
lidste Gratulation des Heimatkreises

Gesu.üt wird: Die landwiltstoöter Seidel, deren Vater
Sturmlührer der SA in eine! Gemeinde in der Ungebung
von Trauierau war. Im Mai 1945, vor dem Russeneinbrud!
äur Ludwrosdorl ber H rscnbers bc{and "ie si.h bir dcm
flekrrone;ter Hernz Preke urd-zwei Frduen ä! der ftJot
zu den Amis. welde landsleute können Hinweise !aö dem
Vater de. Gesuchten an den sudenden Heinz Pieke, Elekt.o-
re sl-r, .n q 08 R'erabdd bFi Bonn, K._A _3 _Rhg 

'6, 
geben"

ld!dsm"nn Pieke hdll sid bein HFi4dl refleD rn Slurlgdrl
unte. den Haidaeh Polzenlal auf.
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Vir gratulicren dcn Neuvcrmfültcn

Är€{büd: Dbe! di. Gebun ein6 Sohnes namenr Johaln
an 7. ! 1965 ear bei den Eheleuten Hans und Mari. Dole-
cek, geb, Eberl, in Ingolstödt große Freude. Mutter und Sohn
sind sesund. so ist Frlu Adelheid Dolecek wiede. Ona und
Frau Albine Fink in Bldl, SteiDbaöweg 180, UroD! gewor-
deD. Wir -ünsden allen das b€ste. Sie lassen alle Altbu.h.

Aober - Sct.lrl.r Bel der Fanilie Edmund uDd AerU No-
wotny, geb, Etridr. dus Bober-Sdalzlar ist .ine Todrter
Cldudia anqekomn.n wrr entb'Fien unse!en Ldnd5leulen
die in Geislinoen/Steiqe in d€r söultheis-Sdneid€Fslr. 56
wohnen, die henlidslen Glüd(süßöe.
Ptbdorl: D€n Eheleuten Horst SteFn wurde am ll, L eiD
Stammhölter damens Guido getrult. Die Eltern vohnen in
Bittenburq, Kreis Hagenow. Die Großmurter Frieda Stepan
wohntc daheim beim Löndwirt vinzenz Basler beim Bahn-
hof- Die Gennrnlen grüßen aue H.imatrreuDde und Bekan..

MaBdeddorl: Die Eheleute lqnaz und Maria Reiß, geb, TiP.
pelt, von Altenberg t? tciern am 27. Juni in Reubelsdorf 33.
Kreis Gerolzholen, ihran 30. Ho.hzeilstag. Aus diesem Anla!
grüBe! sie allc Altenberyer, Dunkellal€. und M.rsdendor

Alr€nbüch: ln Trenkmoos 20, Post llulsölag über Traun-
stein, volleDdote dn 16,5, 1965 die Wiiwe AnDa Tamn,
geb. Märzjk, dus }{irl.laltenbudr 92 (VolkentöDIc) ihreh
82. Ceburtstd.J bej J.r Fdmilie Meergans, beglü.twunsöl
von ihren Krndern und Enkoln .u.n aus der SBZ. Wir

An 27. 5. lonnrc 
^l,n\ 

Tdnrd .us Kalt€nhol 25 nDt F.du
!nd Nichle n)rl l'dmlie in Etlenbad! ll0. Krei5 Varklh€tdcn-
leld, (ei'ren 70 Geburrstdg vollenden. Er war in rlcr dllcr
Ilcinnr durl: .ldhrTrhDle bci d.r Sredüion5lirna s.'del in
Traurenau b€söältigt. Zur Zeit ist er leider k.ant, so d.0
wohl k.rne feicr statttard.
In Hoort. Posl Zadun, Kr. II.qenoL, Ieierle am ?.5. Anto.
nie Kuhrel, g€b. Frnt, öus Nllrcldhenbudt 5l bei guler
Gesnndh€it ihR{ 60. Ceburlstaq im Kreis voD Ehcnann und
Sohn Rudi salnr F.du. Sic urbcitcl noch trotz der Rentc
Rudolr KühDcl, iiuhcr Fleis(tr.r und Gastwirl, sar kürzlidr
b€i seinc. Mult.r Änlonie Kühnel, !Jeb. langer, in taulba.ri,
Martth.idenf.l.l dic am 30,0. ilrreD 89 l.i€rn kann.

am 9. 5. konnre in Rdttleben, Kr. Anern, sBz, die Ldndwir.
tin llsa Ka$Del, geb. Lorcnz, aus Oberaltcnbudr im Kreis.
ihrer Fanrilie und Verwandten ihren 60, ceburlstdg leieln
An 18. 5. feiene in G.ltrhalsen, Spessartshaoe f. im Eiq.n-
heim 

^nna 
Fink. geb Ulridr, Wilwe aus Nieder-Altelbtrch 12,

ihren 55, C.burtstag b.i guter Cesun.lheit, b€qlückwünscht
von ihr.D b€rdcn Kinri..n uDd Ges.hwisteh. Si. hat siö
1964 die dlte ll.imal nodr einhal aog€sehen.

Braun Theodor. trüh.r Ldndwin aüs Oberdltenbu<h 3l
(Sorqc), feierl. am A.5. seinen 50. G€bnrlstag mit seiner
Fahilie in Herrlingen bei Ulm. Sahanbergstraße 24.

Bemrdorl: ln Roßbadr-Mersabü.9, Zcues Felder-Weg, feieile
am 30. 5. Ahna Feest, Cousine des 1955 veßlorbenen Kauf-
manns Alois Runnler, ihrer 79. ceburlstag.

Deürs.ü-Pr.uttrltz: Ccburtstage im

oDe.letrer Fr.nt lloder ei. rürrt-

Bc,.lcr Fan'li. \zin.r Todt€r in
705 Wdiblin'Jcn Elstorweg 32
konnlc der .rubilar an 6 5, im
Kreis€ scin€r 

^ngeho.igen 
s.inen

!s hdbcn ihrr si.ntr sehr !iele
,hr€ Glü.*sunrdc ubc nrrlelt,
möqe e! sich noö ldng€ bester

I d.n elu&liO,"o Elt rn dcn Ehciubilercn

Aüs tüb€taNt aeig*.ll.
lm Laule von 15 Jahren ersdrien neistens in de. Fastenzeit
ein Verlagswerk im Rieseogebngsverlag.
Heuer sdrrieb Prof. Alois Klug .us He.h.trnseite!, ein Er.
lebnls als s€iner Jugendzeit ünier dem Titel ,Aü3 Rübez.hls-
Bergwelt"l
Es s.hrieben urs viele, da0 ihoen diese EEählung aur den
hoinatlicten BergeD so ridltig zu HeEen geg.ngen ßt, Es
kan€tr so maD.ne Rüd<sendungen ugeöllnet zu!ück, weil
m6n keiDe Einsi.ht in die Sendung ge.onneD h.tle. d.bei
isl dds Brichlein so prei\rerl wre es köum in ernem dn-
deren Verl.g erhältlid! isl.
HelE.lf.€unde besreUt Euch dieses Büölein Dittels Posr
karre, s wird Euö vt€l Freude harheo.

Illlgbuö: ID Ebersbaö (Fils), Ludwisstr.ße 8. feieln öD
15.6. die Eheleüte Hei!.iö Gultav u.d Ann! Holln.ü,
geb. Marek, das Fe.t der goldeD@ Hoözeit. Das Jub€lp.ar
ist noö halhweg! gesund. Beide *a.en viele J.hre bei de.
FirB. El.iö besdräftigt, AB diesem lestliöen A[l.B g!ü-
ßen sie alle Heimatfr€uDd€ @d Bekannren aus Jungbuah
ünd Umqebunq auls best€.

13""h Q""nr\lr.il nr""r.n Qtlrrt"tus"Linl.r,
Bdudisch Kdr, (]asrwirt, ön 17.6. dcn 65.
Koppcr Maltha, q€!. Hoder, an 1,t. 6. den 55. IFrau von
Koppeßduhnaöe..)
Sdrindler Rosa, Fabrikarbeiterin, am 5.6. deo 55.
Knert€l Anna, KonsuDleilerin, am 3. 6. den 55.
Ansörillcn sind 

'nrr 
Dicht bekanDt. Allen GebD rtslagskindern

sünsdrl lür w€jterhin gule Gesundheit d€r
Ortsberreuer V'DzeDz Scidel

Döbe.l€: Seinen 65. Gebultstds kann am 3. Juni JohaDD
Sdreiber, €heEals S.buhmader in Döbcrle Nr. 70, in Eis-
liDgen (Fils), Lutherstraße 4, in Kteise seiner F.oilie bege,
hon. Seine Gesundheit läßt seit seinem im Jahre 196l erlit.
lcnen SchldqdnldU $pl zu wühschen ubnq. Er lebt seitdeE

'n 
R, nle. Trolzdon wi'kl er noö rbEer .ilrv 'n pol,l'\dren

Lcbcn nit. E. ist Mitbegründe. und söon einioe .Iahre Vo.-
sil2€nder der O.tsgroppe der Seliger-Cemeinde, der seiDe
größtc Aulnertsamkeit gilt. l'|r'ar au.h bei allen drei Trdu,
tcDauer T..ltetr hier io Keis GöppiDgen akriv tätio und
wirkt auch dls O.tsbetreuer, ist Mildrb€iter des kir.hli.hen
Sudldienst.s ir Regensburg sowie Ortsverrraucnsmann der
Heimalauskunllssrellc für den Reaierunasbezirk Aussig bein
L6ndesdu\qle ösamt in Bayeh ir .';kre "on lgad-re5o
dls Vor6irzender des hiesigen Flüchtlinqsaus3.hus3es und
wdr von 1949-1960 dls Mitgl'ed im ortliden Fursorg.dus-
söüß tätig. FnBilie Sö.eiber läßt alle Heibattreunde herz.
lidr grüßen.

M.ßöcldo m: ID KöDigsrein fraous) feie.r.E rO. Jui
die LaDdwirtin Anna ZiDne&er ihren 87, Geburtstag, Trott
d€. viel.n ha.teD Söidsalssahläge isl sie noö rcöt dlstig,
versieht dcr Häushalt. Viele f.öhlide Stunden verbringt sie
mit ihren Urenkeln. An gleiden Taq beqeh! ihre E kelin
GreU, Toöre. des Sohnes wenzel, de. vor drel J.hren veF
slorber ist und die im Lan.lk.eis Darmstadt letzt als Für-
so.gerin lätiq isr, ihreD NaDenstdg. Dies€n Beruf h.t ibr
die Großmuller und ihre Tanle M.rie emöglidlt, Die Jubi-
larin läßt all. Marsöe.dorfer herzliah grüßen.

t.doweDr - Traül.nau: Am 26. Juni leien Gwald Seidel,
ein geborener Radowenzer, viel€ Jahre hdlte er einen
Tabnkladen in Trautenöu neben den Garthol ,sdrwdEe!
Adler", sclnen 70. Geburtstag bei quter Cesurdheit, Seih
Oro[e. Freundeskreis wüßöt ihb audr nod tü. die koE-
nanden Jahre beste Gesundheit und alles Gut€l

S6.lzh.: Am 10. Mai 1965 feierle unser heuer Lan&mann
Anlon Jllner, a9O3 Hau6tetten üb€r Augsburg, Brün@tr, 9,
in der Heimat als Glasmäöer in der Glashütle Riedel in
Södtzlö. bcsöäftigt gewesen, iD voller geisriqer urd Lör-
perli.her Frische seinen 70. Gehurlstag. Die Ri8eryebirgl€r
HoiF.tgruppe Aügsbu.g rusöt deB Cehu.t.t.g.ktnde
n6dr viele J.hre beste G6trDdheil und Sdaflenskrltt.
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Priestermutter Anna Vatzke
eine Aözigerin!

Tr.ulelau. In Groß-Kag€n über Meißen in der SBz feie.te
vor kulzen der ehenalige Texlillaul6ann Franz Bddatsdr
seinen ?o, Geburlstag im Kreise seiner Ahgehörigen. Daheim
war €r viele Jahre bei der Fima Sdrünen-Inwald io der
Gebirgsstraße als FirDenreisender lätig. Später har er die
Fima weiterqeführt. Der Jubil.r läßt atle Tümbrüder und
Freünde aus der alten Heimat rechl he.zljd grüßen.

rraüteüau: Am 19. 6. 1965 feie!! Hugo Kube, jetzt Eßlingen-
Mettingen, Cdnstatter Straße 22, seinen 65. und an 21, 6.

1965 Rosa Ruß, geb. Esöner, in Eßlingcn, Sj.nauerstraße 35,
ihren 80. Geburtstag,

Wolta: Die Bäueir Wihehine Baier, g€b. Rilgel, aus Sla-
lin konnte }ereits am 28. Feber b€i gute. Gesundheit ihren
70. Gelurtstag feiern. Ende des €rst$ Weltkrieges ve.ehe-
Iichte sie sidr dit d€n Landwirt Wenzel Baier, d€. j.I.elang
FeueNehrkommaDdant in ,wolla wa! ud vor lünl JahreD
in Wellhalsen bei Utfenhein in Ndl.. v€rsiarb. Nadt sei-
Dem Heimgdg übersiedelte sie 1962 zu ihrer Niahte Ger_
trud Demuth, die itr Hodldorf, Kreis EBlitrgen, siö mit ih.em
Mann Anlon ein EigeDhein erbaut haben. Der Jubila.i!
Daöträglid die allerbesten Wüns.hel Möge .ie auch wei-
tethin bei gatem Humor bleiben.

Die Mutter unseres Pföners Ka.l
Watzke konDte am 16. Mai in
8?8 Gemünden (Main), Kr€uzströ-
ße 3, bej halbwegs guter GesuDd-
heit ihren Jubelqeburlstaq feieh.
Von ilren zwei SölneD ist Josel
in Rußland vermißt und Karl ist
seit dem Bau des neuen Klosters
der sudetendeutscüen Kreuzschwe-
stem in Genünden {Main) als
Religionslehrer und Hausgeistli.
ttl€r tätigi wo aüdr jetzl sei.e

Multer wohnt Nadr dcr \artre.bunq sohDte sip ernige
Jchre ,n Pdtlendorr be, Rorhenbu'q tia.beo. wo rtr Sotin
äls Pr.rrer wirkte. Der Jubilarin *ünsd€n w'r noö tü.
vi€l€ Jahre beste G€suDdheit und alles cute.
S.hür.: Hauptlehrer Jaro Belik feieite d ,t. Mai in gütet
geistig€r uDd kö.perlicher Frisöe seinen 78. G€bürtstag. Er
wohnt in 755 RaststarvBade!, Kinkelstr- 6I-

Allenbü.ü: ln Biedchdnnsdort in Borronäum in Mödlinq
bei Wien isl am Palmsolntag die Ord€nssdrwest€r Edei.
burga Söenk im 75. Lebensjahr verstorb€n. Ihr ganzes
Leb€t *aren Opte. und Entsagüq. Die ve.ewigte rar eine
Tochier des Josef und Philomena Sdenk aus Oberatrenbuch
Nr.75 {Sorq.). Dic Muller sldrb Injhz.itiq, sie dulte Mut.
lerslplle bei ihren GA.hwrsrerD vertrateh. lSt6 tr.l sie in
den Orden loh heiliqe! Ka.l Borrodäüs €in, r'a. jn Kran-
kenhaus Böhnisdl-Krunhau trDd s!äter bis zur Verteibunq
im Tdubsrummenrnstrlur Leitme rz ldiiq. \d.h der Vertrer-
bunq tah sre srt rhren Mitschsp\tc'n ndö BredermdDn$
dorf, wo sie bis zu ihr€r söw€ren E.krankung im Vorjahr
s€gensreid! wilten tonnte. Die Alienbrjdne. werden sich
nod, qerne ihrer erinnem, weh sie nandlmal ihre Urlaubs
tage in der Heimat verblachte. Inr Btude. Wenz.l Sde.k
wohnt in 27ll S.hwerin-Friedrichstal, Birkenweg, Mögen sie
alle, die sie kannlen, in ih. Ceber nit einsöließen,
Dausnltz. In Krankenhaus zu Nelnrabdenbü.q verstarb öm
3. Ap.il der weil übe. die Gemeinde hinaus bekd.nte Wag-
Demeister AIoiB Mühl naö längerem s.hrerem Leiden im
Alte. von 69 Jahren, Daheim wohnie er Deben der Aupa-
brücke ünd ve.sdh au!e. s€inem BeruI noch eine kleine
Landwirtschaft. Das Haus haben die Tsöeahen sdon vor
Jahren abgerissen, Seine Gattin, eine geb. Jalsty, stammie
aus Koken, Die eiDzige Todrter, Walburga UMalek. lebt im
Westen, Aüdr in Sponholz, wo Vater urd Mutte. lebten, \ear
e. als tüötige. Handwerker bekdt üd beliebt. Viele Hei-
matfreunde aus Kokeo, Kladem, Bausnitz gaben ihn dös

Deubdr-Prau0rltz: In der SBZ verstarb id April FleisöeF
mejster Karl Ott an einem Krebsleiden iD 65, Lebensjahr,
In Bayern starb uDerwarte! Iandwirt Franz Vieltorf int
Alter von 64.tah.eh.

Frcihelt: In Miltenbelg am Main velstarb am 9. 4. Philomena
Windisduann, s€b. Bönsdr, im Alier von 87 Jahren. Un
die Ve.ewigte t.auer! ihre Kiader.
Glas€dori: ln Reckentin/Osizone sta.b am 20. 2. Landwirt
Wenzel Seidel im 83, Lebensjahr,

Gilnießdorl: In Frarklun Main) versrarb am 1 Mai die
Oberlehrersvitwe Berta Jeschke, geb. Rüdrer, i6 Alter von
71 Jahien nadr söwerem Leiden, Die Verewigte wohnt€ bis
zuletzt bei der Fanilie ihrer Todter Imt.aut Sweels-Sporck,
Ihr Mann, Oberlehrer Josef Jesöke, ging ib. bereiß ih
Tode voraus, Sie lebte bis zur vertrcibung i! Güntersdorf,
Ihr ganzes L€ben wnr au$gef$It mit Pflkhterfüllung und
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Lieb€ zu ihrer Familie. Sie h-ar weit iiber die Grenzen ihrer
HeiDalgemeinde hiDaas bekanDt, Mögen ihr alle ein qdtes
Gedenken bewahren.

Jüngbuch: In Dr.-wilheln-Pnegeheim inGöppingen v€rstarb
am 24. 4. 1965.adr längerer K.ankheit Anna Jesctek, geb
Wi.k, im 86- lebensjahr. Nach kuner Zeil, am 6. 5. 1965,
lolgte ihr ihr Ehegatte Stefan Jesöek ilr Altcr von 85 Jab
ren ndah. Beide waren *egeD ihres treündliden Wesens in
iIrer alten und neuen Heimat bei .Uen beliebt. An Friedhol
in GöppiDgen wurden beide in einem Doppelgrab beige_
s€lzt. Mög€n ihn€n allen die sie kaDnten ein ehrende! An'

Kerzelsdori - (oma.: ln Bltlerfeld (Sa.üsen), Friesenstr. 18,
verslarb am 25. 4. der ehen, Landwirt ud spätere Prokuiist
bei der Fa. Neünanr ir Königinhof, Franz Pu.tig, im 91. le-
bensjahr. Seitre Cattin verstdrb während der Vetreibung
1945 im lager z! Kdnigirhol. Seine einzige Toöter N'Ia.ie
vercl.li.hte si.n 1936 mit dem Bä&€m€ister Franz Erben
aus Kelzelsdorf. De. Verewigte halte si.h verhältDismäßig
sönell nadr der Venreibung €ingelebt, er war seiner Todr-
ter eine große Hilfe bei der Eniehuns von drei Kindern, da
FraD2 Erben eEt 1948 aus russisöe. Getangensdtatr h€in-

Ifladem: ln Nünberg verstarb nach kuEer Krankheit am
26. ,1. die Oberlehrersvitwc Anna Mo.ak. Auf dem West-
friedhot land sie ihrc letzte Ruheslätte, zu wel.her sie audl
Heimatfreunde aus Kladern und Ungebunq begleiteten.
Oberlehrer Morak wohnte bis zur Vertr€ibung in Prohrub,
wo er als Obe.lehler tätig w6!. E. kam naö Pedbrum
bei Mitterieidr und ve.sta.b dolt beleits iD Jatrüar 1963.
Den lieben Oberleh.ersleuten woUen wi! ein ehrendes Ge-

Neüdori - -Rettendorl: In Krdnkcnhaus zu Fürth (Bayern)
velstarb am Karlreitag Ma.ie Pieiier, geb, Celdner, einen
Monat vor ihrem 68. Gebü.lstag. Die Verewigte stönmte
au Neudorl, wo sie mit ihrem Ehegatten die Gastwjrisdalt
bel',eb. \'er.nFbpn nddr tm\leben 5BZ, ldnen sie vo'
einigen Jahren ra(h SieOelsdorl lgl, Kr. Fürth. Um die
verewjgte l.aue jh. Mann, die F.milie ihrer Tochter \/lar-
tha J€sdke in Siegelsdorf sowie die Familie ihr€r Todrter
Marie Kud€maisd in Ansbadr. Mögen alle, die die stets
arbeitsl'p!dise I-r.u kahnrcn, rhr ein Lcbes CcdenkFn be
wahreD. Am osrprboDtaq qöben rhr viel€ Bekannre von da-
heim das letzte Eh.eng€l€it, ebenso aus der neu€n Heimat,

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen
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(ö!i$han: Am 7. .l 1965 ist Joset Efler, Fleischemeist€r
Weinar gestorben. Nähere Angaben

Minelalbades im Cutsbetrieb tä-
tiq. Nach 2 sdlweren UnfäUen war er in der Kurqärtnereioq. Nao z soweren er n oer (urgartnerer
bis zu Herbst 196! besöäfliqt. Bei den Einheimiscnen und
Kurgästen var er wegen seines lauteren W€sens sehr be-
liebt. AIs gute. Katholik lrug er viel zur Be.eidrerung d€s
Goltesdienstes bei und steUte alljährlidr eine selbstge-
sdrnilzrc lvoihnachlskrippe in der Badkirche aüi. Außer sei-
ner Gatlin l.duern üm ih! !oö die Familien seiner beiden
Tdctter. Vi€l€ gaben ihn däs letzte Ehrenqcleit. Und mit
großer Licbe und Treue staid €r zu seincr un!€rgessenen

Obe.allstadr: Ih Krankerlaus zu Lindeniels in Odenrald
!€.starb an 20 3. der in Pilnikau in Jahr 1900 geborene
FI€rm.n Rlhs kurz vor seinem 65. Geburtstag. Dahein
war er als Cicßer und Fornrer ror den l€tzt€n Krieo inLL-rdr'' dr Li.dorrqr I bpr o" . S\hick\ol \Fini I Ton.lir
sußle.r lieinen Besdrcid. Er halle ddhc'm ,l Kinder, 2 söhn€,
und 2 Tijcht.. SeiD. Gattin soll dahFid qestor!.n und in
Grab sciner Mutt€r in Mdrschendo!f beerdigt wodcn sein.
Zuletzt uohnle er iD Allertsholen bei DarDstadr ldnd. Uh
rhn lfrrucrt sein. Söw.ste. Adelheid |atzelt in Beeden über

Ah 11 l2 l9li,1 sldrl) nadr kurz€r Kra.khoil in Aller lon
9l JahkI unsere lrebe Tänte, Marie Bönisch, qeb. Dittiö,
in Altcrsnein EbenhauseD rnr lsdrtdl Die V€rstorbene l.bt.
\eit ih!cr Au\siedlunq in Bad Wiesicc an Teqernsee wohin
sie auö ihre.r ]r'unsdr gemdß uberlühd und dort bee.digt
wurdc. Frau Bön'sdr war di. Catlin des no.h in Oberalt-
stddt verstorbenen FraDz Bönisct, der langc Jahre bei d€r
Firna Etriö bcsdräflig1 üar und in de! späteren Jahren
bei lternr lgo Ekidr beiD tsatr der Etri.n-Toube it qroßer
tleqerstcrurq handw.rklicü tätrg 1var. Alle, die unse.cn lie-
ben onkel ünd Tanle gekdnnt haben. wollen ihnen enr
.hrcrd.s G.drnken bt{ahren.
Oberallsradt: An I lvlai v€rsta.b in Ba.l Hall oberöstcr.
reicü uner$drtet Stclar Schubert, Cend.rnerie-Rcrierin.
sp€klor i. R., in 31. Leb€nsjahr. Dcr Verstolbene war in
Ober.ltcnb!.h geboren, seine Elrern übersi€deltcn einige
.Iahr. daraut nach Obcrdltsladt, wo e. seine Jugcnd v€r
braCote und sein€n ersten Dienstposten b.i de! Fa. Klxg€
hart€. Nad seiner Mililärdienstzeit meldele er siö zü GeD-
damenc ndd:te den ersre! Weltkrieg dls Zugführe. aD d€r
russis.hen Front Jnit Iämpfte lreiwilliq bei den KänpieD in
dcn z$aDziger Jalren im Burgenländ. rvcgcn eines FuAlei-
dens ginq er l!39 ir Pensjon. Re{ntsseitiq gelähmt und an
d.r Rollsluhl !ebunden, plle!te ihn seinc Gättin auJopie-
r-nq!rull utr' I l8 J"l,rr S"rn' r Cd rrn Frrnd, drF rrn 70 lo
b"nitdh' ,tFhr uod der F@rIe seines SohDes Frönz, beide
Itr Bad Hall, Kan,nerhubers[dße 7 wird äulridrtige Arleil
dr- ^ 4-t"lqFLrrmt \rel" BFrUG\oll.o,n .nn Dien<r.

hc,,,d, ,,. L".1.. (:, nJ d 
' 'n"r.ckohm "rdo rur Obero,rcr-

rci.h, er\viesen rhm die letzt. Ehft' Eine r_idlo von ihh
lebl n..h in Trnut€rau.

Pars.bnltz - Wolra: h dcr Med. Klinik in Tübinqen ler.törb
.n l:1. April nn einen Herzleiden, Franz Palzak, h_eidrer
all.n Pdrsdrnitzem und Woltnein nodL in gute. Erinnerun0
s€in wird. Er übersicdehe ersi in September 1964 aus de!
Oslzonc zu seinem Sohne nach sdrwennino.n. Bald bezog
aber Ehcpaar Patzak.ine.jgene Wohnüns in ?731 weil.!s_
bdch, Ilöldacterstr. 139, K!. villingen, schwarzwald. Der
versrorbene lclnte in der Masdinenlabrik uhd Eisengießerei
Herrmann in Parsönitz Zeichner und war sp;ter als werk_
stattleiter 1aliq. Wührend des Krieg€s var er Mitt.ilhaber
dei Fi.ma Kuhn, König & Co. h Wolta halte er sidl €id
s.höncs EiqaDh€in sebaut, wo er mit seiner Frdu bis zur
Venrerbun; tebte Iö4< hdltr "r durö drc TsöF.hen \rcl zu
erden s.r;e freüde ddß .r pldl'ch n ' rc ner Sohr und

Marsdendorl lu - Wildsöülz:
ln TheresientraDkenhaus i! Bad
Kissingen versta.b nad! kinge.€r
sctwerer (rankheit de! öus lvild-
sdütz slannende Landwi!t Wen-
zel Flögel im Alter aon 69 Jah-
ren, Seit 1942 war er wiedewer-
ehelidt nit der Witwe Marie
Runmle. aus Marsdrendorf IIL
Nad! d€. Verreibung fanden die
Eheleuie in Bad Brüd.enau eine
zweite Heima| Hier war er seit
1947 als Kutsder des stäätliden

-VEBGESSEN SIE Nrcs1 auJ der Bek€, bein Watulem u.
cärlpbg sow'e ih Urlrub Ih. Fläsdö€D .ALPEqFthz-
branntwein". Bei größt€r Hitze als Alsgl€iö und bei Ge'
witterstimnuDs als Belebuossnittel de. bedrüd(l-erschlafl-
t€n NeN€n. sdoo welise Tropfen vedösen lhr korperli-
öes Wohlberinden wiede! heuusleU€n. Di€s war aüö ein
guter Grundi das oRlclNAl,-Eneugnis der ALPA-W€rke,
BRUNN-Königsfeld in der hell-duDLelblöueD AUFMA-
CHUNG sdrotr vo. Dehr als 50 Jahren zum ständigen Reise-
begleiter zu emennen. EiBe Gratisprob€ st€ht lhlen gern zur
Verfügung. Und nun bohe Fahrt und erholsüe Taqel lhre
AIPE-CHEMA, 849 CIIAM/Bay., PF 105'.

d6sen Familie vereint leben konnte, war leider vo! kurzer
Dauer, Seiner Gatti!, sowie SohD. Sdrwiegerto.hter ud
Enkelin gilt dje aufridrtige Anteilnahme,
Pclersdotl; ID Burgpreppad, Kr. Horh€in, würde am Oster-
samsrsg Ehsl venzel beerdigr, der plorzlrd 6n cehim.
oder Hprts.hldq in Alrer von 63 Jdhren verstolbFn wd!.
Mitr$oö abends bdlle er nodr Rödro gehört, GründonneF
rdg früh lög e' lol rm Belt. In qle'öen Ort wohnt dud noö
seine Söwesler Martha Menzel, wähEnd sein arrder Franz
nit seine! F.milie in den Sdrwarzwald übersiedelt ist, wo er
sid ein rettes Eiqenh€im erbaut hat.

Ptlnlk.u: In Krönk€rhaus itr ludwigslust, SBZ, versta$
nach lange.en Leiden in der l.tzien Aprilwocne Marie
Tausd! geb. Fink, die dabeim ein Foioaleli€. haite, Ihr
IIönn Nar rm erslen Weltkrieg gelöllen. Um seine Sciw€
ster t.aüe.t die Familie des Bruders Ing. Rudoll link in
Nauhburg/Saale, Gartenslraße 3, ud Alois uld Ria Binderjn NiendDrl, SBZ. Dje Verewigle enptand es sdlmerzlid,
daß sie ii erne Geg€nd verrriebeD word.n war, lo es weder
Hiigel nodr Berqe gibt.
In X 2964 Butst€dl b€i Weinar verstarb bereits im Novem,
b€. die Tochler JusliDe des eh€m, Webereidirektoß Wan-
qenh€im der Firma Harpke in Altcr von 76 Jahlen. Di€ Ver-
evigte wör daheim viele Jah.e ausübendes Mitglied beim
Gesangv€reiD. Auch spielle sie bei v€rsdi€dencn Vereinen
bai Thealelaufiührungen mit. Seit de! Vetreibung lebte
sie i! seh. beschcidenen Verhältnissen. Sie lat sich immer
anidc. qeircui, senn Pilnikauer nit cinem Gesdrenkpaket

Pllsdori: In Födring bei llolzki.chen stölb am l Aplil 1965
nadr eine! Galienoperation im 69. l€bensiahr der Land-
rv'.| Joset Nitsdr aus den Brettgrund. Um den Versrorbenen
tlauern die Gattin Maie, geb. Wid., Dit den leiden Tdd!-
tern und fadilieD sowie Brude! Wenzel nit lanilie tn d€r
SBZ und Söveste. Paulä in Ostberlin.
In Mitt€ldeutsd dnd verslarb im Män anna Slalfa, geb.
S.idel, Ih. Mann qinq ihr scnon einiqe Jahle im Tod vo!äus.
Um di€ gut. Mutler t.aüern die Fanilier ihrer Tö.hter.
Zum Heimgdng d€. €hem. Olersekretarin Frl. Martha Sdru-
bert wiid !ns noch nilgeteill, daß die Verewigte eine
Sd$ester von Karl Sdrubert in Rosenhein-Kaltnühl war.
Wir beri.hteten au.h über den Heingdng vo! Frau Eugenie
Schubert. Diese var die Gattin !zw. die Witwe naö den
verstolbe.e! Bruder von Karl Schubert. Dies zur E!gä!-
zunq unseres letztcn Beri.htes der beidcn Frauen, über den
wir im Maiheit lerichteren.

Qualls.n: In wied€rsdorl, (reis rlaue, verstarb nach kurzer
Krdnkheit nddr einem arbeilsrei.h€n lcben lurz vor Voll-
ehdunq des 90 Leb€nsjahr€s Josel tlolnann. Audr seine
S.htr ester Pauline Heinzel, enen. Bäd(ermeistersganin, ver-
stdlb ror lnngere! Zejt in Mecklenbu.g im 85, lebenjahr,
Von seinen land$irtsdaitliden Besitz in Qualisdr ist lidts
mehr 7u sehen ä1. €in Haulen Sträudcr. wo nodr vor 20
Jahren gludrlid€ Menschen {ohnten.

Bidoweu - Ober-Drewits.h. ln Fisahlruna slarb die Land_
lirtin ÄnDa Stirand öus Ober-Drcwitsdr in 78. I-€bensjahr.
Sie war €ine qeb, !üsdlel aus Rado{enz. Aul dem Goltes_
acker 2u Escherbaö land sie an 3, Mä.2 ihre letzte Ruhe_

Rettendorl - Günter.doil: Am 1. 5. 1965 starb na.ü schwe_
ren Leid.n in Alt€r lon ?l Jahren in Frankiurt lMain)
Süd, Mörletdst.aße 201, Bertha Jesd .e, geb. Rü.k€r, Ober-
lehr€rs{ilwe f.. Günlersdorl. Ihr Leben w.r Pflichte.füllung
in Llebe zu ihr€! Fdnilie. lhr Sctwiegcrsohn ist Dr' ler€r
sw€errs-SDur.*, fruher Kukus {Elber. Det Bruder dFr ver
<oben.n Jos"l Rüc{pr, l€bl In winninqen bei ArchcrslebeD
DDR.

't
1
I

.,t

www.riesengebirgler.de



Soor: In Eitensheim veßtarb dm 13.3. ber der Fdnitre
ihres Sohnes Josef. Martha SöaI' aüs Ni.dersoor in ?8. Le,
bensjahr. Die V€rewjgte var die cartin des Orrsbctreu€rs
Josel S.harf, *elder ihr vor 4 Jahr€n in Tod vordusging.
Mögen ihr aue, die die d.beitssane Frdu kannter, ein gutcs
Gedenken bewährea.

S.hatzla.: tn der O.tzotre starb im werqang€nen Ilerbsr di€
Gattin des Franz Steidler. Sie wohnren iiüher dahein in der
.lien Gldshütte. Die Verewigte war qebürtiq aus Tlauten-
b6d1 und stand jm 86. LebeDsjöhr, Die Eheleuie wa.etr in
den letzten Jähren zu ihrem Sobn Herbe!! in die Ostzone

S.hun: Iü Alter von A3 Jahren ist in Rüblow bei Neu-
brandeobug in Febe! 1965 Marie Vinopal gesto$en. Ihre
Todrter Madlo lebt in Rühlow und ihr Sohn Franz (gewe-
sener Müllerr wohnl in 8501 Allersberg bei Numberg, Gun-

Sübarerr Der Eisenbalner am Klkuse. Bahnhol Vinzelz
ThuF, geboren ön 2a, 5, 1884. kam .adr seiner Verüeibung
hlt seioer Frau Enilie und der Todler Mörtha nadr Gor$
dorf, K.eis AnDaberg in Sachsen. Hier verstarb er nadr
kurzen leiden am 21,4, 1964 und würde öm 23.4. aul dem
Dorllriedhofe in Gorsdod unler zahlreid€! Beteiliqung der
Vertriebelen uDd de. sanzen GeDeinde zur ewigen Ruhe
gebett€t. Die Todrter OIga Berger aus Sulzl€ld an Main
bei Kitzinge! in Balern nahn nit ihr€m Mannne, dem Zahn-
arzt Berger aus Kilzingen, an der Beerdigung teil.

TrruleDbaö: Auf der Insel Usedom v€rstarb Frl. Anna schu-
bert io Aher von 73 Jahreh. Die Verslorbebe wör eine
Todrter des längst v€rstorbenen Peter Schubert aus Nr. 27.

Traulenau-Amaür In Hötensleben, DDR, velstarb an 22.
4, 1965 die in Kreisen des köth, Flauenbundes bestbckannte
Marie Hampel aus Traütenau plötziiö ütd üeMdrtel im
Aller von 85 Jahren, Sie slamnte vom SwitsdriD und war
die Todrter des weithin Dekannten Kirdendieneis der St.
Johann-Kapelle WeDz€l Mahrla (Mahrla-Voulala) und der
Hebamne Marie Mahrla, geb. Bo.ufka. Verhei.atet war sie
bit den Lokführer JohaDn Hamp€I, einem gebürriqe! ober-
PratrsDitzer. Die BeerdignrDg hDd ü!te. 2ahlrei.her Beteili-
g1!ng statt, bei wel.her nadr laüger Z€it wieder einmal ihre
wier Kinder beisämmen wären

Dr. Alots Milhlberge. gestorb€n

Am Morgen des 7. Mdr starb in Gdppingen in 3ernem neuen
Helm Oberstodienrat a. D. Dr. Alois Mühlberg€r, l.ngjähr.
slellv, Bü.gemeister de. Kreisstadt Trautenau, im 73. Le-
bedsj.hre. Eine Würdishg selner Persönlidrkeit und .einer,
für die sudetend€utsöe Sozialdemokratie geleistete Arleit,
brlngeD wir in de! Däösten Ausgabe,

Inot€n.u: ln (ranlenhaüs Boqen ve.sr6rb am 14. Ap.il
an einem Cehißdrlaq Franz Nikendei aus der Freiulg
N., 9, der viele Jahre ih EWO itr PäEdnitz besdälligt war,
in 75. Lebensjahr, S€it der Ausheibüng war er bjs zum
L April 1965 in Rartenberg Flüchtlingsobnann und über
siedelte von dort nadr Haibaö. Ao 10. April hußte er ins
Krankenhaus und I Tage späte. slarb er. Ud ihr lr.uert
seine Gattin Anna und die Familien der beideD Tööler
Leli uDd Gret€I, Sein Soh! Franz ist im Januar 19,14 i!

Am Sonrtag, den 25. 4. slarb in oltelbürs (Baden) S.a.-
l.!dst.a!e 4, Maria Maqdalena Bo.k, geb. Sahub€rt aus
T.ntrte[nu, Reidrsst.a8e, Gatlin des Dipl,-lng- Rudoll Boct.
Die VeEtorbene wurde naah Esslingen-Mettingen überlührt,
wo sie a.Jangs naö der Vertr€ibung ihre zqeite H€imat
gerunden hatte ü!d wude am Mittwodr, d$ 28. 4. im Fa-
miliengrab beigesetzt, üo söon die Toöter der Familie
Bod<, wie auch die Eltern von H, Bock, ruhen.

Am 15. April d. J. slarb dn Gehrms.hlöq in S. DöEiäno Di
Brugherio bei Maildnd, Vra della Vitiona 56, Frau vi.
dussi, geb. Ildrnann, tdher wohnhaft Gablenzstr. 11, in 64.
Lebensjdhr. lhr Sohn Lothar besitzt eine Apotheke.

An Frejtag, den 16.4.65 starb in 6t4 Bersheim (Berg-
str.) Wilheülst.aße 121, F.l- Marrha Porsd. Näheres iDb;-

Ih 7305 Allbaö (Nedad, Kreis Esstingeh, Kilch<nöße r8,jst heute Josei souku!, Irüher K6ulmah; rn TrdureDdui ce-
bir$str.8e, geb. an 28. 11. 1894, qesrorben. Es trauem uo
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iin seine Gdtlin Maria, aeb. Demurh, Seile.ei Traurena!.
Krieblitz, und eiD SohD, sowic viete Cesöwister. 

^u.h 
dio

hiesig€ HeiEatgruppe der Rj€sensebirql.r lertier! 
'n 

dem
verltorbeneh "ihan hrer tlcu.slFn A' hJroe,. der du!.h
s.rnc. HLmoIrnd c.sdnq unsel HArmJrqu-rndF n{h. !i.nulli.i 4-r"lt!n hdlr. \ ii w-r.len rhn sr, s r1 Ltdn<bdrer
Erinnerung behdhen.

Ereh Hämpel, qeboretr a@ t. 5, ls0s tn Schw.,z{d5se,, gc-
storb€n all 19. 1. 1965 in xaDp-Lintrorr.
De! arge Sönitter Tod hat in seiner unerbiülichen Art eileD
unselcr.Bp5ren dahrngenähr. Kndpp vor der Voltendung 5cr.
nes 6. LebensJdhnehnts mußte Hduprlchrer E,$rn H;tpelndö aioer opeidrron e,n.m rü4isd,en re,dFn zum opier
IalleD und seine gel'cble Famllrp 'n irefster Trducr hirile,

\a.h der Möt!!a im Jdhre I924 ug der Döhjngesdlredene 4
Jdhre dFs 'rusllosen Wdrt.ns cut;ioe Ansteli-ung aß feh-
rer. Während dieser Zeit wirkr. er ats Hausleüe. in der
Fanilie des bekannren Fabrikanlen Etriö im Aupatnle,
dann rn eiham Vermessqqsbriro und zul€rzr bei der Jud.n.t-
fursors" rn tröurendu. lr;bqelesenFn Adlerqeb,rse tdid e,
seine ersre V.,wend!nq ,ni 5üdlsdren(r di, V;llrssöur-
lehrer. In seinem gehebren Riesenqebilqe dur " er rn Ar
ndu ön der Midcnenvoltss.fiule und hier;ut 

'n 
Ot+Dobernev

Diensr run. Hier lerntc er seine Catlin, die Obertehrcrs.
l^dtte' Hprrd Klulr. qenncn mr. dpr er im ,dhrp rqt2 d.n
Bund tu'" tpben sdrroß NachdFr er ) Jchre rn Nreder-
Berzdorl bei Grottau unrerridtel hätre, wurde er Schulle e!
rn Niedei-P.ou5nrtz, wo cr äußprst seqensrcrch lür oie Ju-
gpnd und d'e Dorlbe*ohner mit se'ner I(enntnrsspn un,j \ei.
ner großen MeDsdrenliebe wirkte,
Der zwe e Wellkrieg füh.te deD allru lrüh Ve.blidreDen
nach Polen, später !aö Ru3land und zuletzt nadl Südfrank,
rei.h. Dre Ncokriegsz.rr brodlte lL' den begerrairen EF
zieher triederum ha're Probejahre Zuersr arberrete EMib
Hdmpel dur erner osldeutsd'en Zeöe. Ndch seincr Ftücht dus
d€m "Roten Par.dies" im Jahre r94? sdlossen sidr en(üu-
schende lang€ Monate in Njedersddsen anr bis endlich im
DezcDbe. 1951 in Kamp-Lintlorl die Söülstube für ihn wie-
der freig€gebe! wurde,
Dieser WirkuDgsstätte in der niederrheiDisöer Tiel€bene
sdenkle Hauptlehrer Hampel seiD qanzes Könn€n u.d seine
gro6e Liebe tu. d€n EEieherberut, zulerzr ats Lener der
Agatha-Söule in Kanp. Was ihD abe. besoiders auszeich-
nete, wd. sein vorbildlidrer Einsatz lür seine S.üidrsals-
genossen, die Heinatve.trjebeDen in Kreise Moers, Dari!
zeigle sid sein suderetrdeursöes E.be, daß der tehrer !ri!
ten im Volke steht und mit ihn tühl€n nu0.
Die unübc'sphbdre TrauerceheiDde, die deD beqdbten Leh-
.er, den treuen Riesenoebirqler, zur lerz'en Ruhesrd e dur
den Wöldlriedhoi in Kanp beqleitete - selbst treue Naö-
barD aus Prausnitz wareh Hundene von Kilom€te!. von
Meppen herb€igekomme! - baeuqte das verdiente An-
sehen des so ldh dus dem Leb.n qenssenen dulredrten
Menschen.

Unser Dönk Iür seiD Beisli€l möge au.h ein Trosr fü. die
lralernde Gattin, di. beiden Tö.hte., den Soh! lDd das

H, F.

Trüben*ass€r: Ndö kuner s.hwer€r Krankheit versrarb ah
10. März Elisabeth Mithwald, ehemaljge Argesrellte bei d€rFiha Et.idr in JuDgbudr, Tochter des Landwirtes Möh-
wald, Um die so früh Verewiqte lrauem ihre beiden Schre-
stern ADnn Möbwald hd Mdrie Erb€., sowie ihr Söwdgcr
Ing. F.anz E.ben aus DenteDried, Kr. Starnberq.
Wolla: Am 9. aoril wurde adoll
illher rD Aller v;n 56 Jahr€n zür
lebren Rlhe getraqen, Er lebre
nit seine. Frau in Stuttdär'1-ZDf-
renhausen, wo sie 3iö ei; q€müG
liöes Hein qesöatfen hait€n. ra
Seiner To.hter-Inge, die jn Ame-
rika verheirat€! ist, war es 

"idrthögliö an der Beerdrgunq rhres
vdtels teilzunehmen. Ser€ ce-
töwiste., Bekanrten und Freunde
aus Nah und Fern, so vie seine
Aüeitskameraden der Firma
Poisdre gaben iho das letzte Ce-
leit, Viele HeinatlreuDde werden
siö geh des lebenfrohen Freun-
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Heimatkreis Hohenelbe

Tag der Amauer"
Wir l.eileD uns rn d€r Patenstadt beim Bergshässer Wirler-
fest am ll. un<l 12. September iD Bensheim. Sdieibl sdlon
jer2t an Eu!€ BekaDnren Dadr M teldeuts.hland ladet sie für
diese Zeit zun Beslch ein, auch unsere landsleute von da
drüben soilen einDdl eioige sd6he Tage in alte. Heimat-
rcrbundFnhcrr mrl rhrcn Fr.undcn und Bckdnnran rn unserer

A.htüDg, Mätuaröhrg g 19251

Anläßliö d€s Sudel€ndertsden Tages zu Pflgsren iD Slutt.
gart nöclie de. Maturajahrgang 1925 de. Tr.ntenauer Leh-
rerbildhgsanstall sein 4o1ährlser MatuörüDuäun entspre-
öend feiem, Soweit Ansdlrifien von Kolleginnen und Kol.
leged volhanden sind, we.den diese verstAndigt, Das Treften
soll am PfingstsonDtag stattlinden. Das Lokal muo nocb be-
stiomr werden. EiD Plakal am Eing6lg züm Kill€sbe.g wird
dalaut hinweisen. Ich würde nich aber ireuen, wenn hir die
(ollegiDnen und Kouegen reöt bald die TeilDalme an die-
sen Jubjläumstreff€n zusagen könnten, dam idl ilnen
sdro, vo$er Ort und Zeit des Treff€rs bekanntgeben kann.
Es grüßt Euch dlle henli.üst Euer

E. Pilt€rnann lPittehuzl
7-15 Hedting€n, Silberburgslraße .4la

Harradrsdo.l: Bein' Suderoldeurs.üen Tag in Sturtgart lrel-
r.n skir die Ilanadrsdo.ler in Zelt ,Riesengebirge".
Eoüenelbe: Der jüDgste Sohn unscrer LaDdsleute Wilhclm
Engler, früher Ploku!'st b€i der Firna Kleining, und seiner
F.au Elli, geb Coitstcin, Eridr Engler, hat Anlang März 1965
am t{.lienstcin Gymnasjun in Heidennein die Mdtu.d mit
Vorruq dbgele4l. Fur \ein" hFrvorrd9endcn Leislun4en rh
FrcndcprJch'n \urtie rrm lom BurqpmFrrler der Herden-
h".m"' P"rlnerr"dr Cl hy ber P"ns "i1 Budnrp ( i!i- Fran-
zösis<'h b€i dcr Abs.hlußfeicr überreidrt. Inzwisden ist Eri.n
Engt.r zun $eiter.n Studiun in Rona.istik ünd Arglistik
dn der Frei.n Universität Bellin 2ugelasseD word.n
\i€derlang.nau: wü r'ar so gLücklidr und konnle einSdrul.
klass.Dforo nrit oberlehr€r Kracik retten und könite diases
rü. liurzc Zeir leih€n? Zuschrirten an Fr. Mati€ Kracik,
8911 Pürgen bei l,an&berg/Lectr. erbeten.
Die Eheteute Eiekt.omeister Alois und seine Gatlin Annd,
geb. Lorenz, hab€n in lvenheib {Main), Taube6traoe 5, €in€
Casiheimal gefunden, An 4, April konnte die Gattin bei
gller Gesundheit ihren 75. Geburtstag feiern. Ihr Maü
kommt eisl im Axqüst des nächsteD .lahres an die Reihe.

Hermnmsellen: In Hdburg-Be.gedorf verlobte sid an1
24 

^n',1 
l9b5 I'mddrd-Mdrid Sudrönkd mit Hans Dieter Kol

boom aus wc toriber Hambulq.
Harröahsdort - Tannwald: ln HolzhauseD bei Göppingen,
Frülingsrraß. 2.1, verloble si.h anr I8 4. 1965 ll€idelind
Kobcr (Tochter von Erika Kober, geb, Maltinek, und des in
2. Weltkieg vemißten Erjdr Kober aus Seifenbadl) nit H€l-
mut Zenqerl. dus Adelbe4.
An 21 4. 1965 ve.eheli.üte sjdr cand, lharm. Malita Kreißl
lTod:ter von Dr. AIois Krei0t und seine. EhefEu Johanna,
geb. Pfeiffer) Dit cand. pham. Paul Biela in Potsdö'n_
Babelsberq, Allee tadr Gli€nicke 41.
Hohenelhe: ln der Heilig-Kleuz'Kikü€ in Irringshause! tönd
an 14. Mai die kirölidre Tröuung der Todt€r Erika der
Ehcleute Paul md Gertrod Fischer, geb- Had(el, SÖl€usen-
bero{'dßp. mrt Drprer Sdndcr aus Kdrs.l-Obe'zwehren rtött.
Au,- dr",F r lr-udiqen Anloß 9rüßen did Jungvern dhl el
und dre Br"uretlern rech hc'z|ch dUe Bekdnnlen
Kottwllr: In HaUe lsaale) vemahlle sidt am 6 2. d€r eh€'
trd iqp smn,roF mpr:rpr 1 ..'Soukuo du\ Nr. l' a't rrdu
El\d Auqu.lin, qeb. Sdlunig, au< NrerlPbcn bc. Hdlle.

ln südrL€h bcr Kreleld in Rhprnldnd veF
ehelöle'sich dm 20 4. Josel Krühn, Sohn dcs ehendtigen
Lcn(lhi,lcs Iand/ Ktohn, det ob"rhalb dPs Göilduses Goder
sehe ldndsrlsödft halte. Der runqe Eh"mönn wdr l3
Jahrc bei einen laDdwirt im Rheinland in Stellung, Idt
ietzt die iünqere Toöler geheiratet und die Landwinschöit

Polletrdorlr Die Witwe Anna Luksö, Dadr farl Luksö aus
Nr,30. jetzl in Rottweil, Eblestraße, war in lelzter zeit last
vollständig erbtindel. In der Hei.telbeg€r AugenkliDik mr-
de srF dut grduen Slar operiert und sieht jelzt *ieder veF
hälth,sEäßig sul. Wir lieuen uns übe, dles€ BessenDg.
Prosüe'ikr Unse! Heidatpfa.rer Josef Söreide!, ehemali-
ger stadtkaplaD von Hoh4elbe, Adninisrrator in deD
Kliegsjahren in Ponitla und in den l€tzt€n Jahren L€ilet
und organisdror der s'o8en KapellenwaqeMis3ion für dte
VerlriebeneD id Vat.rhdus der Heimdlverlriebenen 'd Ko-
nigstein, höt an l Mai die Pfarr.i St, Bonitatius in 6086 God-
delau, Philippsanlage 1, übemomnen. Wir wünsö€n ihm lür
viele Jahre gule Gesundh€it für seine Tätigkeit, die sidr in
seinem neuen Wrkungsorte aü vier Dorfsdtaften verteilt.
swlts.hinr Gesudt wird OberlehrerAdoll Gebau€! vonAlbin
Mi.hel, Juslizverualtungsr&t i. R., in I Münden 8, Preysing-
straße 27/IIL

sF ddrl.r. [r. 2
l0r d.. füb.r.h[r.ndarrd h H.rd.nh.rh.

sönl!.h
Edmu^d und G€d B.u.r, ot.6.n tHoh.n.tb.t.
xärl s.hr.r, cralr.h.lm rs.nw.E.nr'tli!'!, v. sdr6rb.r, ri.rd.nh.jm (Ob.rnoio.rbd. rmz.Dtö..

DM'io,-

\|ir gratulieren den Neuvermählten I den slüd<lidren Ehern I den Eheiubilarcn

h Ehrwsld/Ii.ol am Fule der Zugsp ze
i"t spit lt Jdhren dFr ehemdliac Wicsenbaudenw l Emrt
Bonsd BerlzF' 'lp\ Hotels "Maria-Regind". Ahntich wie
dqheir ir 

'Jpr 
w.-,plbuude hor er ein ZiTher nrt den

Wdldtiercn aus der alten und aus der neuen Heimat wieder
"'nge,rdrlel. Jedct cdsl känn er besidrraen. Tausende von
RieseDg€brrslern,ahran.lljührlch von pt;onreE/a sdu über
Reutter'fernpöß nüö rrlol. Bp, Lemoos bieqt. d,a Sl!.ße
nach Ehrsdld und zrr Zuqspitzbahj sb, Ln;ere Heioar-
lreundp sollrco dresen I'lernen Uhwpq ni.ht söeuen und
'olllen dem dlren \\ ip\enbdudenwirr äinen Besudr dbsrar-
ten, der sich jedesnal freut, wenn sich alte Riesengebirgler
ihn zu erkeDnen qeben.

übemommen. Es sind zwei T6.ht.r und der SohD kam aus
de.r letzlen Krieg ni.ht heim- Sein Bruder Joha.n Kröhn.
Wagner von bpruf, \d' dn de' Hodrzc t terlqenommea. Drp
Sdrwesrer Anni Krdhr, ve,ehchdte Frdnz. vohnr auch rtr

lo.hlllz: An s. Juni 1965 schließr Mitlelsdullehler Dietger
Feiks mil der Volkssdrull€hrerin UIrike Kune.th in der St,-
Johannes-Ki.de zu Nürtingen den Brnd fürs Leben. Dietger
Feiks wu.de in Hohenelbe geboreD, seine junge Frau st.mnt
aus Brünnlitz tn dei Zwittauer Spradinsel. Beide {irken
seil Ap.il 1965 in d€r aulstrebenden Industdegemeinde
Neciiartenzlingen, wo der jurge Mittelsdrull€h.er die .eue
Mtttelsdrule dutz!bauen hal.
Arnöu: Am 20. 4. wurde den Eheleuten Willy Meye. und
Frau Walli, geb. Söober, der Stannnaller Joadim geboren-
Die glücklichen Eltem wohnen in Bergisd!-Gladbaö, St,-
Joser-Sträoe 28 Die Kindesnutte! ist die Todrte. des am
31. 3. 1963 in Göplingen verstorbenen Saalmeisters der
Papierfabrik saladr (wü.tt.) tudrö.d söob€r ünd der Frau
Hernine, qeb. Hanpel, beide aus Arnau,
Harraahsdoltr An 15 4, 1965 wurden den Eheleut€n Edith
und Ho'st D.ot,r tsohn von Olga Dinierl in Toronro/
Kanada, Zwilling€, zwei Jungen mit Nanet Robert und An-

HelDamselfen {wt!kelüol): Die Gebud ihres dritlen Kin_
des qebeD bekaont Rudi und Olga Heidliö, geb- Mißber-
g€r, aus Mdf. 4. Klein Ma(ina wurde am 15- MiiP geboren-

B.r[ Bld .r, ll.ld.nh.lm tsdrw@.nt.tl
Auou.l. Kühol.Kolb.. Ob.doll.ndon ßoh...rh.lM. . Taudn.nn, Doornq.n flrur6riurlM.l!!r6r. K{mor, H.ld.nri.rm (Hoh...tb.l
H.r.'rdr Thodr, coburg (Hoh.notb€J
L€ooold Runl.r. urm tKi
Gu!r., sdnr.Ö. Ob..ltn
aror. H6nk.. H.ld.nh.rm
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SigruD urd Gurdlla, di€ beide sdroD zu. Schule gehen,
Ireuen sidr sehr über ihr kleines Sdrwester.üer, eben;o der
Großpöpa. WitteD-Heven, Kleinherbederstraße 2a,
Koltwll2: In letzter Zeit kanen Kindlein 2ü lvelt: Den Ehe-
leuten Anion Rehak öus Ko. 42 und Frau Amd, geb. Ko i,
am 20. 4. in Ruderatshofen als erstes Kind das idöt€rtein

Am 19 3. dea E.id Wawra und seiner Frau lucie, g€b.
Ladig, das e!s!e Kind Christine Die Kind$etrern wohren in
Gerlingen bei Siutrgdt, Palle1weg 18,
Ferne! den Eheleuten N. Schmidt und Frau Waltraur, geb.
Pohl, aus Ka, 97 dds zweite Tödrterlein nanens Elke, Nähe-

H. rrdd3dorf - Spiodehüh le: Auf 25 Jdhr- gemFrnsmcn
Lebensweges können die lh€l€ute Lambert und Ellriede
Ellebadt. geb, Spindler, an 13. Juni iD Wernigerode {Harz),
SBZ, zu.ü.kblicker ünd das Fest ihrer Silberhochzeit ieiern.
Ao Feste des heiligen Antonius in Jdhre 19,10 schlossen sie
in der Pia.rkirche zu Spindelmühle den Ehebund. Vier Kin
de!, zwet Buben und zwei Mädchen entslrosseD der Ehe.
Sie sind alle erwadsen und st€hen im Berui. Die jüngster,
ein Bubenz{illingspaar, waren bei der Auskeibung aD 20.
Juni 1945 adrt Monate alt, Lanheli lriebach war daheim
Besilzer des Hotel Erlebad. sein sdrwiegelvatar ist der
lanqjäh.iqe Belictterstaiter von Hohenelbe, Josel SpiDd-
]er. Für die konmenden 25 Jahre bis zu ihre. goldenen
Hochze wüns.hen wir den Jub€lpaar rccht güt€ Gesund-

Mitlellargenau: Das Fest ih.e. Siiberho.hzeir leiertcr an
20. Ap.il Sallte.- und Polsterneist€r Fritz Mdieald mit sci-
na Cdnin M"r d, 9"\ Vohrald. Dds Jub' pdor honnr m l
5pinpr foT i'-, /wei Todrrern und .-nem suhn n L.m
matzsch, Kreis Meißen SBZ.

PobDerndorlr ln 4a? VcppFn Bod-rdrx nqJrdß" l!, ;n
den drp Eholn.l. Hp 0"nn u.d ann" lir'otr, oeb qt-, ^inFG".lh imd Drp l- p.eute konnren dm ll VJ d"s rLsL ür€r
Silbe.hochzeit feie.n, Der Jubila. isr als Postkraftlahrer tärig
und stanml dus Brnd<enberg. Die.Iub'larid wa. jn Rehner-
bauden N.. 103 ej.st dahein. Der Ehe entslrossen z1v€i Kin'
der, Die Todte! Martha, 1943 gebolen, verehelichte sich im
August vorigen Jahres und ist Arzthelf€.in. Der Scüwreg.r
sohn stanmt aus Bad Hazbuls. Der SohD Guslav vurde
1951 geboren uDd steht zu! z.it in 7. schuljahr. Das Jubel-
paar grüßt redrt herzli.ü alLe gut€r Bekdnnten, ll€uer zu
Oslern besuchten sie die Vcrwandten in der Oslzone.

Prosahwltz: Die Eheleute lranz und H€rnine Schreicr ars
der lvirtschdlt Nr. 10? konnten an L Mai ihr 4ojähriges
Hoclueilsfest ieie!ü, Sie leben jetzt auf ihrem neugelraurten
landwntsdraluid,en Anwesen in Sendling 68, Post Raners-
bcrg, bei Wdsse.trurg am Im. Bei ihr€n *.hnt die Familie
ihres Sohnes Helnut. Der ältesre sohn !.nst wohnt mit sei.
ner Faüilie io reu.lbauten Heim in 8911 Windacü 165 an
Anne.see. Das Jubelpaar und dic Familien beider Sönne
qrüßen dlle Verwandten u.d Bekannten auls beste.

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

crooborowitz: In Naumburg/saale ieierte Frau Josefine Rd-
sel, Oberlehrelswitwe, den 80. Geburtstag.

llnckelsdorl - PoFu€rndori: In Eggerlelden, LaDdshuter Str.
4?, leierte am 14. Mai die Witwe Anna Tannnäuser, geb.
Bittner, von der Schönlahr 73, bei halbwegs gute! Gesund-
heit ih.en 80. Geburtsias. So lange ihr Mann lelte, wohnte
sie in Hackeisdorf, Wir wünscnen ihr noch für viele Jah.€

Harra.hsdo.l Im Juni ieiem ceburtstagl
Marie Wittemann, geb. Budberger, aE 2, 6. in Neustadr
lorla), Krautqasse 4, ihren 55.1
Antonie Zienedrer (Hotel Zienecker) an 6. 6. in Heust.eu
bei Bad Neustadt (saale) ihren 89.r
Hans Wagner (Neuwelt) am 10. 6. in Leutersdorf, Kr. Zittau
St.aße der Juqend 20, seihen 60.1
Barbara Adoif (Frau von Hans Adoll - Adatai) am 10. 6.
in Fürstenaü, Burqsi., 5, ]{r. Bersenbrüdr, ihlen 60.1
Rudoli Houmah fNelwelt) am 1!. 6. in Ra0nilz-West ll
Kr, Melsebulq, seinen 85,1
Geltrud Schädli&, geb. Pohl (seiferbad) d 15. 6. in Rei'
öenbadr, Voguald, Lutherstr.21, ihre! 50.,
Anna Sader, Oberförsterswitwe, am 18, 6, iD Mühlhausen
{Thür.), Tonbergstr. 5, ihren 82.r
Agnes Hampel ao 21, 6. ib Holtehsen über Eldagsen, Kr.

EDna Hollmann (Friseulgesdäftl am 24. 6. in Elstr. über
Biscüofswerda (Saösen), S!.aße der Berieiurs 1?5, ibren 70.
und Elma Metsdmabel, qeb, Susänek (Seifenbad), an 28. 6.
in Altleiliigen/Plalz ll0 P., ihrcn 70. Geburtstag.

Henlersdori: In Löbad, Kreis FrdnkeD, leiert an ll, 6,
Werzel Marr seinen 70 Gebnrrsra.
In Bergilzdod, K.ers Ze,rz, kann;m 5. Jui die ehemal,ge
Landwirtin aüs der Wirisdlaft Nr. 63, Be!!a Fiedler, geb.
Ce.sowsky, ihrcn 65. Geburtstag fejeln.
Seinen 50, Geburtstag leiert am 28, 6. F edriö Cersowsky,
Sohn des l,andwirles Josef Celsowsky aüs der Wirtsdaft
Ni, 121 in Kletn-Hilschbadl
tlcmann'elietr: In Bl ndenheib Ldnqendorf bei Werßenlelsq"nn Frö r Annd Boudrs.h, ObeNeitan, dm I r, b. rLre- 84
Geburtstag Ieiern. Sehr würde sie sicü treuen, von aue.
Belannten aus de. Heinat 2u höre!.
B"r seinem Soln Rudi kdrn HerndnD Ftoqel ad 24. 6. ,n
Sraörs uber Srendol sernen 75. G-bu .sLds fpiem
In Neckd gemund üb.r Herdelbarq. Ho l-mulhstraße 7!. kdnn
wälter Dresder än 26. 6. sonen tib- terem.
In ffur/Thüringen teiert Frau Marid Pohl, geb, Lahne.
(Pohl Fleisdere!), an 7. 6. ihrcn 60. cebudslaq.

192

Den 55. Gebu.tstag ieiert am 4. 6, Sjegl.ied S.üönwälder und
Anlon Baumert in 62 lviesbaden-Freuderberg, Lilierweg l
Seinen 50. Geburtslag kann Willi Herzog am 21.6, in Karls

UDsere h€Elidsten Gtückwünscüe I

tlermanßeilen: Georq Kluge
ein Füllündsiebzigerl
Aul Schloß Her.nannseiren er
bli.kte der Jubilar als jüngstes
ron I Kindern des Industrielle.
und C.oßqrundbesitzers Joset(luge am 6. Jüli 1890 das Licht
der Welt Na.h Abschtuß seiner
Studien diente er als Einjährig-
Freiwillige! bei einen Wiener
Dragoleiregimen| Ejne Reise
Iührre ihn nadr Südafrika. Dort
wulde er lon Ausbru.h des I
WplrkriFqcs rbP 'dsör und tür

die Dd-er oesselbpn in E"gldnd i_nrernie . \ädr Be.ndr
quno dpssplben ldm pr r n seinp cär.ir, " npr EnSIdDderin,
ndch HernannseiJen, übersiedelre bald nach Lo;dor, wo
"- dls [\porl- uno importkaurmär1 tdtiq $cr. tn den 3Op-
IdLr-n ldm er I q.h LIF n dnn.art-n ,-ru L uod h"r odnn
:n I löchrhandelsgesdräIr tür:q. Im 2, Welt\lieg wor e' / .T
zolld,pr sr e'nberiipn Lnd koD;re ndö Beeld,o;ng des.elb.n
nidlt melr in die Heimat zurück. Seit.ler Z€-it;onn! er in
M.pn 1. londr'dßengurFl 31. Er Irpur s.o leirp 7 Enket
krhdFr und I U'Fnkelrh. Cesundnerllich imme' nodr qohl
aut, gejstig iris.ü wie lrüher, Lesr e. henre noctr täslidr
dußa' de1 4eulsden "u.h enql sL!" Lnd (-dnzosisdre Ze,.
lunqFn. Auö 9asödfil.6 i,r "r 60ö ld 'S, vor cllFm iD
J .te und in'erp,.iart ) dr {ur drp Dot.r scben W-t dngelFgen.
h",ren uno rur D" demdn1.".tn-, i,,q "u.naue ande.er, die ihn von früher kannten, wünsdren ihh
Doch iür viele Jahre beste Cesurdheit.
tiohenelbe - Eurkndorf: Obe.tehrer a. D, Vinzenz craf tei-
erre _dm lt. Apri l96r sp.nen 70. cebur's dq in Leonbe'g
bei Slu.lgdrt inm.lre^ sein- lreben Föoit,;n"ngehd!.tp;
dprA.rFr a isDröuind nkorpFr,,-F .no..r,rs; ir..;e.
AuOe den hF,/lidl-r ctü4;Lnsö"n s"tnlr Ve^vanoren.
seinFr "l en u1o I euen FrFUnde wurde er un er on<terem
sehr geehrt und besdrenkt von AHC (Ah-He.re!-Corc€.0
Slu lgcrr. vom SVS. {SJder.nd-Jr5dren \eroJnd SlLdetrti
'cher co?ordtronph) wunbulq und deh orrs. und Krers.
va bdnd der Sudetehdp-tsdlen Lond.Ddooslnd !nd de>
Budes de! VerrriebeDe! Leonberq.
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Hohe.elb€: Bei be.ter ces!.ri-
heit konnle aE 5, Mai Alguste
Kub.t ihrcn 82. Geburtstag in
567 Oplad.n bei der Fanili€
ihresS.hwi€qersohnes und ihrer
Tocüler f€ier!, An ihren Fest.
tög vürd. sie schr geehrt und
sie dankt allen, die sdriltlid!
an sie dadrrcD und die ihr sonst
zu ihrem Festtag eine Freud€
bereiteten. Dah.im wohnte sie

'in dem lJdusöcn gegenuber
ded Fis.üer Klemnn.r,n .iFr

Kotteltlr lhie. Cfl)urtslag feiern im Juni 1965:
Am 2. filohcnö Patzak, geb, Langner öus Kd 105, jetzt
G.retsricd, Joh.-Scb.-Ba(l)-Str.31, den 65.r anr 6. Martha Jit-
gc!, geb. Lanqncr dus Ko 41, Jetzt Bcrnsdorf, ernsrTäln{nn.
Slr.35, den 55.; am 9. Ama Springer.us Ka.73. d€r 80.;
nn I0. H.dNiq BdDdisrh, geb. Kodin.us Ko 4ll, jel7t Kirs.h-
hdus.n, \Veiller llcrg l-1, d.n 60.; anr 12. Allon Sdrofl
dDs Ko 68, j.lzr Hcbertshausen l8A über D.dau, deD 8l.i
dn 

'1. 
Juli. sdrdm, gob. Sdober dus (d. 82, nuD Ko. l2l,

d.n 60.; am I6 Josel j\laiwald aus Ko. l9ll, jcl2t Varkr
hed.nr.id (Mrinl, Kreuzbergstr 4?, d.n 70.; an 13 V€vi
Fn{ler, g.b. Klasrhk. aus Ka 7, jelzt 

^ltcrshein 
Saalow

b.i Zosscn, (l.n 8J. und Marie Baudiscir, gcb. l(aditz dus
Ka l6 jelzt Will'.lnsleld übe! Heidelber.r, Iiriedrich.wil-
helnLstr, 103, den 70.r dm 19. Johann Baudis.tr dus Ko. 127,
jet2t St G.orqen ub€r Traunstein, Rdillcisensh 1 des'
.jl.rcn€n scine Z\rrllnqrsdlvcster riloh.na.tägcr, .l€b. B.u-
dis(h aüs P'l\dorl I65, tetzt Tudreim ubcr Cenlhrn, Xurz€
Slr. l, {lcn 01,; .n 24 Hilda LangDcr, q€b. Cäber aus Ka
10, Jetrt Jdr{ncr. s\olDi ulicc 591, dcn 55.; dn' 29 \lrne
^"illner acL \v)trkr atrs K.. 62i jetzt Leul.rshan*r nbc.
Hcxlelbdg, s(l'illcrstr. 3? dco 60 Gcbürlsldq
Il,ncn.ll.n e)$rc d.n ungendnnten Cehurlsldg\lrinil.rn rrute
C€\!ndheil un(l r(ft n\tl viele Jahr.!

Moüren, Krcr\ Il,)hen.lb.: !ü Jurr l9lj5 l, k m Gtb!rtslaq
I 6 l9ti5 I llrnn r\lornd. Nr..l9 72 Jdhn
4 6 Icr;i zk ns ,\nronia, N..r lll 6i.ldhr.

.rt. 6. l9tji lirddl.r Alo,i, Nr. 100, b5Jahrt
D.h ccbrrlstr(rstrndern heElide Wünsöe lur nod viclc
q.:unde zulflcden. Jahre roo Heihallr.lrenor

Cuetav Thdmh, Regensburg

Mlltellängen.r: lhrur 8j Cebunsldg k.nn.m s, Juli Aloitia
\ldrrdld, q.h l:ror.l, f.i€rn. Ihr dcrzeitigc. Wohnort s1trdc

Hans Kraclt, Revi€rlörsier l. R., eln Slebrlger!

quler Ernncrun{ Dtr

Nted€rl.ngeFu: ln X34ol Ned-
litz, Kr. Zcrbst, SBZ konntc nm
l8 \lai d.r Juhrlar sciren 70.
Ccburtsla.l lci.rn. \'rcle Jahre
udr er in dcr AOl( in tlohen-
elbe rarig, zulclzt als ob€r-
inslektor. In den l.t2r€! .tah-
r.n :nußle cr viel gegen
sd!\'ore Krank[.il dnkämplen
Seire {rrößt. Frcud. in Alter
sind dic Fnnrili.n sein€r drei
}(ind€r und seinc iiebcn Enkel.
Als .hendliger Bcdhler der
Ortstrdnkcnkassc ist €r nocn
bei vielen ltenndtlreutrden in

'ubildr 
laßt.lle lnben äll.n BekaDn-

Nlede.öl!: Hugo Reidrelt in WaEqau, Kleis Mi6bach,
konnte db 3. April sern 80. Lebebsjdbr vollenden. Seibe
Gallin Eorld kdnn am L Junl ihren 77. ceburtstag begehcn.
Di€ beiden Eneleute grülen alle Bekannten,
Oberyrau.nilr: In Heppcnheim fBerqstra8e) feierr aE 3. 6.
Karl Kuhn aus Nr, 66 seinen 50. ceburistag.
Pollendorl: Ahna Baudisd aus Nr. I kann ao t3. 6. im
Blindelheim zu Langendorl über Wei8erlels bei halbwegs
qul.r Gerundheit rhren 86 Geburtstao ferern. Schon seit

'3 
Jdhren rst \i, blnd und war im ietzten Whler seh!

ktank. Sie glaubte nidt behr. da0 sie den Fdhling e.leben
wirde. Sie freut sid inDer, wenn alte Bekannle an sie
dcnken, und läBt alle Polkendorfe. henlidl grüßen.
Siegt.ied Spiller aus Nr.63 war Ende Mäz s0 Jahre alt. Er
wohnl mit seine. Galtin und vier KindcrD in Riediqershaqen
Nr, 22, Kreis Worbis, Thijrinqen. Wegen Lungenerkrankung
isl e. viel in KraDkenhaus. Wer nö.hIe ihm helten, döß er
wiode. zu K.äIten kohht? Audr di€ Kirde. haben tcin€ngbern!ß

loölllz: B€reils an 16. 4. beginq der eheüalige Anemone-
wirt Hans (rappe s€inon 80. Geburtstag, Zu den Ehrenlög.
den.r mit sein€r Frau l-lildc l€ierle, besudlter ihD seine
S.hwester Mili aus Talnc ud Söwäge.in Klara mit Niöte
Helqa und \]lün dus Mernrngetr. Wobrhdfl rst Hcrr Khdppe
rn X 4l0l Hohebword€n uber Hallo/sääle
ln ZiegelhauseD 6904, Hcid€lbergersk. 65, tej€rte .m l8 5.
Johdnn P.eissler im Kreise s€iner Famili. bei halbw€gs
dnDchmbarer Gesundheit seinen 75. Ceburtslaq, Im ver-
adngencn Jahr konnre der Jubilar nit seiner Garrin Hei-
minc dds sööne Fest der goldenen Hoözcil lei..n. ln/ir
Nünsdr.n d€n Eh€leut.D nodr viele gesuDdc Jahrc. Dahein
rvohnt. Fdnilie Preissler unleihalb der Oberro<hltze. Posr.

SDltd€lmiihl€: So nranöe llcimdlfreu.de habcn unseren
let/l.n ltdrler Josef Paukqt in Sl, ADnabcrg und in den
lel/toD .lahr€n in loscfsborg bcsu.nt. !r läßr alle rcdrt herz-
li.h qrüßen. Der rÄrinter $ör bei ihn sehr sdnimN, seil An'
fdn.J Okt,,b.. hat .s rasr ununt€rbroch.n gesdneil bis /uo
l0 NIdi. Durd vielc Wo(ncn war die Kilche der Zugang ins
Pldrhau\ u.d uDq.kehrl Itr die Außenwell, Pldrr.r Josel
P.uk.rt hat Cott \.i Ddlk dio Wint€monate gut iib.lslan-

SDlndelmlihle: Der ehenraliO. Ob.!kelln.r Rudolt Erl.ba.tl
dDs T.lelbaude! \*r. 7 kann am 13. 6. jetzt in Selen lH.ssen)
seinon 65. begehen. EbeDso konnte Bid(e@ebter Alb€rt
Srill.. in sdmölln Ghüringen) SBZ, am 7.5. seinon 65. Ge-
burtslag leiern. Die Jubrlnre b.glü&}üDsaht Josel Spindler.
Tsdrernna: Gcburtstage nn Monat Juni iC65
anr 5 6. kann Johdnn Slillcr aus Nr.90 seinen trd. Gcburts-

an 6. tj. .{nna Rücker, geb, Söober aus Nr- 68, ihr.n 70.
bei ihrer To.trer Eliiiedr Kiltl€r in Bitter Nr,35, Post Ne!-
haus, Kr. Hagenow, DDR, feicrn.
Am lo 6 llemine \Vcrhr.u.h aus Nr, 166, Sdneeberq,

an 10.6. Anna Patzelt {Fabicn Annc) .us Nr. 179 ihren 60.
in Q adrdt iü Dreied< N.. 24 ber Kdln-
A 2l. 6. feiert Marie Kerner, geb. Stiller aus Nr. l5l ihren
50. itr,l7l3 Stolberg (Hön), Ritlergsse N!,75, SBZ,

^m 
22, lduline Kitller aus Nr 74 ihren 81. in Ileukcnwalde

Nr. ,l in Z.ilz, SBZ.
Ah 26. 6. Varie Lath, geb. Sdtröder aus Nr. 122 lhren 50

Ah 27 6. \Venzel Sdrobcr .us Nr. 65 seinen ?5 (S.hurr
bt{zell. in Nied€rkautungen 350!, Neue Straße Nr, 26,
All€n drc berzlidslen Clüc*sünsdt€
Im April verstdrü dcr ehenalige Sdrlosser uDd Klcinlandwirl
Rudoll Wrkoslav aus Nr. 109 in Bemburg, Hohe S[aße 26,

Sie ruhen in Gottes Frieden

Ar.au: \aö crncnr ön,eitsteidlcn Lobcn vcrsdled nddr
rd!\e.e! KranIhcit Wölburga Adolf, geb. Iltenz.l, 

'n 
viem-

h.im iD Si Jos€f.Krankenhaus. Die Vcrc$igt€, die im 74.
L.l,nn.ldhre -trn'l r<l drc Gcrlrn von llJn' Ad,'li, fruhcr
ArnJu Bd\nh"f!lr''ße lTepprdr u. Inn"ndekutalionl vrPlP
B.kannl( dus der Rica.nsebi!gshcinar urd Ejnheinrisdr. ga
brn rhD das leutc Gelert Golt sdrcnk€ ihr die e$iOe Ruhc

ln Erzinq€n, Kreis Waldshut, verslarb Sattlcrmeislcr FiaDz
Ridrler in 76. Lebensj.hr. Daheim $'ohnte e. in d€r Mühl-
straße 209. Seihe wilwc Mdrie, geb. GaU, konnl€ am 19.

april ihren 80. Geblr(stag leicrD. lhr Sohn Waller Herta.h
\d sern, Mutr"r n'.r hach BädFn in di. s.tr*cr/ gennn_
mcn, un ihr nodr ein€n sdröne! Lcbensabend zu bicten.
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AGu - P.rlörlr.: ln Jüterbog, SBz, verctarb naö l.ngeb
Leiden id ater voD ?5 Jöh.e! die Kürsöned€isler5witwe
F.Di söott. Sie lebte bei ihrer To<hrer Fneda Sölilen
slalmle !!s Paßdüiiz ud w.t die Jüng.le voD I Ge
s.hwisre..,c der LandwirtsfaDilie walsd. lhre älleste
sdw€ster ahna sdwertDer starb io oktober 1964 im alter

aD 30. Juni 1965, 2@ 20. Todest.g heines lieben, ulver-
qesseneD Manne. Dir. Heiüid! Soukop, bitte ich .lle, die
l[n a€k.on! haben, um eiD Ged€nteD rn Gebet. Mi! herz'
llde; Dänk und liebe Grüße an ölle. Mizzl soukop

H.n.ö.do r Am ?.1.lerstarb iD W€ideo (Oberphlz) M.ne
Pohl. geb, Endler, Mutter des aB 3 2, 1965 versto.banen
Hans Pohl, in 86. Lebensj.nr.
ln Bad Berka lThüringen) ve$tarb am 16. l. 1965 Elftl€de
S<nier, geb. UUDaDn. im 64. Lebeßjahr.

flenausciter: lD GI'nde ber
Hanbura verstarb naö längerer
Krankheit am 3- Mai Luise Erben,
geb. Klug, im 70. Lebedjahr.
h\adr ihrer Sdrulenuasshg w.r
sie in der Näherel der Finä
Kluqe besöältrgr. Söon in lruh€.
ster Jud€.d lernte sie die Welt
k€nn€n'als Krnderbädden r6n
sie Eit der Fahilie Konsul Kahil
mö Aqypren, 3eine F!.u war die
To.hrer Dora des lndustriellen
Kluqe, und wlihrend des KneEes
uber dre Turkei, Bulgarlen, Ru-
mdn'en naö Wien. 19,20 wdr sie

wleder ddheln und rand in de. Kunstseide at3 Vorarbelerin
ln der Zwlrnerei Aeschäftiguq. Sie vereheliöte sidr mit
dem PostdDgestellter EDil Erben, Der Ehe entsproß ein
Sohn, welcher öus deh Kfleq nid)t Eehr h.rmgekehrt ist
1945 vp,rneben. köb sie tr;dr ldnqeb Fu0md;d,.n n.dr
H&lle a. d. Saale, wo sie @-liö dsammenbrach. Dorr
ertielt sie das erste l-ebenszeiöen von ihrem qetöDqenen
Mann .us Söleswig-Holsrei!- Viel zu Irüh iür ihren Oöu€n
glng sie noö einem überaus arbeitsreiden L€ben jn dio

Hbt E..ü!: Naö eineD arbeitsreiden Leben, lEme. aul
GeDesung hofrend, velstörb d 2rl. 4. 1905 F anz L.Dg-
h.mmer tm 71. I-ebensllhr. Es trauem ün ihn die Ehelidu
Ehilie, Toöter lrma Luebe& und EnkelkiDd€r. Der Ver-
storbere wär 9ründeod6 Mitglied der freiwilligen F€ueF
wehr in M!6tig. Mir ihe ging ein stets billsbereiter und ge-
.öleler M.n! aus der Heimat hein. Dorö den Unf.ll
und Kradkenhauslufenthllt der To.hter wohnl das Ehep.a.
Langhahder vorübergebeDd in 703 Leipzig 3, Kantsrraße 25,

HoIGn.lb.. la Quedlinburq, SBZ, veEtarh aD 2. MäE Adele
Kluge, Toöter der Flelscheneislersvilwe Auglste P.lhe
neb€n der Websdüle. Seit d@ Heimqanq ihrer Mutte!
siellle dch eln s€ellsches Leid€D ein. Sie mu0te eine N€F
veDkliDik lofsudren. D.ddem sie viel allein wd. Wer eF
lDnen siö nlöt an die Adi, w€nn sie eo! deD FleßdFr
l.den iEEer fr€llDdliö ü!d lebdsfroh heiEe Wüßtöen veF
klulte. Am 3. Feber 1929 war 3ie Primizbr.ut bei P.ter
Allpius Söärt. IE D€reEber 1910 verehelidrte sie 3ich mll
wlUI Kluge .us Ködgiihot Er hatte daböb 5€lneD Arbeits-
plalz i! Houönd. So r€isteu sie D.ö der Hoözeit glelö
tr..h EDsöed€. Dort würde ihnen €in Sobn Sieglried gebo-
ren. Du!ö die unrohige Zeit tdeD die Eheleute wied€r
zu.ü4 nadr tloheDelb€. Ibt Mann war bei der Fi.ma Lorenz
be6ööltl9t. 14 Tage vor K eglelde Du6te er Dodr etn.
!üden. Aur BrüD! ku die letzte N.öriöt, dolt dürlte
e! us Leb6D gel@De! seE, IE Jull I9r5 lDüßte .1. Dit
llrreD Kind und rhrer Murls qlelch .ß erste die HeiD.l
verlassen. lhre Mutter störb 1960. Wir wollen beiden eltr
llebe6 Ged€nk€n bewdhren, die fa6t .llen Hohenelbern be.
k.mt wlren. Ihr Brüde. Jo.ef PalDe, Fabrrldhätrdl€t, wohnt
jetzt iD obergünzbu's (Allsäul.
zu Roterburo lFuld.t v€rstarb !E t2. 1. di€ Tischlemel-
.l6rswltwe M:rie Zoöer, qeb. Adolf aus der Sötltzen.t!!0e,
rb 70, Leb€ndahr. Ihr MaDD K.rl girs rhl bererß 6n 20.
Feber 196l iE Tod votru!. Nach der Vertrelbulg rn Jahr€
19a7 kdcn beide !!ö lba hei RoteDburg, wo sie.üö
ttu l€lzte Ruh€.tätte flEdeD. UE die v.r.wigte tEuert
Einille Erben ln HildsheiE und lhr Bndd K.rl Adolt in
wlBb.den. Die Ebeleut€ zo.her siDd siöerllah noö vi€l€n
Hoh€lelber ln li€ber Erinnerug.

t9t

Plaret Hür Hod€l b€lDgetetut ru Golt

den Hdctelsdorf und Rodrllz. Brs zu seincr FinberulunS
zun Wehrdiensl im Jahre 1940 versah Pfarrer Hodel seinen
sdrweren Dienst in den Rieselgebir$geDeinden, zu deren
tn deo SoEn€Eonaten noö die Kurorte SpiDdelmühle und
Hala.hsdorf - Neuwelt kamen. Zur Erlcilutrg des Religioß-
unterridltes waren olt Wege bis zu 100 km norweDdiq, die
abcr iE Gedalken an die Stützung und Erhaltunq des
Deuts.htms iF Riesengebirge und seines VorlaDdes von
Pla.r€r Hodel stets bit Energie und Opferbcrcilschatt !u-
rüd<qelest wurden. Naö Kriegsende fand Pl.der Hodel
zund.h\r dls Aushilrsgeisllder rn Oberlrankcn Verwen.
duna. HiFr wurde er auö mil se'ner Famrhc Onetn lq46
vieaer lereint. Bdld daDaö belam er wred.r crDe selb'
stdndioe Plarrei Däs Sö'd(säl dll.I v.rlrie_
benen-bli€b "ber dud rhd lreu und ndö mdnö.m I mhet'
irren ward eiDe kleine frAnkisdre Dodgen€inde sein letzter
Wirkurqsort. In Jahr 195,1 tra! Pfarler Hodel tn de! wohl_
v€ldierGn Ruhestand, dodr au.h dd sollle ihm keile Ruh{l
bes.hieden sein, Seii einer leider e.lolglosen, l96l lorgc-
nommeneD Olerdlron, konnle e' siö ni.ht mohr vdn de'en
Foloen e,holän. Ndat vrelen, vielen hrt unsdrl.her ce
dulä und Denul erlrdqenen Leiden nahm r\n dpr Helr
im April 1965 zu sidr.

aauoeßrer tdoll Hollü.nn hehgegaDg.!.
Nadr Iangem sthverem Leiden leßdtied äm 22. Ap.il 1965

f.üh, iE Luisenkrankenaus in Lindentel3 in Älrer von 68

Jahren Bauneister Rudoll Hollnann, ltüber tlohenelb€ ßa
blid.str.ie. seit der Ve.treibug tn G.dernheim, Oden*ald
in den letzten Jahren Wie!.nstra8e 7 wohnhall,
Trot2 sbömenden Regens hätlen rldl SöEsllg,.len 24.4.
nödrmittags viele zur Beerdigung eiDgefunden. Außer denr
Ortspfarrer hielt dem Verstorbenen, der in den letzten
Tägen große Sdrneuen ertraget nuote !!d hit den hl
Slerbesakradenten verseheD *ar, auö Heihallieund Reklor
n. D. HaDs Hlawaty eineD würdig€n und ehrend€n Nachrul.
Mit 27 J.nrcn hatle der Verslorbene .h 13 Juli 1924 *äh'
rend des Festzuges b€in Tumf€st äD dea Folger eines
schl.q.ddlles se'neD Vater, B.u€i.ter lng KleoPhös Holl'
n!nn; dabals Brirqemeister userer freien Bsrg3tadt Ho_

h€nelbe, plötzliö v.rloren udd war vor die söwere Aulq.be
setellt, das große väterliöe Eauuntem€hmen weiteEu'
tühren, Trotz der söve.€ll Krisenr€it Edd€ der 20€r u]d
Anlllq der 3oer Jdhre vrr es ihn !t. Näöfol$r 3öIeE'
liö s;lulseo, Dad deD JihreD d$ NlederglDgs d.s Bau'
untemehmen im Lleineren Uufang€ zu em€uem Bercits
über 40 JahE alt, vemählte e. 3idr Elt der Hoh€Delberin
fr.nzisk., geb. Slan., $elde bereils vo. 2 JahreD sla.b uod
äh dere. stelle er nun seihe letzle Ruhe land.
Am 28 MäE vorlgen Jahre. wa! die ZwllliD$sö*ester des
VerltotbeDe!. Frau Elisabeth Ettel, Witwe voD Helout Ettel,
ihb iE Tod vonusgesürg€!. Vo! ded dtei ltderen S.hwe-
sten srarb die iltest€ vol ihD€!, APotheterslr.u Kozlil,
.eimn€it i! der HeiEat ![ den Folgen eine. Autoudaües,
wöhrenal die zweitaltest€, Bert!, v6r€h€llöte Trdt, l! Wi6
lebt. Nur der jüngsteD Söweste!, der K.rton.geDrrbdkan_
lenswitwe Larrer. jetzt St. Jos€lsberg (Otte.reid), war e3

mögtiö, an der Beerdigug ihr6 Bruder! teilrunehhet.
D€! Vorsitzende des orbvereines d€r HeinalvelhiebeDen
legle nn Grabe des verstorbeDen lts letzlen Gruß €inen
Krönz nteder und von de! ehdalig€D Kanetaden .us der
Studenteozeit hatte ibm IDg, Ka.l Mört, N€u'lseüurg' die
letzle Ehle efliesen. Der sehGüötigsle Wußd d€3 Ve._
storbene! .Nur das ei!e, la, d!3 eiDer L.!t Diö ln der Hei'
E.t rüh!!' blieb ulelfüllt.

Am 9. ,l 1965 versöied ir Din-
kelrbühl der l.lgläbdge uDd let2-
te Pfafter de! evlngelisöen Ge-
meinde Hohenelbe, H.Ds Hodel,
!aö lnngeb Leld€n. Um ihn
traueh reiDe G.ttin Gertrud,
Toörer HIldegln.l hit MaDn uod
beiden Söhnen, sowie Soh! Wll-
ter Bi! Frau und zwei Kindeln,
Ptarrer Hans Hodel übernahm in
Jahre 1927 öls N.ölolqer vot
Plaüer Dukomao die seelsorge in
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Kotlwitz - Pllldorf: Am 2. Mai 1965 veßrarb in den Aberd-
stunden bei selned Schwiegelsohn Josel Birke in Helsen,
bei d€m er s€it 15 Jahren wohnte, der Altbauer Franz
Söowel aus PilDitao (Pilsdo.r 44J ih s2. Lehensjahr.
In seiner Heinat Pilsdorl wo s€in Gesölecht seit Jahr-
hllnderten den I'Iol Nr.44 bewi.tsdraftete, wa! er allen
gut bet6nni. Im ersien Weltkrieg war er von 1914 lis l9l8
Vorsieher in d.r Gemeinde.

Nie hal er das Unrecht der Verlreibuhg überwjnden k6uen.
Geistig und körperlid! war er bis zum letzten Tage rege
und itr gur€r V€ assurg. Sein Sohn Josef, de. den Hof
übernommen hatte, sorie seine Tööler Maria und Fdnni,
die in d.r Ostzone wohnen, loDnien zur Bce.digung lidrt
konmen, da ihnen die Reisegenehnigung verweigert wurde-
Sie sind nit Joset Rumler, Ko, 136 u.d St€lan Bönisd\

Seinem Wahlspiuö: ,Tue redt Dnd sdreue niehönd" jst €r
bis ztrletzt lreu geblieben. Möqe Gott ibn seinen Flj.den

Maslig: ln Pudh.'qr b"r Mr!ö.n rFrstdrb nach kurlcr
\.h^rror Krdnkl,Lr dm I Mdr oer ched. Bir{r'me.JFr Jo-
hdnn Pfc I r1' Al'Fr !or. 68 I"hren. E' folg e scioar \or
l4 Tagcn verstorbencn Gattin im Tode nach. Durch überdus
dr.ßtsn Fleiß und Str€bsank.it erwarb er ein Anves.r und
;esaß cin Futicnnill(tgeschäIl. Um ihn trau.rt ein Sohn und
eine Toöler. An seiner Beisctzunq nahmen Masriger, olter
prausnitze. und Eirheimisdr. teil, Bei den Sudetand€xts.n.n
Taden lnd bei den Hein\attrefr.n wd. er inner datJei, Es
nöäen ihn dllc ein lieb.s Gcdenk.n bewah!en.
Maslig: In Pu.n[ein bei Mündren v.rstarb än 29. 

^pril 
die

B" \-r " r i' r,o rr'n l-rd-zrsLd Pt..l DlotTli.n dn C'\rr1.
sdrl,a ih bt L;h-_srahr. \'rc.e Hcrh"r\"rirr"bcnr "n.l Ein'
tr"rn i'O. q"o"n dpr vFr.vrtlen dd\ l"l/tc Ehr.nSel.rr'

Mltt€U.ngenau: In Elcnde, Kreis Nordhause!, verstarl am
t.1. April Pdulire Nossek, gcb. Sliller, in hohen Alrer von

Mohrenr lm März 1965 sta!b in Poplilz lr.i BesenlaublingcD,
SBZ, Franz Rittner im Alter lon nahezu 80 Jah.en. Wir
wollen unser.m Heimalfreund. der sich durch sein l.eund'
lid'€s und hillber€ites W.sen auszeidrnele, ein ehrendes
(l.derk.. 1,.\rdhr.r Der Heimdtbelreucr Gustav Thömm

Mönctudorl: ln SladlkrankeDh.us
zu K€npten v€rsdi€d am 7, Mai
nöö einem l4nonatigen (ranken'
ldger ADtunie Meißner, geborene
T(drcrtn.r, rm 70. Lebensjohr,
Dürd all die violen MoDate ertrug
sic m't g!oß€. Ceduld ih. sdtwe-
res Leideo. Ihr valer Cuslav
Tschertror, der €h€m. Werklührer,
de. i@ 100. tebensjöhr in Dezcm-
ber 1964 starb, ging ihr m v'er
Monate im Tod voratrs, Die Ver-

ewiqle kan lO57 in Wege dcr FaniLienzusamhetrfülrurg zu
der Fanilie ihrer Toöter Rosl Erben und luhlte sidr hier in
allaiu rehr vorl. Durch il^r I esdrPrdcnFs We(en Sewdnn 5ip
\rpip Frpundc Muqen dlle, d," ':e kdnnren, rh Fr Opl'rs Plp

NiederDrausnitz: h !.qerleöfeld versta.b bei ihr€r Tochte.
Marie Lor€lz am 4, 5, ladl länqerem, sdrwer.m, nit Ce_
duld €rtraqeoeb Leiden Anna Kudernatsdr. In let2ten Hölb-
iahr bedurit€ sie slandiqe. Betreuung. Vor 6 Wodren slarb
ihi s.h".-q.ß!hn tldn' Lorer/ dessen Hpimg"ns hr s.hr
ndh"{inq S. hJlle im 31. 8. rhreh 90. Ccburlsrag fe.ern
könncn, von ihren 5 Geschvister hät sie als Älleste aue
iiberl€bt. Ihr Mann ist bald nadt d€r Aussiedlunq qestorben

Oberhohenelber Im K.aDk€nhaus
d€r Bdoh€zigen Brüder in Re-
gensburg verstarb plötzlidr uDd
unerwa.tet am 24. 3. 1965 Rudolf
Ullricb an einem sdrweren Hen-
inlarkt im all€r von 68 Jabren.
ln der Heinat war er einige
Jahre bei der Fina Friedlidr
weisend (Likörlabrik) un.l bis
l94s in der Aktien-Bralerei llo-
henelbe tätiq. Dahein wohnte er
an söleusenberg, Sein jetziger
Wohnort war Eilsbrunn bei Re-
gcnsburq, Un ihn trauert seiDe
Catlin Anna soNie To.hter Ma

Gonsdr Hüessä Pepscb ist ndö längerer Krantlcit rD
Krüssdu, Kreis Bu,g b€i Magdehurg. dm rl. Mai gestorlen.
Er ndlle ddheim di- lSnssle Landwirtsdafl, vom Stainweg,
man tdnn sdsen von der Elbe ausgehend, über die Wdöur
bi3 zur tlFinen Ebe. Von seinen Cesdeislem lebt nur
noch seine Sdrw€ste!, die Lauerbäuerin. Seine sieben Kin-
de. sild atle verheirätet. Am 20. Mai hätt€ er sein€n 76.
Gehuitslag teieh können. Mit ihn ging etn Landwii, der
den Huno! liebte und mi! ihm lei.her durds Leben ging
und bei ailen beliebt war, in die Ewigkeit. Au8er seiner
GattiD lrauern un ihn die Familien s€iner sieben Kinder,

Oberhoh€relbe: ln Obergünzburg starb nadr kurze! Krank-
hcit die witrve Anna Lorenz, geb. Cöttstein, im 81, Lebcns-
jahr. Sic war die Sdrwesler von Golistein Heger urd von
Robert Gottstein in Marktoberdorf. Sie lebte bei de! Fanilie
ihrer Tochter Tröner aus de. Pudelbaude in Obergünzbulg,
Ah ölt.n ltarkt 15, Daheim war sie vi.le Jahre in der
Fladisspinnerei Rolter besÖältigl, Sie hatle eilen großen

OüerlöDgelau: In PetlingshauseD verstarb bereits an 27. 12.
196,1 Franz Berti (Sdrcine.) nadr einer söveren Nicr€ndein-
operation im Alter vob 56 JahreD der e! si.ü ln Ulme.
Krankennaus unte.zogcn latlc. Er hdtte si.h vieder €jn ei-
g.nes Haüs qebdut. Un iln lraüert seine Gattin und die Fa-
nilier sciner 3 Kinde!.
Oberprausnltz: Christoph Lorenz. ein Bruder des ehenäligcD
Ortsbaucrnführers, ist bereils am 17.3. im 5t. Lcbensjahr
geslorben. Näherc N.öri.bten lchlen.

PolkeDdo.l: lm letzten H€rbst verslarb in der SBZ der ehe-
malige Geneindevorsteher Balurasar E.bcn in Alter von
über 3s JahreD, Von 1923 bis zln Umslurz verstand er es
sidr in s.inem Amt zu behauptcn.

^!s 
Thürinqen wird beridtet: di. beiden Schwestern Fr.n-

ziska Müller, 82 Jalre alt ünd Eeria Pohl, geb. Mülter, ca.
?0 Jahrc alt aus Nr,47, sind.adr löngcm Krankenlage.
kurz hintereinander gestorben, Be.ta Pohl am 11.2, und
Iranzisla Müller d 6.,!. 1965,

Poooe.ndon: Im (rciskraDkenha$ zu Obe.gün bürq ver-
slar' !ödr längerem s.hwerem Leiden am 25. !t. Marie Holl-
nann, g.b. Btudle., Cattin des Joscf Hollmam, wohnhaft
in Ebersbdch. Do.l hdtt€n sj(}r di€ Eheleule vor Jahren in
Gemeins.hatt mit ihrer Todler ei! eigens Haus erbalt. Ah
dortiqen Friedhol land die fleißiqe Flau und güte Mutter
ihre let2te Ruhestätte,

Sptrdeloühlc - Ha.*ebdorf: In Köthen-Anhalt, SBZ, staib
vor längerer Zcit die Witwe Marie ErbeD, qeb. Bittner öus
tladrelsdorf, im 58. lelensjahr. Ihr Mam Josef E.be!. Kell-
ner aus Loi.rböudeD, gjng ihr söon 1or ein'g€n Jah.en im

SDlndelDlille: In Denl,endori verslJrb nöö I'urzer Krönt
h.iL Flli Hollmdnn, qeb. CdU, von der .s.höoen Ldhn'.us
Pomnerndort. Velehelidr lebte sie in St. Pete! Nr. 73. Di€
Eh€lelle salen erst vor drei Jahren aus der Tsdtedei öuf
Grund der Familienzusnnmenrühnng nadr Westdeutsöland
d€konm€n. ln Si, Pel.r besaßen sie dds Hdus ,Cdfe Holl_
;dnn . E:ne großa Ana l von Landsleuten beqlertcrpn 3.p
,xr l€rzLen Ruh.stötte in Denkeodorf,

Flels.hermelster Otto DöDlsah

l% & iä q'{fl;i#&ir+r"'#t#

".lr,t l:"i{t:".:'.ltüi.IHi'.llTJ:i;il
: \'-'- '|l g.n aüs seineh wasen von eiDeh

andereh Aulo ang€lah.en tnd
war sololt tot, Orto Bönisch wur-
de LOSB in Schwarzental qeboren,
beüieb nach Ablegulg der Mei-
stemrülünd €ine Fleischerei insterprütung eine Fleischerei in

Hohen.lbe ubd übernahm ndchher dic vät.llicne Fl€idr€rei in
Sdrlvarz€ntal. Na.h dcr verlreibunq aus der HeiDat kam er
mil seiner Famiiie ndcn Heidenheim, wo er die Fleisöerei
und dds Gasthaus ,Lamm" padtete, Innelhalb kurzer zeit
konnle er sich durdr seinen Fleiß, seiD faöliches Können und
seine Zuvorkommenheit einen großen (uDd€.kreis erwer-
ben. Nach dem Tode sein€. irau gab er 1959 das Ges.täft
auf uld l€bre s€ither in Hcidenheih im Ruhesrände. Der
Verslorbene war ein eilriges und beliebtes Mitglied der Su-

l9s
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rn h.zrrd.r E rhh.dn! bl.lb.n mrr dr. F lründrrcnr Bt
ßle. d.r vl€l.n .drön.n Wonldt. zu m€ln.m

05, Geburt3tag
voh H.ru. d.nt ldr ddn6 ll.b.. and.n, b.&nd6E
dom H.ln.rkr.r. .L!h.n94n' ln ü0..n.n und d.n Rrsn-
o.btol.rn 

^u.rÖuE. 
erl. d€n.n, dle hlr dotd lnr. ll.b€n

wo.t. und G€!.n€nk. h.ln.n L.b.neb.nd @ v.r6ön.rn

ln h.Errdren Hoifr.rsedonk€n d3nkr orüoond Jo..n.. Ahrr,

O.nt. ddrl h.zlldr Al,s, dl. mk zu d.ln.n
?5. Geburßläg
gßrurl6rt h6.n.

an rl.a. Il.d.lq 75tE Eflllngen, sdallb6nn.El..L 1,

!0. Hlnl.rmr.lle

Sudelerd.qis.he köoleD p.eisw..! lo

Textilhous lonek
Große Auswahl in Textille!

Keüpren/Allg8u, GerbeBt.a0e

An ußere Verlagsb€deher lnd Verlags\utrde!!
Das Juihell ist dte lelzae Ausgab€ des zweit€! Qua.tals
1905. Es ist ausrahuswebe 36 Selten nit de. llldbeilage
,!4 Selten störk, Wegen Iniornallonen zun Suderendeütschen
Tag haben wlr es ber€ils öm 29. Mal versandr. daDtl es dle
Eeislen Eezleher tro.h vor der gro6en PEngslagüng erhall€n.
ln Monal MArz haben wir nihe/u 1000 Znhlungserlnne'ün-
gen weger Ril*ständen von Bezugsgebübr und atrd€ren Ver-
lagswe.ken, wie Dild- üDd Ou.hkalelder ve.snDdr. Wlr dao-
ken aUen, dle die Rll.kstände begltche! häbeD. Wt! bi en
heule au.h jen€, dle ünsere danallg€ Zus.hrlit Dldrl beaö-
teier bls spÄresters 15. Juni dle Ro.lsrärde zu hegleianeD.
r! der zwellen Jurt-Hiüre hossetr wir no.tmals Zahlulgs-
eriDnerungen an jene verserden, dte nocb Rit.kslädd€ haber,
siDd aber dann gezwutrgen 20 Pi. Eriu.rüogsgebilhr daz!-
züre.h!@, wlr hotle! keine F€mbllte r! iün. Alle Zeitür-
getr uld Zelßchdlren mtusen immer in vorhlneh bezahlt

Eile hezltdre Bitte aud aD alle Enptingcr uDser6 lelzten

"Au! Ritbe.ihls-Berghelnat"
die noch Dll der Eeglel.hmg d€! Aekage! vo! DM 6.80 lD
Rückstände 6lnd um Uberwel3ung, daiit el. der Druake.et
dte G6rehungskosler bez.hl€n kdn!€r.
Es grolt alle dte Verlagsleltung

Hetraltrei! tloheDelbe
Nach längerer Pause fdnd in Ma.ktoberdorf eine Sizurg d.r
Vorstandschait stdil. Alle Mitglieder aus deh Landkrejs
Mdrtrobc'dnrl wdrcn ndhF/u \oll5rdndrg erschrpnen, ebenso
Sdrrftlcrrer Rpnnpr ru, Kemp "n. Prdsrdent D' Pe er ge.
dadte zunä.tst des versto.benen VorstandschaitsnitgLieaes
Karl Cernak und hidn€te ihb eincn ehrenvollen Nadruf.
Hieraul gabFrduDienelt denKassenstandbekdD!t undberich-
tete, daß sdron über 2000 DM an Rontne!, die aus de. Zone
nach bie! kamen und im ehenaligen Landkrers Hoh.nelbe
ihren Wohnsitz hatlen, zur Auszahlunq qelrraör surden.
Audl unsere Landsleule, die Do.h in de. Tsdechoslovakei
wohne!, wurden beddctrt bei Besuchen hier. Nulnehr betaßte
si.h der Vorstand nit <l€n rälligen ErgäDzunqswahlen Zu die.
sen Zw€d{ soll am 3, Juli 1965 ejno lveitere Besprcdrung
statt6ndeD, zu weldler audr die dußerhalh Marktobe.dori
wohnenden VolstandslDitglieder noö Einladungen b€kon-
Den w.'den Krdnl,hertFn b.r \ orstdndsmirgLeilern bzw
dereo AngehoriqFn \rnd qlud<lrd üb.r\rdndea, co dd0 dpr
Vorstand {iederun seine altc Aklivilät entfalten wi!d. In

196

den närnston T.o.n g€hcn die Zahllarlcu an dic Mjtqlreder
zwecks Bezahlun! des Mitglicdsbeitrdles iür 1965 hcrans
Ein Riesengebirgl.rTrelf.n de5 Ileimdllreit.s {,nlfzlll im
hrurigrn Jdbr, dniu. Nr!d -Anlanq Helbst die Jahi.sler
s.nrnlxng des lnrnralkr.lses in \tarkt,)berdorf sLärLfinden,
Lvo noch r..htzeitirl die Ejnlndung daz! orfolqen nrd

MITTEILUNG
dr unsere dltercn Ldndsk ute!

D.! I Rdudbscn itr uns.res ge.rcinniillrgen

ADALBERT.STIFTER-WOHNHIIMES

WAIDKRAIBURC
r'r ',b Lnd. \ld. d J zunr BP/"!r l 

'.lP,J' 
b"r

Alle InteressenteD, die sLclr w.gcn Zuteilung ein.r
Heimlvohnung nil v€rpnegunq lnd Retreuunq 9e-
neldet hab.n, \erden .uf ditscn $ege !bc. die

Eröflnung des Wohnneimes !cntändigt.

Hel6werh e. V., 8 Mälaheo r3, Josepltsplalz 6

Buchbesprechungen:

Det gesteuerte Kunstv€rlall
rr L.hmün-v.n.c ln Mo.cn.n .!drl.n ln Ddamb.t 16'l .ln lntrrs_
.!hl.r w€lk voi Rld.td W Eldrl.r ,D€t g..louorl. Kunetv.rilllf
o.. h.8!.b.nd.n z.nu.g.n ln od.rEldr. d{ sdit.lz. ln w.dd.ultdr_
lüd und B.,ll.. e*'. d.r ö.l.ne'ca'..rro, d.r d.ultdr. Rundtu.li und
Brdlo srE8burg bd(ni.n aulr.h.n€mc.nd€ g.ltrcdrunc.^ Ein Aulor
läot .lcn .$.! N€u.nlo.s €lnLllen: El kl€ld€l dl. au.tln&d6t.€lzunc
um W.n und U o.l .og.n..nl.r mod€.ner Blrdr€tk. in dl€ Fo.m
.rn6 srlrproz66. 04 m.dlr dl. o.dr.lruo 1.6€ndle. Jr t4.l.d-
Urd wn d., V.n8...r .ld !.lb€r ln dl. Roll. d.. anc.kl.gl6n b€glbl
und dr€ voBü 6 Modernisten ohio Abscnwä-
drune zur spr.6o brlngl, e tact lhm ds dl. symP.lhl. d@ L.r.E
ei. Diese N€uersdr.inung "D€r gerou€n€
rrr.n 

^k!d.otk 
m .ui. B.rr. MpLhl.n. od 6u.n zarrll 2o 3.1t..

hll 1(9 Abblldung€n, l.l ln L.lnan t6buid.n und uuD P@1. von 21,- DM

,Das Ku,baromeler(
rm Adan Kß( venaq, Augsburg, eßdrr.n von dom bok.nnlen sdrltr.

enlh.lrend Hitlörcnon, Wiüe, A..k-
r.r 1d0 Lrt n 3r.rt. huhorl.ll.d b€bll-

d€n und koai.r DM 6,30, mlt Posr2u..nduno 0M 6,10. D€r v€n.$.r
har vor älloh den suddrendoursdren "rurs Maur" qesdtlur und hal.

in dor neuo. Unsebuns edahon und g.dadrr h!b.n.

Kiäuler-Pfarrcr Künale
h.r aln. 1! 8.lrs .1.,*. go.dror. mll .ln€h Nam.nn.z.ldrnl. rcn
1o H.llkraur..n unl6r d€m nt.l

Xrldd-All..
h.r.u.o€9.!.n. ol. Brc.ctrild ffrhafi .u0.rd€n l! s.lt . Kun.rdrucft,
wo l.d.lidrpn.n4 r. N.rud.Ö.n d.r!4r.n rrl' Dl6 Bor.aror. l.r !.h.p'.!*6r Lra ru oor vo-srüri6e;
Erld sdnlrrl.r, 3r3 Swnbero/8€, J.hnJr. 3, Po.rLdr 13, !u be-

wir (önnsn dl.6 w.rt i.dom Elnz.ln.n .ul3 b.!r. .dpLhl.n.
Dl€r€ B0.rr€r blne boJ.llsn 516 boim Fi€r€ngebi.!3v€naq K.npren/Alg

Alte Heimat
Sö!ltla.: In de. allen Heimat verstnrb die Bergmannswilwe
Hemine Bisdrof, geb. Reimann, aus ranpecdo.f in 83. Le'
lensjahr. Sie laqd ihre lelzte Rlhesiätte io Famlliengrab in
lanpersdorl Uh die Verewigte lrauem die Familien Edwt!
Bisdrot, Ostzone, Fömilie Künz€1, Sdnt2lar, Die V€rstorbele
hatte sdon in Vorjahr mit Fanilie (ünzel um die Ausreise
öngesudrt, was bisher nichl bewiUigt wurde,

S.hatrla.: Zw€drs Fanilienzusanmenführung turde lolgen
den Landsleuten die Bewiuigung erreilt, das tschechoslowa-
kisde Staatsgebiet zu verlasseD und iD di€ Bundeslepublik
zu übersiedeln: Familie Reinhold Mdn. Bergmaon i. R.r
Adolf Seitz, BergmaDn; und das jünqe EhePadr Herberr
winkler nil zs'ei Kindern.
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Got d€r Htr h.r hel. Nld C.ll.bt MUL
Oil. S.iwr.g.hutl,ü und

F tü Anlonle Mel8ner
.ut Möndldod

von lhEd lans.h. .ör.6n Lord.n, ds rr.
mx oros€r o.duld €nr.o€n hal, 6rl&r

Ro.r Erü.ni Todtar mlt Famr io
Ad.ll ftd.rtd, Brud.r mir Famlll.
Kemtl€rtAllaau, z 5. 1965, Spld.lrtr.6. 6

All€n H.{n.ttt6u.d€n qeb.n ,k dl€ lGurro.Nrdrrd vom abl.b.. u.e6r uN.663.
rritl€n Mdh.r, o ., lJrom. und T!nr. -

Frau Anna Kudenabdr
.u. Nr.d€rwörrdort Nr, 52

,.rd. na.n r.no.D, !.ns.ßn t.rd€n mhr
vorb.r€ilor und lontsob.n ln All.r von
s0 J.h'en rn d.n dLg.n Frrsd.^ am ,1. M.r

r. . Lo.n4 oob. Kud.n.l.dr
Annr Frl.b.l, o.b. Kud€h.hdr mrr Gatr.n
Elt. E r.!r nlr Oarlon, Enrölln
Lül.dr.r 3dl kn nrt F.mrri6. E^k€rrn
Pß3e Lag€ €chl6ld, im Mal 16€5

GL.monlas holl€ Oon d.r H.(. naddon
Er lhd nod' d q z.ir g6lsr.i hano, dl.

m€in€n lrsb€n Man., d€n
ouron varor, ScnwroodNäror und On[.r. d€n

Herr Erwln Hampel

q6b am 1. s. li Sdsadwäse/ o.l T'auldnru

'i unse'e loid€ obs' darür ow'qo Ho hEt.

s.lh. F..u H.rr.i adb, Kluo

4132 Kamp.Lln on, Nl€6enbrudrs1ra6. 9s

sdr .d.düllr o.b.n srr dr. Nadddrr, d.3
u .r ll.bor v.r.i Groav.r.r. adl*I.!.r
var.i, Brud.,, onk.l und sdrw.c.r

Herr Ollo Bönl3<rr
M€r.o.r6.rrr€r L A. ru! sdw.donlrl

duah €ln.n rr.qle.h.n Unqlilckll.ll lm All.r
@n 

'| 
J.hbn von u s.!ans.n l'r.

mlt all€n Ang.hüio6. und V.s.hdl..
H.ld€nh.lm, 2, Mal 16, alr€r ss 4

arr.n Fdund€n uid B€kannr.n !€b€n wlr dr.
k u'io6 l{adr.rdrr. daB m€rn rebor M!nn,
oul.r-v.l.r, sdMr.!.r u.d Go8v.r.r. u@t
Brud.r, onkol und sdwro.r

Herr Alol! lrühl
Wagi.molrl€r .us Baßnilz/Traul.nau

n.d räno.'.n, sdie6m L.ld., Fr.hon hh
d6n h€lllo€n sr.rb6!.kr.m.nr.i. Im Alrsr von

Phllom.n. Mohr, !5b. J.nrky, o6trln
w.rö!'o. u .r.g o.b. Mühr, Todir.r
ofio ud.r.t lhd Ehrd ll.rrln
Seonholz, Ni.d. inddn. lm A0 l 1965

Aut dsm Frl.dhot ln sDonhol! bol N.ubhn-
d..bu'o l.no .r s.rno roü. Ruh.srlte.

ln dl. .wls. H€rm.r rr€l Gon d€r H€r u.-
36rcn li.h€n Vat€r, Sdlwi.g.F, O.o& und

Her Franz Sdröwel
.u3 PIrnlk6u

ooborcn am 13, 12. 1t,3
g6sroö.. o2 s. 1965

lm Nam.i .lr€r AiC€h6rla6n
H.l36n?Wäldoc*, Mll 1965

Herr Hans Hodel

aus Hohenö b€

im 77. Lob€nsiahr ln di. E*rgk€lr .bb€ruL^.

W.ll.. Hod.l. Sohn mr Fam l€

Drnk€r3bühr, K.6pr.n, Gr6b6r3t.dr,

Arro. liobon Hdlhalrfcund€n !.b. id d..
Haim9an9 n€rn.r ri.b€n Ganin

Frau Lulse Erben

Gedu d . r30.ns' K'anFhsr rnäpp vo' lhr.m

2056 Grr.do b.r Hamburo, oh.e.o 14 übor

H.rfrq.k.hn zu Gon r3l Donn.6r.!, don 22.

rr.bsr srud6r 0nd onk.r

Herr Rl,dolt Hollmann
sauheisl€r l. R,

au! Hoh6n.lb. lm Rlsngobl4€

h Nam.n .rr.r v.M.ndr.n, dr€ s.n{e.r.m:

w.n 11. Judo-H.nm.n.-Pllt2 {rrr-

Jo$l3b€rs a. P. W€n.rbrud( Nl.d.r-O!t.r

F€'n lht.r o.llobr.n H.lh.t wtcnbd zu Fd
a. lgcs nacn länoo'om lol-

d.n un..'€ rr.bo göw€.r.r, sd*ao.dn und

Frau Maie Zocher
c.b Adoll

.u3 Hoh6.. b. sdr0rz..er.l.
T odrl.J.€lrßß0ltso

F.rlll. Eö... Hrldshglm

1,97
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Arl6n liobon Hoimarrreunden g.b€n *t di6
taurige Nacnr drt

Frau Anna Je3dEk
!.b- wld

m an€r von 36 Jahron, und an 6. 5. 1965 ihr

H€rr Sl.lan Je3diek
ifr arer von 3t Jdhr€n. beid6 aus Junrbud,'

im Prr€soheim Or. wi-
h€rm in Göppins€n, @ßd'iedoi sind

F.nlll. E ln und O.r.ld J..ch.k

Nach sdrw€rcn Loldsn srarb i. Gotr

Frau Bedh6 Jcadrke
q.b, R0cri.r

aus Gllnt6rsdoll

äm 1. Mal 1s5 im Artor von 71 Jah€n.
Pllid'le ül unq in Llsbo zu

kitnd sr.tl.-spot ti seb J.3dke

rron! und J.ihy, Enk€rkinder
Jo..l Rild.r und Fdhi ie

Wlnnlng.n b.i Ascn€6 €b6n

rn s€iner lr.ben H€imar sralb am 7 Mai m€in
iober lVs^[, unser liober Schwagdr, Onkol

Herr Huberl l{ovotny
aus ob.r6llsradr 193

lh.r... xovolny, o6b, Pusdrmain Ga ii
rür arre Änqohöriqon in Auna/Thürrngen

Malnz, Millolsrellen Ary€m,
Ur.ch,Mtbo, Nlzza Frdnkreidl

F,.uid.i und Bär.n en

O,oßmune' Urqro0du e,, Sdrw.sie' Sdrwä-

F au Marie Kulnar

Si€ sralb prötzliö 6m Minwoch, den 11 April
1965 Lm a r.' von 73 J.h.en.
Oi€ Beediouns ra.d an 2r. .. 1965 aur dem

iudoll xuh.r, sohn mir Famirrg

Füßlenro dbruck, z.n€fiisr. m

Golr dd H€r hal dd 13. Mdl 1965 n6r..n
h.b€n Garl... uneoren qul€n val€' und

Herr Emll Thoma3
sdrn.ld.rheßt€r.us Hoh.n.ibe

nldl lanqed, sd'soßn Leid.n, im 72 L.b€ns-
la , vse€hon m 

' 
d.n hr. sterr.sar'ancnr€n

i dl3 Ewql€l! he mEöru,en.

.n. thon.. s.b Ell.l

Zw.lbrüd.n. Moisetutaße 5

Uuller, G.oßmuter. S{hsesrer lnd sdrwie-

Freu Franzl3ka Pleil

im arrer von 67 Jahr0n

Herr Johann Plell

Edllh s.rinltl, Idrer m,t Fäh €
Arton. Pt rr, sohn nir Fam[]€

ea3r Pudrheim,obb., LaqoGraßs 52

Süddeutsdrer Rundfunk
Ost- und Mittcldeutsdre Hcimatsendungen

Juni r96t
Mi.. 2. 6. 1965 Pel€r Parler - hler und d.d
11.30 11.55 Lihr ,\uf dcn Spuren d.s sd$ijbjsden
\'lW und UK\V I ß.urneisl{ rs der Golik in llöhtrnrl

\tan II.rlierr wprselw
Sa. 5 6. 1965
I1.i,0 13.15 Uh.

Mo 7. 6. 1965
16.30 17.15 Uhr
u(w n

Mo,, 7. 6. 1965
17,15 18.30 Uhr
UKW II

Sudereideutscüer Tag 1905
fcstlidrc Erötlnung und Eu.opd-FeieF
stunde mit Verleihunq d.s ,,Europ;ris.irer
Karlsp..is€s d€. Sud.tcn(leuts.he.Lands-
nnnnsciait" än P. Werenlried van
Slraalen {O.Pracm). Es spiclen dic Stutt-
rrdrtor Philharnoniker.
(DirekIüberlragung aus den Konzcrlhaus
de. Stult!tdrter Licderhalle.)
Sudelerdeursder rag tO65
Ircsldnsprddre !o! !rof. Dr. W'lhelür
llaln, Kultusninist.r des landes Baden-

vcrleihxDg d€s SudeLerdeutsdren Kullur-
preises an P.ülat Proi. Dr, Adoll Krnde.-
nrand und des Preis.s rü r Volkstu nrspfleqc
an den lgldu€r Singkreis.
{wiederg.be einer velanstaltuns rm
Großen llaus der Württenbelgischen

SudereDdeubde. Tag 1065

Sudetendcutsde Jugend strql, idnzr uDd

Die Bdhmetraldjugend lßlingen, ltg.
Frrnz AuOUst'n, dre Eterlande. Spirl
r.nJr SulzbJdr Rosenberq, der lqlauer
Singkreis, Ltg. Frilz Stolle nit der Volks-
musikgrlppe Söd.ringen, Sto.kholm, Ltg.
Janne Hellst.öm. die südmähris.he SiDa-
und Spiclschdr, L'g Hans P.oksch Dnd
dr' Blaskdnelte Kluran, sprech€rin Heidi
KDIL Mdnuskr |t Herberl wecctly, Ler-
tung: Albre.ht Ba.hr-
Angerburg, ei.e o3rPrelllsöe IdYlle iD

ljne Hörlolse nit dem Rosenau-Tlio
Zür "Mllleldeursdren Wodle de SDR"
Osl-Berlin 1965
Eine Skiz,e von Ullrich Rühnland
Eedeutende Eaüter ln Sa.Nen

Ein vortrag von D.. s. Asö.
leitlader lür Reidende na.h

von Häns-Ul.idr Enqel
Gilrler der Vergangenhett
Man tlans-Ulridr Enqel

Milleldeuls.he Kal€nderbHfler
Kurt Arnold Findcisenr Z{ickdu, Heimal-
sta<it Robc!l Sdrununns

Mi., 9. 6. 1965
11,30 11.55 t'hr

Mo., 14. 6, 1965
I1,30-11.55 Uhr

Di., 15. 6. 1965
11.30 11.55 Uhr

Mi, 16 6. 1965
l1 30-11.55 Ubt

Do., 17. 6. 1965
13,10-14.00 Uh.

Sa., 19.6. 1965
1r.30-11,55 Uh.
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Dic drittc Langspiclplattc
mit dcn Militärmärsdren ist ersdrienen!

Sie trägt dcn Titcl:

"8erühmt. Militärmärsöe aus Alt-Osterreidr.
Sie {rnthält !.un pr,ldotigc Vä!i.tre, die nit dcn
,Gcneralnalsch". -Tagwaöe" und "Verqatteruhg" .in-

Es rrdFr vo' al€i 6ng VeEd€ batJ.rsdrsr, dis rol /dF'
d€i s'3ren b€iden Miirämaßdr'Pranen Ln

*@ Heim vena.or und von vi.r€n Landsreuron vo4.sd'ltg.n

Lanqspio p ax. d€1 unzdhlqd Mals vor a19i6r
Maßö A* r r t5nd,.1' {sdLt€n).Roo'm€ntr N' 9, die im
r.' *'.d€. o.*,il!dlen Mirsd'o .D6 so!n3q3n iomm.n
.D'o xa soJiäqe1, dar tj.d€1d

herlid'Pn Mü6dr.

nJsJr's'!6L10
d'.ma. dl€ ,ä'b'q€ Pra elragd.

e'n3d,ii60 
'.h 

Po'ro- uhd V€ßandsDesen 0M i3,70,

Weiteres dle Mlllrärbarsdplatletr urs€rer H€imat:
Platte I hn den Mäßdron lolgonder k. u. k, lnranl..is'R.oi

Nr. r, Nr. 12, Nr.54, Nr, xr, Nr,7a, Nr,92. N..93, Nr.94 lnd

Platie II: 60r Landwehr (Eee.land) "oio.rsana s.chsa', k. u. k.

Lnd 10.€r Dor,ro.mäßd, F.rr. (zrp'.F.

audt ; sso boid€n Lanq3piollralt€n ker€n DM 1s,7! ond köndsn
unler obi9€r ansdr.rri b6sr.rI y6rden-

nlä! erwähne llbedingt immer: L, lL ode. Ill. Mars<h-

Die neüe Langspielphle Nr. Ill so$1e dle Plalten
I urd II llel..l aul B.stellung sofort der Rlesenge-

Alle Slic[o

sin geschmrckvoller Wandschmuck

Mapp€ mil l2 Feproduklion€n von
All-Augsburger Slädlansichlen 35x50 cm OM 12.50

Mapp€ firil l2 la.bigen Reprodukrionen
schwäbisch€r T,acnlen

Mappe mit 36 F6produktiongn von
Sländen äus dem 18- Jahrhunderl

DM t5_ -

DM 14. -

Mapoe mil l2 Rgoroduktlonsn von
Städlansichlen e!ropäisder Haupistädle
40x37cm DM 14,-

SGHR0FF-|IRUCK. 89 lügsbürg 5 . P0stlach 84
schwibbogenmau€r20 Telelo.0821/23662/63

W,r druc[ten fÜr Sie den großen Brldband

ln dem Schneegebirge
Dleses Buch, das im vergangenen Jahr im Riesengebirgsverlag Josel Renner,
Kemplen/Allgäu, erschienen begeistert beslimmt auch Sie.

Es enlhäll Über 300 der schönsten Molive aus Rübezahls Winterreich und ist
a!l bestem Kunstdruckpapler gedruckl. Der BuchLrmschlag wurd€ im Vierlarben-
druck erstelll und ist mil einer Celllilm-Hochglanz-Kaschierung vers€hen-

Ein werlvoller Bildband also, der lhnen selbst und jedem, der ihn als Geschenk be-
komml. viel Freude bereiren wird

Brüder Sc,hwarzbeck OHc eöggr"*"" I Buch. und Ofisetdruokerei

il+jffi,:::*""" ß0
199

www.riesengebirgler.de



FTANZBRANNTWEIN

Wle mon So 3d'löft
rldr b.llet mon

Bellledern
lerlige Bellen

Nur h-r. lud.u.qQrlrrr
It.lbd.ui.n, h..do..drll....
u unc.rdlrl.r.^, lnl. . ni
D€!l. ü.o6.u.lrt 5 J!i.€
0...n|. lr.r.rl lhn.n .udr .ü
I.'rl.hru^o lLr.i€runc rono.

Belten-lung
{[2 Co.rt ld, Bu..e.9 It

An d.r L.u...u rü&s.nur.
v.n.^e.n 3r. ko.r.nro. u.r.'
d{ r.!t..i H.rm.t.dn.nn.
sh.ll.. b.r 6.ahr!no son.

Der FeinD tier
lür Gaumen und Magen

BECHERBIITER

Ssii
sr. kout.n gut und pr.l!w.r,

t0, di! Außre!o.: !.nt.d.d
lqd rodond ,.ir. leni!. l.n.B

a.rh6.d., Doun.nd.a..

BETTEN-BLAHUT
.o xrur5o664ryr.) ce dd',d

D€r Slolr der Haüllrau
l ün{r..d'önö

0üsllllls.SotlwäsGio
FnF.chf.ü.d10.^..r.!.F

FBANZ WAINBEIGIR
IMMENSTADT

Lindauer Straße 35
Irüher WsmsdorI

V.rl.no.n Sr. dl. bunr€ P6ir-
rrd€. Aut v.r.ng.n da3 Mu.

.r.öudr lur Ansidt.

Dle 2. La.g3Dl.lplätt.
mlt deD k. o. &.

IoIanl6rleEär.chen
t.t no.h t.hön.r als dl6

Eel Eerlol|lrg e lhn
oan ülbedi.gt
2. Res.-Pl.tte

Prel! eln!ö|. Verpa*uDg

DM t5,t0
Be!l.U!r!!! slnd z!

il.hr.D .n de!
Rle3ergeblrgrverlag
oe6 K6mpren/Atlg. 5

IMMOAILIEN
zu gon.llc.n B.dlnsu.c.. v./mrn€ll laur..d: B.ur.lt€ otond-
düd.. An- u. G*tb.b.tr.b4 Ci
61n.. tior.r.. P.n.ioe. und

J. Patr.lt, Gmud a. Teg€.ns€e, Ackerbelg, Tel,73{6
vornals Pilnikau, Kr. Trauten.u

Einreibung

Oberbetten
Dlr.lr voh H.rrr.ll.t
.trr.!drlffk...t6rir-
a: 14 r..a r;6r tran.
a.d . @ür.ri!r ttri!'r,
a. rrclrr.llrhi urdr6 di an.
rudtt l, l|n 

'ru'! 
Ir..r..

SEtltN-srooa
l?lol Oodr.n l. W..tt.
.di.' w.r....co h 3.i|nrn
ro.d.ri t.aer.r ,.d t{rr .

Erdrnonnr Koirbodcr Oblotrn-Erreugulg
Zom6dlag b.t Md!6.o

lr[h€r K!rl!b.d .Alt6 W€.6', geg.. toOO - Ho''
lieferlol Sr. Mal€6tat d.. K6!lg3 voD Söwede!
Vori.dd !.ö dIe! LäDd€D

I.h.b.r: f,.rl Erdü.nrü
ftiher b.l F.. KoDdltorel C.ra r.br.g.r, tr.üI.!.o

Xino neüs Shaßonkelt0 lär dis CSSR ünd lhgarn
h Sleberlarbendruck, Bhltgrö8e 67x4a ßr iE Vertag Frey-
lag - Bendt, in wlen e.!.htereD,
Dle Karte retcht in Norden bis Erturt, Dresden, cörltz,
Dreslau; Iu Süde. bls Venedis. Trt€lt, tn Oslen bß Da.h
PreEysl und d die crenzer Ruänten., trl WesteD btr Stütt-
gart, Sl. Gallen. Es l3t dle €ilziqe laodkane, dte llao bei
Besudrsreis€n in dle Olkr.rleD mttlehE€n kann, rle toitet
lur DM 2,50 ohEe Verr.ndtpeseD, B$teltuDge! dn den tte,
seDgebhgsverlag werden rotorr ertedlgt,

H.raßg€b.t: Hl.t..g.birg.verlafl v.n.96- und sdrnnl.lru.g Jos€t F....r, &96 Kempr.n/ [oäu, pGramt 5, p6dadl 1s, T.t.ron jx 76 pGrsdrod(konto,
Mü.dr.n ?010, Sl.dl- lnd Kr.l$p!.k..$, xenpr.n 12 01i - Drudr: aro{t.r s.ö*aab.d( oHG., aussburg-Gaooinqsn, D.poßtra6. 3, Tetoron g61s}

sdug3g.bühr: Mit d€r Birdb.ir.o. ,,unse. sud.l.nta.d- hona ldr oM 1.30, ohn. a. .9. dona id oM Lro.

Naö vier erfolgreiöen F.b.teD i6 J.hr 196,l auch
1965 wledet regelodSlg F.hteo Elt bequeDen

Prag DM an--

Trautenau DM ro.-
Nä(hsre Temine:

l. - 6. Juli 1965 l9 - 2,t. 
^u.Just 

1965

Rel.cp.O ertotderliö. Vi3@ wird dürö uns b€-

OMNIBUS.FRÖSOHLE
734 Geislingen, BergwieaeD 14

T€l€foD {0t3 3l) 5.196 (Stahl}

w€. ru Pli.s3ren und lm sonm€r ins Allcau, Ech itol,
vodnb€i! od€r in di. scnw.lz mil !.ii.m w4sn lähn.

nachl eine Paure ln KeDpretAllgäu tE
Caslhol ,,Bayrls<her Eot" bei der llle.brüclc

Gule eud€ro.d6utsdi€ Küdr6, boslgeplleglo G6lrtlnke und h6 -
narridr. wldrL€uro begrü3€n Eud'

E, urd A- ALTMANN - Pä.htet
{iüh€r A!!3i9, "Sradr Menn"

u vdl 0 *orr.ir. m r Rücrp

d'e-be F.d.rn-Kolleldlon, Oria Hands.h €iß
Bequone i.ll!.hluno rur

Enzsl.u Sammerbesr. r0wodre. b. 12 Mo-

alqa nrltdtt

B.dnn.. ob.rö.n nit 2taft Grran!€

130i.40 cm m 6

Di€ lreue La!d.
karte

,,Alte HeiEat
Sudetenland/,

rm alhr.d.rd .ne.t n,.D
Dl. ...n aoc.rnrn. Or. (r'.
d.r 6!nd.n, lahr.n. 6.nrnLn.

c.a.r.b r:mo,
O.al. llxl! 6. ro.hl .h-
.rir. to.uur.ndum D[l 3.30
ud k n. .or.n b.t.tll r.F

www.riesengebirgler.de



llffior$uüffmlnn0
.luni 1965

Ku!, v.r lJ(rirhrs.hlL'ß dci
l\u$igcr Sch,.hr$.rlie
ütlodietre an cincm stirc.

n<ngc unsi.nßunralJcr
l,igerung ri r (;rnrrcn cin
i,i d(r Nihe,lcr S.hichtsc.(c
g(1.ße.c\ \lunn,rNlxg.r.
l)icDelof'tn run $'ren
krr m '.^illr, dr rcrlllcn.tu.
dic Ischechcn. Jic cs sch.n
drriua.hgc{clI l]itcnern
lJlurh?(l un(r Jcn Su(l.rrn
.lcußchcn rnTtrrichrcn,.li€
\r.hrichr, (lic SüJd.n
(lcurs.hcn nr \u\iig \rircn rn
Jrr ti\rli inr \c!ru (1..\k.
rrn,!c\\,,.hcf re!n.m
\\.nlc.{nln3n.t. nnncn ;n
I ncic.. grdc S.hir.nron
u itinnic $rrn/,r,lcf,
'ItcL.lü!o'sßxnlßrcn!
JLr rus,lon S(lric1,trvcrkc.
hrimLrhr.rn.n ncüs.hcn
\rbclt$xn. cAclilügcn sir
lrtr'tf {!isc nf Knntn{ln.
(;c\ (hrk,,lhd, trf(llk .h
d\$ u.J \irr.f i. ndic
l,Lhc. \Iens.hd, \ unlcn in,
ni"ntsc|\irlu'ri i,ri(i.n
'l\clccl,cn. ,lic nt! \rm

I lkhru.k. sd ritl{n tr J
r 'r, ll(trr,ü\ r'ri ll,'he i)
!lu, Sftrn !on,,|J.fl. .hruncr

Künlci!N'. (i'!lc v:igc..
l)r 7u gl.i.hrr 7cn von
ßchcchis.hcf llr*icr in
\ussig ccnrkld . nl.. irnd

'.rn 
n,(Lnni.hicn l3gtn

'n)cl, 
22hlr!Lch( I !i.h.n. aie

id \lssmAr.Lhrrn hclgcsecr
,nlcr cn,a!rchc* $urtl€n.
Nx.h lhlNUirnrr \\ oclt
,rhltcdtrn in \,'\slß i'n
l!]rzcd:r'l,ni{(rxtrderc
su.l.trndr!richc. \\ ie ritlc
Sorl.rc.J.üh.n(. \hnacr.
Ir.,u.n unll l''i'rL.r. nt dic
I lhc g.\,{rc. s(rlc. \rr.!

xf ri'hcnrl,!nT"sullcn scn,
\\ ().lienh.g\ r(lcn*.otrib-
\in(, /mr'l.il hi\ricf ir

.rft {drtcr,!lc..itr"nk€.er
SuJc,en(leu6dhtr di.

ßchc.his.h.n vcrhccher
\unlcn dur.h 

'lrs 
(;csetz dd

R.s,ctung \,,nr 3 \rii 1,r'5,
rko b€r.is z(hn \l.narc
:pfter. rls nnLrci l,czeichn.r
!nd rls Heldc. fr.imiiert.
tiEilialso,,rdcüischc

"1fu

Aus den Tagen der Vertreibung vor 2O Jahren:
Der grausame tschechische Massenmord auf der

neuen Elbebrücke in Aussig und in der Stadt.
(Nach erner zellgenössischen Zeichnuns.)

Y,
? '#
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Spotten ihrer selbst. . .

v dpn r.n rerx.n lr/,,rrg.,n !!,,n,i!?r"n-
vt.n s?gnungn i?s KonünL
?iqplr i*' Lne:.1t 'n(hr tr te,rnkli.ht ntl.
tl.tr t'1i!* ihhnt suh das lnr{hnl|nh
t,(t,(r tlutur urd l6to r.?ri!ü,tentpn dt(
I't..l tunns üt. tlüllt. lk onnH tndn
talbOrt.ntiflrsrt4rak:lLt n{d t.Drr \llen
obcr :an. Anhar!?t ni.ht uhthden, rtul 

"oltlqü sie ai blLst laü:tlüüatk. unt d n
gp\qt?n Bnrllr .u L.rr^t,t lrtlJ lr' Il.\ m
si.h lokLri.ntt! ri url l,tJt r\ nr an .l?hla-
d?n >i'ülnnrr'.n /l.rrulJh?tK lpr Jrnxs
hürqtt lip{e. tpnn nnnL heuk s.hn ir n?r
lo,,mlnnr,s.l reli? l.n üt .\Inri rn'l
lloriIlli4JL.lr $ !^rtun ier /nr,, i/di ytM
deshrlb 

^nht lilnknoüi.ter. t t/.s lüron /x5.
A.ht.dalt Lr rto th. tü, .nrn lnso@ln trn
Züunr ysttlh. ntht biiet knn . l]s.ltt rü.
m senrct ,+b.it Lnl d?sn Ln,lirnis?n l'?'
t.ililte ll crtti,tig?. Dni ,1trJldr tltt lnn nrr
Küt,nrnin n !i?/.n Prc::. tü ist r\. 

'1r'i)lle^ünhkdt thner ndü nn i t)ottelih(t
/p\ vpnnnrtnlrn lyvdnr it l)rr?i.a\). ol'rittl
.18n.Ltptt lt trh;rdßC?<a eil:rt!t t.
,1n lutlnhi.r.at.n \nh di. \ .nniL d.s
lion,nun^"r^ i dü Lnndtntt:lüt. I)o
Itnu.t. tn$ ttot orf l;?kr 5ü k. r! rnt
L\nt.ht .l,indirt tohb\ nl .!üd in do
.1t|(i rnl r]r l.:tttn! d?r Kolthoi 

^nLnt 
norh

nro.sip , l::r tälJL dic Dns luufcn rie si?
wttü. Di t:okt ,1uü ;t..LjJJ na Lüt.ttnt
{hiftlk}n I' lnkno^. ü1t: nllt n.dtno
un.] knstp(lrlen lldnli'npn.:. A. ü rpr
'I \]khn\1.1&Lti t.ltE.t in tls in &t l nt
kie!:ztit- tnhrtnl dd ustd.ttstLe La\ltü
ht.ht rl: dü Dqry?lh t:ot d? K'i?!.r\ et.
Dk at!.r. tolE 

^t. 
dn[t d,,r ciDi,ae .lsl'/-

ldü (isli /'?ar.,krt(f l,dl{fr r,.Äi alr rl?rr
'!uslnnn entfiinn nul. F\o /).rts.tr .ü!rr.
ln+. tnr dlso den ,üln\rh an )tehl ein.ü-
nh,unlrüt. nd dü.h tr.'\?. t u^k unil I.t -
tch.t ! . nn Lsüt ptoklo'ni . Knid?l md
\ir&rr yi?r *ewt.&rtNnullui. tler t *
L4nrhu nölt u f KrtblJtl t\tunhtt. trr
\.n.eiÄsnrn uü ilr rah 

^nrlPl.Dic Cü.etd\n. an alhn liory.l Lci. n.l. sn]ll
iht nteu in d?r Late. lie On{hnLat :o l}u

t h.Ica. llir nxrhr nnüt .la / LJü. 8.1\ilk -
,V tnd at ),fütilhsr l)ti4dentb.it< &.[-

tnrfu utul rl ia lu lrti..it ttrolltn k&-
r.n unl Ltntut ut!:.l4|ir uh c ltcathlu^.!
Mlinln:L I tb.sontlert drc ll.tutet !üdel
da.r !ep.?ßt. '1'n Jnht.s?rd. rtnllin lt.ht di.
Ptcss( d n^ nn ib.ltd?n Stot: lu znhl d?t

!?l?nkkt Brilulesr.n&n .bt Bürs.t lal be-
?nhr ü\ rll"n tirac\ n|;,vainlin;\.h t
l.od!:hrnk. DllJ lul,ti li ttül,. wd DnÜt
innrp/ ntehl renlrerhcn- nrl dt(dt. sch nt
hnfi tit:hü?rat o'1ü rls Baaii .lofii rns?-
liina. daß lie ll {h intNt nath nicht d.\
t i.hu p r s.. inlit i s.h. Büt rJt^.tK r.sdrdr,
It d?r 'aznni:tistn l sLne.no\b,atk.i Littl
dl* trn obcn lnrntntuLitrt. lfetrl rh llhi-
i?t,t .- B. ordnet n. ui?tiel os?n eir?
Xlenh{rhril nt det Slalrtui nn lßhünende.
.lri, h?t !.Uett ßt'lt (nl vt<hü sth,lt:it
hobar stiisse . heu u l I'tat Jal,n.i. du
Frhtilr Ai oer in ie en phtdriadt lcli üt,
,ler i tt 6kn un 13,lnhten cnünal ri.ifuiü.
Die shotli.hen Cstnnle t{rldt dann audt
betille d,tr tter Kultt kaufi sit rih!. v dnt
li. l{l?,rme$rr./i. atr.n ü dc R.rd(n rü-
Mdc .. ü.h. ni.hß I D2t Plu i!4nllLunn
Aic lrttik Lotn :tol: sene ErIülLunF 

^€lden.Die"? l:tzeu\u^E ron un*rknqliJn S(hn d
hot :oLhe FtlFcn ua.snnnu, ntp nm sin
ttviloß. tor da lulstellov dcs Produlttions-
phüß ?ie vnnrlnrs.hunl hrchlfi hrut, rtu
at .. i Ar eliw Wn/^ nn' ltl'rlrhpt
Bainß.tu Etden. Das irn tm ticdet nn .let
t'ropnAdndo dls etl?ü.htcte/ xnznnüi s.h?r
lottsdttitt< 6usEenon^er. niihre^rl es do.h
ni.Ä,s andl6 ;si. dh .nre *ldsli.i2 \uholnmt
ron sonl! so r.rp,td.n A'pir,lisris.fi.n ltprÄ'
deL so o.lcr nhüi.h ßt.s üf tll?t C.bit t.
Itin La.D laniht Äa\ n;Ldüo iracast.n
Sporren dra relbrr ün.ir isr?r i.Ärni€.
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Die dritte Langspielplatte
mit den Militärmärschen ist erschienen!

"Berühmte Militärmärsche ausAlt-österreich"

k. k. Lahdwehr (schü'en.) Feqimenr Nr.e (rennerit:), schresi-"r
Ma.schvonGusiavw rschcr{w rsch€r nrarsci),k u.k.rniant€rie
seqidentNr s1(waldsrä en Marschi, rqhu,k! k.rnranterie fre.

seriaser, Dis Bosniäken komnen, der

er:rkrass,gen Beru(Mftätn

6er Landw.h. (Ege end),,,D
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I lenusleeeh€n nn ,\u frmg Jd I kn.r2eitchrifreo
rs.h.i Ruddb'icl Irru\c' Hcimiizeitu.!, t:lcrcr
Zo$n!, I blAenÜ Hcjo{LtieI, casln/( Ruon
hrici, H.inErh!€ru''r;.hi! I'li.inl,e@ l]Ächor
t.innz, H.nnann,ef l'hn Tepl. l lenusthlichr.
I r.cjPr L>uü Hr ,, )Heiinrn
T.ptnz s.hofliu r)u\ ßi in, 1{ß.bnrqvundschlu,
Kardocr Hcinnrh,icl Knhh e! zetu,s. Kome
!ucr zciru.e, r.cn,nc,;..r Hc m,nho'e, r.udiLd
rkrmrbicf, Pßlq \rhn.h6, ku.d q' dfn
Kcilhcrr, nicscnccb4:hcinr, irzer tinJ. rrrci
dr HcFrri r'.ruauo rle mr.hro.ik )L.*r\ic

dcnrndi, sun.rtodcut{hc zeituqi.
R.ddkri.n: Ern3r v. Hdn.ry, Mün.h.n 3,

5.6li.ofü<h52
Drurk: f. ß!u.rt,.1.n rc_ M,rnchc'
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